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Sie oiiilelckorser Llaubev ! -
Demonstration .

An einem Unternehmen wie dem Katholikentage entwickelt

sich alles programmäßig . Der diesjährige stand unter dem

Zeichen des päpstlichen Pricsterjubiläums . Religion , Kirche
und Papsttum sind für den Katholiken gleichbedeutende Be -

griffe und deshalb gab die Papstfeier Anlaß zu einer Ver -

herrlichung des katholischen Glaubens , der angeblich seine
Macht und Herrlichkeit auf allen Gebieten des wirtschaftlichen ,
sozialen und geistigen Lebens deutlicher als sonst eine Welt -

anschauung offenbart hat . und noch deutlicher offenbaren
wird . Der Düsseldorfer Katholikentag war in auffallendem
Maße unpolitisch . Die Themata der öffentlichen Versamm -

lungen vermieden auch den Schein , als ob sie auf die aktuelle

Politik eingehen oder sie auch nur berühren wollten , und die

Redner folgten ohne Zweifel einer gegebenen Weisung , sich
jeder Heranziehung politischer Fragen zu enthalten — trotz -
dem für das Zentrum mancher Anlaß gegeben war . sich auf
dem Katholikentage , der im Grunde ebenso eine Glaubens -

wie eine Parteidemonstration ist . seines politisch übervollen

Herzens zu entledigen .
Aber das Zentrum weiß , was es tut , wenn es in diesem

Falle anders handelte . Es weiß , daß die Zeit nicht mehr fern

ist , wo es wieder auf seinen Platz an der Sonne

der Regierung berufen wird ; die Dinge sind im

Fluß und es ist diplomatisch klug , den Lauf der

Dinge nicht durch voreilige Siegeszuversicht und

Aufdringlichkeit zu stören , sondern das Spiel mit der Re -

gierung den Politikern zu überlassen und sich im übrigen da -

niit zu begnügen , daß man der Welt die Macht des Kleri -

kalismus zeigt , seine Unentbehrlichkeit für den Bestand der

Ordnung dartut und sich als den Friedfertigen und Mit -

arbeitswilligen anpreist . In diesem Sinne sind die VerHand -
lungen des Düsseldorfer Katholikentages geführt worden . Kein

namhafter Politiker findet sich unter den Rednern der öffent -
lichen Versammlungen . Wo sonst die Schädler , Gröber und

andere kundige Männer die katholische Volksseele zur Siede -

Hitze brachten , da sah man jetzt sanfte Gelehrte und unschäd -
liche Pathetiker , und wenn es diesen zeitweise gelang , die Zu -
Hörer zu Aeußerungen der Begeisterung zu veranlassen , so
dankten sie das mehr der Willigkeit und Empfänglichkeit ihres
Publikums , als der Bedeutung ihrer Ausführungen . Im

übrigen kam dennoch die Sache des Zentrums zu ihrem Recht .
Man weiß , welchen Sinn es hat , wenn in einem fort von der

Macht und Herrlichkeit der „katholischen Weltanschauung " die

Rede ist , wenn es heißt : So wie bisher kann es nicht weiter

gehen I und wenn versichert wird , daß ein Volksteil von der

Bedeutung der deutschen Katholiken nicht länger beschimpft
und für minderen Rechts erklärt werden könne . Trotz aller

Enthaltsamkeit gegenüber den gegenwärtig im Reich und

im Lande vorwaltenden Fragen kam dennoch der politische
Untergrund des Katholikentages genügend zur Geltung , und

wenn sich die Befriedigung über den günstigen Verlauf des

Düsseldorfer Katholikentages so sichtlich äußerte , so geschah
das in der Gewißheit , daß die Absicht , die Macht des Kleri -

kalismus den politischen Stellen zum Bewußtsein zu bringen ,
m vollem Maße gelungen ist .

Als Demonstration , als Prunk - und Schaustück dürfen die

Veranstalter mit dem Verlauf des letzten Katholikentages aller -

dings zufrieden sein . Es ist immerhin eine Leistung , in einer

Zeit und in einer Gegend , wo daS zwanzigste Jahr -
hundert mit seiner riesenhaften EntWickelung in so beut -

lichen Zeichen redet , ein Stück vollkommenen Mittelalters

erstehen zu lassen . Und das ist der Katholikentag in der Tat .

Die schlauen Macher werden wissen , was sie »vollen und was

sie von dem kirchlichen Drum und Dran zu halten haben ,

aber was einen Katholikentag ausmacht , das ist die Hingabe
der Masse an die mittelalterliche Idee der alles beherrschenden
Macht der Kirche , der Wunderwirkung des Glaubens , der

Fülle der Gnaden - und Hcilsmittel , die sich in jedem Ver -

trctcr der Kirche vom Papst und Bischof bis zum Kaplan und

Ordensbruder vereinigt finden . Daher diese Autoritätsfurcht
der Masse vor allem , was geistliches Kleid trägt , und daher
daS Bemühen der schlauen Macher , diese Furcht der

Masse auszunutzen . Deshalb sah man die scharlachene
Eminenz aus Köln mit ihrem Gefolge überall auftauchen .
In den Versammlungen unterbrach der Redner bei dem Er -

scheinen des Kardinals , den ein Beifallssturm empfing , seine
Ausführungen ; 12 ( XX) Personen stürzten sich in die Kniee ,

um den bischöflichen Segen zu empfangen ; 60 ( XX) Arbeiter

defilierten vor dem Mann mit dem engen Gedankenkreis in

andächtigem Schauer , und als der kirchliche Oberhirt am

Mittwochabend bei der Scheinbeleuchtung erschien , da pflanzt
sich an beiden Ufern durch die unübersehbare Menge ein einziger
langer Huldigungsruf fort — an den Ufern desselben Rheins ,
der am Ende des 18 . Jahrhunderts die ftanzösische Revolution

,ah , der Mitte des vorigen Jahrhunderts von den Kampf -
rufen der Männer einer neuen Zeit widerhallte , der heute

mit seiner wirtschaftlichen EntWickelung seiner Zeit bereits

vorausgeeilt zu sein scheint . Ein Katholikentag ist ein toller

Widerspruch , ein Narrenspiel — möchte man sagen , in dieser
Zeit und an diesem Ort . wo die Eisenbahnen und Dampf¬
schiffe nicht rasten , wo die Schlote sich zu Wäldern sammeln ,

wo alles Alte und Brüchige hat schwinden müssen und so
manches Ehrwürdige und Erhaltenswerte in den Boden

gestampft wird .
Die Herrschenden , mag ihnen selber ds� Sache auch

zuwider sein , wissen , weshalb sie den gläubigen Sinn der

Masse zu erhalten , weshalb sie heute eifriger als je
die Erziehung der Jugend religiös zu gestalten
suchen . Die Einprügelung der Religion in die

jungen Gemüter ist zlvar kein unfehlbares Heilmittel
wider die Aufklärung ; Hunderttausende finden doch den

Weg zum Licht und zur Befreiung , aber Hunderttausende
bleiben doch auch in der anerzogenen und angeprügelten
Autoritätsfurcht vor allem , was kraft Aintes den Namen
Gottes für sein Wirken anrufen kann . Um dieser Hundert -
taufenden willen , die sich zur Verteidigung der herrschenden
Ordnung im Namen des Christentums mißbrauchen lassen ,
halten es die Herrschenden mit der Kirche , der Beherrscherin
weiter Massen ; um dieser Hunderttausenden willen wird es
die Regierung wieder mit dem Zentrum halten , so unbequem
ihr auch die Aufdringlichkeit und Begehrlichkeit der Ultra -
montanen fallen mag . Die bürgerliche Gesellschaft bedarf
der klerikalen Mächte der Finsternis , um der Aufklärung
und Sammlung der Arbeiter unter dem Zeichen des So -

zialismus entgegenzuwirken . Wir wissen , daß auf die Dauer
dem Streben der kapitalistisch - klerikalen Bundesgenossen der

Erfolg versagt sein wird , aber gegenwärtig noch verfügen sie
über die Macht und sind gewillt , sich ihre Herrschaft mit
allen Mitteln staatlicher und kirchlicher Gewalt zu sichern .
So bedeutungslos der Katholikentag auch in seinen praktischen
Ergebnissen sein wird , das eine Ergebnis hat er doch für
uns : daß er uns die Macht und die Mittel des Gegners
kennen lehrt , und wenn er damit zugleich in uns den Mut
uud die Tattraft zur Ueberwindung des Gegners stärkt , dann

ist die 55 . Generalversaminlung der Katholiken Deutschlands
auch für uns von Nutzen gewesen .

yochveirst oder Spionageaffärc ?
Aus SB i e n wird uns vom 21 . August geschrieben :
Eine neue Hochverratsaffäre I Oder ist es vielleicht eine plumpe

Spitzelgeschichte ? DaS eine behaupten die ungarischen und die bos -

nischen Offiziösen , das andere die serbische Regierung und ihre Ge -
treuen . Da eS eben alle drei mit der Wahrheit nicht genau zu nehmen
pflegen und da unter dem Schutze der Koalitionsregierung und der

bosnischen Verwaltung die Spionage ebenso üppig gedeiht , als

König Peter und den Seinen Berschwörertum und jede Art

Abenteuererwesen nahe verwandt ist , so fällt das Urteil schwer und

man mutz sich einstweilen begnügen , schlicht zu erzählen . Vor einigen
Tagen fft in Budapest eine Broschüre erschienen , die den Titel trägt
„ Finale " und den Schriftsteller Georg N a st i t s ch zum Ver -

fasser hat . Nastitsch ist Serbe aus Bosnien . Hier hat er sich , was

er selbst erzählt , in früher Jugend der grotzserbischen , auf die Ver -

einigung SerbienS mit Bosnien hinarbeitenden Bewegung angcschloffen ;
als er anfangs des vorigen Jahres vom Sekretär des ErzbischofS
Daten in die Hand gespielt bekam , die ein deutliches Bild von dem

durch die Regierung begünstigten Treiben der katholischen Propaganda
darboten , begab er sich nach Serbien , um das Material schrift -

stellerisch zu benützcn . Er wurde als Feind Oesterreichs mit offenen
Armen empfangen , P a s i t s ch selbst , der damals noch Minister -

Präsident war , lictz auf Staatskosten die Drucklegung der anti -

österreichischen Broschüre besorgen , die unter dem Titel » Die

Jesuiten in Bosnien ' eine starke Verbreitung fand . Der

schriftstellerische Erfolg eröffnete Nastitsch die intimsten politischen

Kreise . Er war Mitglied , bald auch Sekretär des „ SlovenSki

Jng ' ( Slawischer Süden ) , an dessen Spitze der Verwandte des

Königs , Nenadowitsch , steht und der sich zum Zwecke gesetzt hat ,
in Bosnien und in Kroatien Revolten zu inszenieren , in dem Stil

und in der Art der „mazedonischen Bewegung " . Die sogenannten

Verschwöreroffizicre bildeten die Mehrzahl seiner Mitglieder . Doch

nahmen auch Abgeordnete und Beamte aus Kroatien teil . Nastitsch

denunziert die Brüder P r i b i t s ch e w i t s ch . von denen einer Ge -

richtsfunktionär , ein zweiter Professor an einem geistlichen Seminar ,
ein dritter Abgeordneter in Kroatien ist , der vierte aber serbischer

Offizier im Königreich , und den kroatischen Abgeordneten Audi «

s a w l j e w i t s ch. Alle diese kamen angeblich häufig nach Belgrad
und pflegten mit den Verschwörern Rat .

Nastitsch und andere jüngere Leute drängten zur Tat . Eine

Erhebung in Massen in den serbischen und kroatischen Gebieten

schwebte ihnen als letztes Ziel vor . Als nächste Aktion bezeichnete
ein von dem Verein im Frühjahr ISO ? herausgegebenes Comnmniquö .

dah ungesäumt mit derterroristischen Aktion in Kroatien

und Bosnien begonnen werden sollte . Dir 18 . August als

der Geburtstag des Kaisers war als Termin für den Ausbruch
der Putsche auSersehen . Doch zu Attentaten gehören Gild und

Explosivstoffe . Beides wollte Nenadowitsch durch Vermittelung

des Kronprinzen Georg herbeischaffen . In der Tat konnte er dem

Klub bald berichten , datz der Kronprinz die grötzte Be -

reitwilligkeit zeige , zum Zweck der Bombenerzeugung
den Verschwörern das staatliche Arsenal in Kragu -

j e w a t s ch zur Verfügung zu stellen ; dah König Peter von

allem unterrichtet sei . lietz Nenadowitsch durchschimmern .

Tatsächlich wurde nun Nastitsch nach Kragujewatsch geschickt , lernte

dort unter der Anleitung des Majors W a s s i t s ch — der später

als Spion einige Monate in dem dalmatinischen Cattaro tätig

war — Bomben fabrizieren und gebrauchen , wobei der Agent des

Auswärtigen Amtes Gejako witsch sein Mitarbeiter war .

Drei Bomben wurden mit Hilfe behördlicher Organe nach Belgrad
gebracht und sollten dann über die Grenze geschmuggelt werden .
Die Geldfrage bereitete ihm jedoch Schwierigkeiten . Als man den

Entschlutz fatzte , den Kronprinzen um eine Unterstützung anzugehen ,
rückte Nenadowitsch mit dem Plane heraus , auch auf d e n F ü r st en
von Montenegro ein Attentat zu unternehmen .
Dieser habe nänllich die Sache der Slaven verraten , indem er
die Balkanpläne Italiens an Oesterreich veräußert hätte .
Nastitsch opponierte , und die Mehrheit wollte , ebenso wie er ,
von einem Angriff auf das blutsverwandte montenegrinische
Fiirstenhans nichts wissen . Da aber , wie die Broschüre behauptet ,
der Plan des Königs Peter , den Nastitsch persönlich zum Anstifter
des Attentats macht , dahinging , einen zweiten Thron durch Mord
und Blut an seine Familie zu kitten , blieb die Geldunterstützung
des Kronprinzen auö . ES hietz , er habe 10000 Dinar zur
Unterstützung der Banden in Mazedonien gegeben und verfüge jetzt
nicht über das nötige Geld . So mutzte der Tag des Ausbruchs
der Revolten über den 18. August hinausgeschoben werden . Nastitsch ,
mißmutig darüber , ging nach Serajevo zurück , hielt aber

noch die Verbindungen aufrecht . Die Briefe . die er hier

erhielt , veröffentlicht er in Faksimile als Belege für die Richtigkeit
seiner Darstellung . Als aber dann die Vorbereitungen zum Attentat
auf Fürst Nikolaus gleichwohl in Szene gesetzt wurden , und als die

montenegrinischen Behörden das Gewebe auffingen , wandte er sich
mit „ Entrüstung " ab und trat in dem montenegrinischen
AttentatSprozetz als Ii ronzeuge gegen Belgrader
Urheber auf . Vor den Richtern demonstrierte er die Her -
stellungswcise der Bomben , an denen der in Kragujewatsch mit «

gearbeitet .
Soweit die Broschüre . Die serbischen Offiziösen bestreiten alle

ihre Angaben . Sie behaupten . Für st Nikolaus Habesich
das Attentat selbst bestellt , durch Nastitsch die Boniben in

Serajevo herstellen lassen und die Komödie des Prozesses auf¬
geführt , um die Opposition unter die Fütze treten zu können . Da
nun sowohl dem Fürsten Nikolaus ein Manöver dieser Art wohl
zuzutrauen ist . als auch König Peter bewiesen hat . daß ihm ein

paar Blutflecken den Fürstcnmantel nicht verleiden , wird die

Entscheidung schwierig . Der Versuch des Königs , sich vor
Kaiser Franz Josef durch ein persönliches Schreiben
zu rechtfertigen , wurde von Wien aus abgelehnt ; nicht
auf Briese, auf gerichtliche Feststellungen komme eS an . In der Tat

hat man in Kroatien und in Bosnien zahlreiche Verhaftungen vor »

genommen ; Nastitsch fungiert wieder wie in Cettinje als Gehilfe
der Untersuchung . Allein , ob man die Arbeit der Gerichte mit
vollem Zutrauen abwarten darf ? Wieweit Nastitsch die Wahrheit
spricht oder übertreibt , wissen wir noch nicht ; daS ist jedoch bewiesen
und zweifellos , datz er seit längerer Zeit im Dienste
des österreichischen militärischen Kundschafter »
bureauS steht und ebenso im Dienste des kroatischen
BanuS Rauch , in dessen StaatSdruckerei ein vor der

Broschüre erschienenes Flugblatt hergestellt wurde . Der Druck »
ort Budapest seiner Broschüre „ Finale " weist folgerichtig
auf Wekerle als seinen neuesten Mäcen hin . Die Koalition hat
zwar , als sie mit „ Wien " im Kampfe lag . selbst in Kroatien und
Bosnien daran gearbeitet , die kroatische Bewegung zu entfachen ,
heute ist aber die Konstellation so, datz die Verbindung der Kroaten
und Serben im kroatischen Landtage den Vertrauensmann der

ungarischen Regierung , Baron Rauch , unmöglich zu machen droht . -
sein VerwaltungSshstem aufrechtzuerhalten — heute wäre eS!
sehr bequem , wenn man durch HochvcrratSprozesse bis

oppositionelle Mehrheit des Landtages zersprengen könnte . Ucber »
dieS bestreitet die serbische . autonome Partei in Kroatien und

bestreiten ihre Blätter , datz sie jemals an Umtrieben

dieser Art teilgenommen hätte . Freilich ist das , was sie zur Ent »

krästung der Behauptungen Nastitsch ' vorbringen , nicht ganz klar
und unzweideutig . Und wenn die serbische Regierung in einer
vieldeutigen Meldung mitteilen läßt , der Südslavische Klub sei auf »
gelöst worden , so antworten die ungarischen Blätter darauf , dev
Verein sei nicht der einzige dieser Llrt ; der Sweti - Sava - Verein ,
die Vereinigung der serbischen Brüder und die der bosnischen ,
Emigranten seien gleichfalls für die LoSreitzung Bosniens ;
und Kroatiens tätig . Auch komme eS gar nicht auf die
nachträgliche Auflösung , sondern darauf an , datz aktive Offiziere
und Verwandte dcS Königs Mitglieder dieses Klubs waren . Endliche
sei auch die Broschüre „ Finale " gar nicht die einzige , ja nicht ein -
mal die Hauptquelle der Informationen für die ungarische Re »
gicrung . Ganz unabhängig von den Nastitschschcn Denunziationen
seien Verhaftungen in dem Grcnzorte Debiza vorgenommen worden .
Die Verhafteten wurden beschuldigt , hochverräterische Pläne verfolgt
und in unerlaubten Beziehungen zur serbischen Regierung und zum
serbischen KönigShause zu stehen . . . . Bleibt nur die Frage , wie
tveit man den Ermittelungen ungarischer Untersuchungsrichter und

Polizisten trauen darf . Die serbischen Blätter in Kroatien leugnen ,
datz bei der Untersuchung bisher Belastendes zutage gekommen sei .

Sie IStigkelt der Sozialdemotzrafle
Im baverilcheo Landtage .

Einem Artikel der bayerischen Parteiprcsse über die Er »

gebnisse der vor einigen Tagen geschlossenen Session des

bayerischen Landtages entnehmen wir über die Tätigkeit der

sozialdemokratischen Fraktion :

Soweit die Arbeiterfrage in Betracht kommt , hat die sozial »
demokratische Vertretung die Richtlinie sür die gesetzgeberische



Aortentlvickelling kezelckinet . Uninittelvar nach dein Z»samn,en -
tritt der A�Zeordnetenkammer haben unsere Parteigenossen be -

antragt , vermehrte Arbeitsgelegenheit für die
Wintermonate vorzusehen und denrentsprechende Auflagen den G e -
meinden zu machen . Diese Anträge wurden angenommen . Für
die in Staatsbetrieben beschäftigten Arbeiter wurde
eine fünfzehnprozentige Lohnerhöhung gefordert und
eine glcichmnjzige Aufbesserung des statuSmätzigen Personals . Zu
diesen alle Arbeiter und Bediensteten berücksichtigenden Anträgen
kommen un , fassende , die Lohn - und Arbeitsverhältnisse bis ms
Detail regelnde Forderungen für Spezialbcnife der Staatsbetriebe . . .
Die Interessen der Arbeiter der P r i v a t i n d u st r i e

mußten vor allem in den , Punkte geltend gemacht werden .

daß bei Vergebung von Staatsarbeiten nur Unternehmer
berücksichtigt werden , die das K o a l iti on s r e ch t ihrer
Arbeiter respektieren , tarifmäßige Vereinbarungen streng be -

obachten und , wo diese nicht bestehen . anskömmlicheLvhne
bezahlen und die berufsübliche Arbeitszeit nicht überschreiten .
Das hat die R e g i e r u n g für alle Ressorts zugesagt .
Nachdrücklich wurde gegen die iionkurrenz , die der freien Arbeit aus
der Gefangenenarbeit erwächst , Vorstellung erhoben . Die möglichste
Einschränkung dieser Schädigung der freien Arbeit wurde daraufhin
zugesagt . Vermehrung der Gewerbcinspektoren , Heranziehung der
Arbeiter zu dieser wichtigen Funktion , schärfere Handhabung des Frauen -
und Kinderschutzes , Vermehrung der Gewerbegerichte , humaner Vollzug
der Sozialgesetze , die Einschränkung der Gemeinde - Krankenversicherung
und die Forderung der Ortskrankenkassen waren weitere Forderungen
unserer Vertreter . Die Heranziehung von Arbeitern

zur Gewerbeinspektion ist in Aussicht gestellt
ivorden , ein Ministerialerlaß zur weiteren Errichtung pon G e «

Werbegerichten wurde hinauSgegeben .
Eine eingehende Würdigung fand die Frage des Bau -

arbeiterschutzeS . Das Ministerium deS Innern wird zur
Förderung dieses Schutzes eine Konferenz einberufen , die sich
aus Vertretern der Bauarbeiter , der bayerischen Bauarbeiterschutz -
komniission , der Techniker und Bauunternehmer zusammensetzen wird .

In der Novelle zum bayerischen Berggesetz haben wir

wichtige Forderungen der Bergarbeiter : Verbot des Wagen -
nullens , Heranziehung der Arbeiter zur Gruben -
kontrolle und zur Kontrolle der Fördergefäße , Acht -
stundentag bei der Grubenarbeit durchgesetzt . Ein Gesetz -
entwurf zur Ordnung der K n a p p s ch a f t s k a s s e n ist für die

nächste Session angekündigt .
Die Herstellung einer ganz Bayern umfassenden Arbeits¬

los e n st a t i st i k soll bald m Angriff genommen werden , Vertreter
der Gewerkschaften und sonstiger Interessenten für Arbeits -

losenfürsorge werden zu einer Besprechnng im Ministerium des Innern
zusammentreten , um über eine zweckmäßige Gestaltung der A r b c i t s -

losenfürsorge zu beraten ; außerdem sollen die größeren Ge -
uieinden angeregt werden , die Arbeitslosenversicherung
nach dem Gentcr System einzuführen .

Beim Gehaltsregulativ setzten unsere Genossen eine

Erhöhung der Minde st bezöge von 1100 auf 1200 M.

durch , abgesehen von anderen Verbesserungen , durch Hinauf -
rückung verschiedener Kategorien inKlassenmit
höheren Bezügen .

Beim Beamtengesetz gab Finanzminister v. Psaff auf eine
Beschwerde eiues unserer Ausschußmitglieder , betreffend die Ent -
laffniig eines Bediensteten , weil er einem sozialdemokratischen Verein
angehörte , die Erklärung ab , daß die Regierung mit dieser
Entlassung nicht einverstanden sei , zurzeit gäbe es in Bayern
keinen Verein , dem ein Beamter oder Bediensteter nicht
angehören könne . Das wurde von unserem Redner zum Bemntcii -
gcsetz im Plenum der Kammer ausdrücklich , ohne Wider -
fpruch der Regierung , festgestellt . Unser Abgeordneter Ge -
nosse Roßhaupter wird nach einem längeren Urlaub wieder
als Arbeiter in die gentralwerkstätte der StaatSeisen -
bahn zurückkehren , von der er selbstverständlich während der

Anslibung seines Abgeordnctenmandats seinen Lohn bezogen hat .
Die von uns geführten Beschwerden über die Wohnungsnot in vielen
Gemeinden führten zu einem Mnisterialerlaß , in dem den Gemeinden
die Auflage gemacht wird , energische Mittel zur Beseiti -
gung der Wohnungsnot zu ergreifen . Auf unseren
Antrag wurden in das Staatsbudget 60 000 M. zur Unterstützung
jener Gemeinden eingesetzt , die besondere Aufwendungen für Säug -
lingssürsorge machen .

Von sonstigen wichtigen Beschlüffen deS Landtages heben wir
nur noch hervor : die Projekte für den Ausbau der staat -
lichcn Wasserkräfte , die eine günstige EntWickelung der

bayerischen Industrie erwarten laffen . wenn uns die Preußen nicht
das Fett von der Suppe schöpfen . Gegen den beabsichtigten
preußischen Raubzug gegen die Elektrizitätsindustrie Bayerns erhob
übrigens ans Grund einer sozialdemokratischen Interpellation der

bayerische Landtag energisch Protest . Ein vielversprechender
Anfang für die Elektrisierung einzelner Strecken der Staats -

eisenbahnen ist gemacht worden . Der Personal der Pfalz -
bahnen , die am 1. Januar 1009 in Staatseigentum übergehen
werden , wird natürlich in Staatsdienst übernommen . Unsere Ab -

geordneten waren bemüht , möglichst günstige Arbeitsbedingungen für
das Personal zu erreichen ; dieses wird dem Personal im dieSicitigen
Bayern gleichgestellt .

Für die Volksschullehrer höhere Gehälter hcrauszuschagen ,
ist bei dem energischen Wider st ande des Zentrums
leider nicht gelungen . Ebenso weigert sich die Regierung ,
die sonstigen veralteten Einrichtungen , wie den Kirchendienst , die

Naturalleistungen usw . . aufzuheben und die geistliche Schulaufsicht zu
beseitigen .

. . . die Einführung der Verhältniswahl in den Ge -

meinden mit über 4000 Einwohnern sei hier noch erwähnt ,
die ebenfalls auf die Jnitiatrve der s ozi a l d emo kr a -

tischen Abgeordneten zurückzuführen ist . In den

unmittelbaren Städten des diesseitigen Bayern wird schon bei den

Gemeindcwahlcn im Herbst dieses Wahlverfahren angewandt . Ein

«vichtiger Schritt zur Demokratisierung Bayerns ist geschehen

Die Uebersicht zeigt , daß unsere Genossen im bayerischen
Landtag sehr eifrig und auf vielen wichtigen Gebieten mit

Erfolg gearbeitet haben . Die Summe der Zugeständnisse .
die sie zu erzielen vermochten , ist beträchtlich , wenn

uian die Verhältnisse der anderen deutschen Bundes -

staatcn , vornehmlich die Preußens und Sachsens , dagegen hält .
Die Herrschaft des Zentrums in der Kammer und sein
dominierender Einfluß auf die Regierung , die für Schul - und

Ähnliche Kulturaufgaben sehr bedenklich sind , befördern doch
in gewissem Matze die Tätigkeit des Staates für die Arbeiter -

fchast und die Staatsangestellten — das herrschende Zentrum
muß wenigstens einen Teil der sozialdemokratischen For -
derungen erfüllen , um nicht seinen Arbeiter - und Beaniten -

anhang ganz zu verlieren . Diese Situation haben unsere Ge -

Nossen geschickt ausgenutzt .
Alle Anerkennung , die man ihrem Fleiß und ihrer Ge -

fchicklichkeit zollen muß , können uns steilich nicht veraltlassen .
die Belvilligung des Budgets zu billigen . Alle die Fort -
schritte , die in Bayern erreicht worden sind , tasten den

Charakter des KlassenstaateS nicht an . Die Lübecker Resolution
aber besagt ganz unzweideutig , daß solange die Klassen -
Herrschaft dauert und die Regierungen also die geschäfts¬
führenden Ausschüsse der herrschenden Klassen sind , ihnen von

der Sozialdemokratie das Bertrauensvotum der Budget -
bewilligung zu versagen ist .

politische ( leberfscdt .

J Berlin , den 22 . August 1908 .

SsiarsatUe Städteverwaltung .
Jedermann erinnert sich noch der Hetze gegen die Sozial «

dcmokratte bei den reichSländischen Gcmeindewahlen . Der land¬

läufige Vorwurf , der besonders auch in Straßbnrg erhoben
wurde , ging dahin , die — nirgends über die absolute Mehrheit ver -

fügenden ! — sozialdemokratischen Gemeindevcrtretcr hätten das

Gemeindevermögen verschleudert . Der Schwindel hatte in Straß -

bürg den Erfolg , daß eine rein bürgerliche Liste gewählt
ward . Nach der Wahl gaben verschiedene angesichene
bürgerliche Blätter , darunter die „Frankfurter Zeitung ' , „ Züricher
Zeitung ' und andere unumwunden zu , daß die sozial -
demokratischen Gemeinderäte einen sehr heilsamen Ein -

stutz auf die Gemeindeverwaltungen der elsässtschen Städte ,

namentlich in punkto öffentliche Wohlfahrtspflege , ausgeübt haben .
Es wurde deshalb den neuen sozialistenreiaen Geinciiideverwaltungen
ein Fortschreiten in diesen sozialistischen Fußstapfen empfohlen .

Wie nun der neue Gemcinderat Straßbnrgs die Mahnung be -

herzigt , zeigt folgendes Beispiel : Die zuständige Geineinderats -

kommission hat die Kredite für verschiedene dringliche Arbeiten ver -

weigert oder gestrichen . Dadurch mußte daS Stadtbauamt neun

ständigen Arbeitern kündigen . Von der Straßenreinigung sollen
ebenfalls 20 —26 Mann entlassen werden . Ebenso sollen in anderen
Betrieben Entlassungen bevorstehen . Der Nachtdienst der Straßen -
reinigung , d. h. die Zahl der Asphaltwascher , wird von 13 auf
12 Mann reduziert . Das Straßensprengen in den Vororten wird

Werktags erheblich eingeschränkt , teilweise ganz aufgehoben . Der

Sonntagssprengdienst in den Vororten kommt ebenfalls in Wegfall .
Dabei werden jetzt schon einzelne Straßen und Bezirke in den Vor -
orten nur alle Woche oder alle zwei , drei , auch vier und fünf
Wochen gereinigt . Sogar in der inneren Stadt gibt es Straßen
und Gäßchen , die nur alle zwei , drei , vier Tage oder wöchentlich
einmal gründlich gereinigt werden . Und nun sollen diese Betriebe
der öffentlichen Gcsundhcits - und Wohlfahrtspflege noch mehr
eingeschränkt werden . So wahrt der Straßburger neue

bürgerliche Gemeinderat den Ruf der . wunderschönen ' Stadt . Geht
eS in dem Tempo weiter , so ist Straßburg nach sechs Jahren rein

bürgerlicher Herrschaft wieder ebenso schmutzig , wie es vor den sechs
Jahren sozialistischer Mitarbeit auf dem Rathaus war . Aber noch
eine weitere ernste Seite hat die Geschichte . Sie zeigt , wie eine

durch einen kolossalen Wahlschwindel gewählte , bürgerliche Gemeinde -

Verwaltung genötigt ist , sich an der Volksgesundheit und der öffent -
lichen Wohlfahrt zu ' vergreifen , nur um scheinbar die Wahrheit
eben dieses Wahlschwindels , daß nämlich Ersparnisse zu machen
möglich gelvesen seien , beweisen zu können . Daß Männer der
Wissenschaft — wie Professor von Ealker , Professor Spahn ( der
Sohn des ZentrumSführers Spahn ) , der Schriftsteller Georg Wolf u. a.
— an diesem Treiben beteiligt sind , macht denselben nicht weniger
gefährlich . —

_

Korruption in der Elbrepublik .
In der mit einem Klassen - , Zensus - und Privilegiertenlvahlrecht

gesegneten „freien ' Republik Hamburg gilt von jeher der Grundsatz :

„ Bereichert Euch l ' Und da ist eS denn kein Wunder , daß auch
eine erkleckliche Zahl des riesigen Beaintcnheeres an dem

„ Segen ' partizipieren möchte . Schon wiederholt ist in der

Bürgerschaft von sozialdemokratischer Seite auf diese Wunde
am Staatskörper hingewiesen worden . „ UeVertreibungen ' oder

„ Das sind Einzelfälle ' wurde erwidert . Kurz darauf wurden große

Unterschleife und Durchstechereien in der Baudeputation entdeckt und

einige Beainte wanderten ins Gefängnis . Als der Staat die zum
Bau der Vorortbahn benötigten Grundstücke ankaufen wollte , waren

vorher die Makler und Grundstücksspekulanten genau „ informiert ' ,
das „ Geschäft ' lijar schon gemacht , die Grundstücke befanden sich zum
Teil schon in privilegierten Händen , Hunderttausende waren auf Kosten
der Gesamtheit »ehrlich ' verdient nach dem Vespafianischen Grund¬

satz : Geld stinkt nicht ! Diese ehrenwerten Leute hatten eben gute

Konnexionen , kannten genau die Pläne . Der bürgerliche Finanz -

deputierte Ringe klagte in der Bürgerschaft : „ DieMaklerund

Spekulanten hätten im Durchbruchs st raßengebiet

gewütet wie dieHasen imKohlfelde . '

Im Dezember 1906 wurde ein bürgerschafilicher UntersuchimgS -
ausschuß eingesetzt , der über die Unregelmäßigkeiten einen umfang -

reichen Bericht erstattet hat . In diesem Bericht , der in der Bürger -

schaft sLandeöparlament ) noch lebhaft erörtert werden dürfte , wird

konstatiert , daß Beamte der Finanz - und Baudeputation „gefällig '
gewesen sind nach dem Grundsatze : „ Eine Hand wäscht die andere ' ,

daß verschiedene Formen der Bestechungen zur Anwendung gelangten .
daß die Aufsicht im Zeichcnsaal der Laudepntation so beschaffen war ,

daß Beamte ruhig und ungestört während der Dienstzeit ihre Privat -
und Nebenbeschäftigungen zu erledigen vermochten usw . Auf Einzel -
heilen einzugehen verbietet sich auS räumlichen Gründen . Kurz : eS

ist . verdient ' worden auf Kosten der Allgemeinheit . —

Reichsverbands - Dressur .
Der Reichslügenverband berichtet in seiner neuesten Korrespondenz

vom 19 . August über die Errichtung von fliegenden Redner -

schulen . ES wird mitgeteilt , daß die eine bisher in Berlin

unterhaltene Rcdnerschule zu der Erfahrung geführt habe , eS sei
zweckmäßiger , wenn die Teilnehmer für die Verdauung des „ außer¬
ordentlich reichen StoffcS ' in ihrem Wohnort vorgebildet würden .

Zu diesem Behufs werden fliegende Rcdncrschulen überall im Reiche
errichtet und die . Fähigsten ' auS diesen Kursen wandern dann nach
Berlin , um dort die letzte Herrichtung zum Beschimpfen der Sozial -
demokratie zu erhalten .

Der Bericht führt weiter aus , daß eS innerhalb des letzten
JahreS möglich gewesen sei , san 20 Orten in Schlesien , Elsaß , tzan -
nover , Königreich und Provinz Sachsen , sowie in Thüringen und

Hessen Kurse abzuhalten , an denen 791 Schüler teilnahmen . Auf
die 20 Kurse kommen 248 Vortragsabende , wozu nach beendetem
Kursus hier und da noch Diskutierabende folgen .

AIS „ Lehrer " stelltcnsich 31 Reichsverbändler zur Verfügung . darunter
drei Reichstagsabgeordnete , ein Landtagsabgeordneter , fünf Rechts -
anwälte , sieben Profefforen , sieben Aerzte , vier Arbcitersekretäre ,
fünf Redaktcure , sieben Generalsekretäre und Beamte dcS Reichs -
Verbandes , neun Schulmänner , fünf Juristen , acht ehemalige Offi -
ziere , vier Fabrikbesitzer , ein Fabrikdircktor , ein Stadtrat , zivei
Ingenieure , ein Bcrgrat . sechs Privatgelehrte , ein Generalagent .
zwei Syndici , ein Reichsbankvorsteher und — um dem braven

Konsortium einen würdigen Anstrich zu geben — ein DiakonuS .
Der LieichSverband rühmt sich noch , daß zu den Leuten , die sich von
den 81 Koryphäen reichsverbäudlerischer Wiffenschaft auf die Sozial -
demokratie dressieren lassen , Freisinnige . Konservative .
Zentrum Sanhäirger und Nationalliberale gehören .

Wir glanbcn nicht , daß der RcichSverband mit dieser Angabe

flunkert , denn das Zentrum hat in der München - Gladbacher Schule

schon längst eine Zivillingsanstalt zur Reichsverbandsschule , und daß
die Blockbrüder ihre einzige Rettung vor der Sozialdemokratie in ,

Reichsverbandsschwindel sehen , ist bereits bei den letzten Wahlen
zur Genüge offenbar geworden . - -

i Freie Meinungsäußerung .
Der Nationalverein für das liberale Deutschland , von dem man

seit seiner Begründung nichts gehört hat , schwingt sich zu einer

großen Tat auf . Er veröffentlicht einen Aufruf zum Kampf für daS

bedrohte staatsbürgerliche Recht der freien Meinungsäußerung :

« Unzählige deutsche Männer " , heißt es in dem Aufruf , „ die
in einem mittelbaren oder unmittelbaren Abhängigkeitsverhältnis
zur Regierung stehen , werden zu Staatsbürgern zweiten Ranges

hcrabgedrückt , wenn die Burcaukratie aus dem Nahmen strengster
politiicher Neutralität heraustritt und den Staat , der das Ge -
meiugut aller sein soll , zu einer Partcisache macht . Das System ,
von dem Beamten gewisse politische Gesinnungen auf dem Weg
wirtschaftlicher Schädigung erzwingen zu wollen , führt zur Kor -
ruption des BcamtenstandeS . der » ur als lebendiger Organismus
in Freude und Freiheit dienender Kräfte dem Vaterlande zum
Segen werden kann .

Wohl wissen wie , daß nicht alle Regierungen Deutschlands und

nicht alle in der Regierung stehenden Personen von diesem Geist der
Reaktion erfaßt sind , allein wir stellen fest , daß er im Bormarsch
begriffen ist , daß er den guten Sinn unseres Volkes mehr und
mehr vergiftet und einen bedauerlichen Niedergang der Staats -

frendigkeit gerade in den ernsten und fortgeschrittenen Kreisen der

Bevölkerung zeitigt . Wir halten aus diesem Grunde dafür , daß
ein nachhaltiger Kampf zur Verteidigung der bedrohten Volks -

rechte geführt ' werden muß . Es muß dafür gesorgt werden , daß
jeder neu eintretende „ Fall " mit allem Nachdruck in der Presse zur
Sprache gebracht wird und die betreffenden Männer durch das

ganze Schwergewicht der öffeutlidben Meinung , durch die geistigen
Führer des Volkes und die sämtlichen Organisationen steiheitlich
gesinnter Parteien in ihrem Kampfe unterstützt werden .

Als Gegenmittel will der Nationalverein eine Zentrale

gründen , von der aus systematisch gearbeitet werden soll — wahr -

scheinlich durch Abfassung und Versenduug von Zeitungsartikeln . —

Die Luft - Kriegsflotte .
Aus Süddeutschland wird uns geschrieben : AkS Zeppelin seine

Schweizerreise , namentlich aber als er bald darauf seine große

Nheinreise unternahm und alles in Heller Begeisterung ob des

Sieges , den der menschliche Geist über die widerspenstige Natur

davongetragen hatte , wurde es von süddeutschen Genossen vielfach übel

vermerkt , daß der „ Vorwärts " bei seiner Würdigung des Er -

folgeö ZcpplmS auch der nüchternen Erwägimg Raum gegeben hatte .

daß dieser ungeheuere Fortschritt auf dem Gebiete der Luftschiffahrt
in erster Linie dem Militarismus zugute kommen werde . Wie

recht die Redaktion deS . Vorwärts ' hatte , als sie in diesem

Freudentaumel ihre volle Ruhe bewahrte , kritischen Blickes

auch die Schattenseiten des Zepplinschen Erfolges berück -

sichtigte und auf die boraussichtlich kommenden militärischen

Anforderungen im nächsten Reichsbudget hinwies , zeigt ein Artikel

des führenden uationalliberalcn Blattes in Württemberg ,
des „ Schwäbischen Merkur ' , das im Abendblatte von ,

Donnerstag in bezug auf die Notwendigkeit der Schaffung
einer Luftflotte folgende Betrachtungen bringt , die den Steuer -

zahlern angenehme Aussichten eröffnen .
Das Blatt schreibt :

„Selbstverständlich ist ja , daß den vielfachen Anforderungen
und Aufgaben des Luftkriegs mit nur einem Kampfthp
nicht entsprochen werden kann . Vielmehr sind sehr verschiedene
Typen nötig , auch leichtere und beweglichere , zerleg - und

tranSportierbare , rasch und hoch steigende u. s. f. Und iwch ist im

Auge zu behalten , daß bei der großen Empfindlichkeit aller hier
in Betracht kommenden Einheiten , der Zahl derselben ciue erhöhte
Bedeutung zuzumessen sein wird . An gewisse Unternehmungen dürfte
man ohne Zweifel besser mit einer größeren Anzahl , wenngleich
schwächerer Einheiten , als mit einer kleineren Zahl sta r k e r
herantreten . Mit der Schaffung entsprechend zahlreicher , möglichst
vollkommener „Typen " und „ Einheiten " rst eS indessen lange nicht
getan . Wollen wir uns dit Möglichkeit sichern , den Luftkrieg , wo

not , mit vollem Nachdruck und begründeter Aussicht auf Erfolg
zu führen , so stehen wir vor der Notwendigkeit einer um -

fassenden , vielseigen und ansehnliche Mittel

erfordernden VorbereitungSarbeit im Frieden .
Wir enthalten uns , hierauf weiter einzugehen , möchten
nur kurz noch einen Punkt berühren , der » ms wichtig dunkt
und bisher im Auslande mehr allgemeine Beachtung gefunden
haben dürfte , als bei uns . Auf seiiier Fahrt im Rheinthal
am 4. August ist das Zeppelinsche Luftschiff etwa 8/4 Stunden

lang von der „ HorniSgrinde " aus beobachtet worden . ES ver -
steht sich , daß im Mobilmachungsfalle die gesamten in Betracht
kommenden Grenzen des Reiches mit einer Kette entsprechender
VcoliachtmigSstationen umgürtet sein müßten . Diese Stationen
haben dann mit allem zur Sichtung . Beschießung und Weiter -
Meldung feindlicher Luftschiffe Nötigen ausgerüstet und
daher auch funkentelegraphisch untereinander und mit den
zurückliegenden Zentralstationen verbunden zu sein . Diese
letzteren besäßen eine noch erweiterte AuSstattimg und auf ihnen
befänden sich mit der Zeit auch die besonders gebauten , flinken
Fahrzeuge , denen die Aufgabe zufiele , die in daS diesseitige Luft -
gebiet eingedrungenen Schiffe des Gegners aufzusuchen , sie wo -

möglich von oben anzugreifen und unschädlick zu machen . Daß
sich in eine solche Organisation für den Kriegsfall auch zahlreiche
freiwillige Hilfskräfte mit Vorteil einbeziehen ließen , liegt auf
Hand . Da aber sehr bald alle größeren Mächte

zu einem ähnlichen BeobachtungS - und Eiche »
rtingS - System übergehen werden , so wird das Ein -

dringen in feindlichen Luftbereich mit großen Schwierigkeiten zu
rechnen haben . Gelungene Unternehmungen derart — erfolgreiche
strategische Aufklärungen — werden daher meist als hervorragende
Taten zu bewerten sein . ES wird zu solchen neben ausgezeichneten ,
durchaus zweckentsprechenden Fahrzeugen und erlesenen Manu -

schaftcn — Führer ersten Ranges bedürfe ». Deutschland wird

an solchen nie Mangel haben . Wir dürfen vertrauen , daß sie sich
zu rechter Stunde an rechter Stelle befinden werden ! '

Also an Führern fehlt es nicht . DaS deutsche Volk soll nur

dafür sorgen , daß es nicht an Luftschiffen fehlt !

Der Segen des agrarischen Raubzuge » .
Die agrarische „Ostpreußische Zeitung ' schreibt :

„ Die Güterpreise in Ostpreußen haben auch im letzten
Jahre trotz der ungünstigen Ernteverhältnisse und des regen -
schweren Sommers 1907 im allgemeinen ihre steigende
Tendenz beibehalten . Dadurch begünstigt , hat ein recht
lebhafter Besitzwechsel in der Provinz stattgefunden und
n. ancheS Gut , das seit Jahrzehnten bereits in einer Familie war ,
hat einen neuen Besitzer erhalten . In Gegenden , m denen der
kleine Besitzer vorherrscht , wie zum Beispiel im Ermlande , findet
man oft , daß der Bauer seine Besitzung , auf der
sein Vater und Großvater gewirtschaftet haben und
wohlhabend geworden sind , verkauft , um ein
größeres Gut zu erwerben . Wenn allerdings auch in
der Provinz Ostpreußen gerade in der letzten Zeit lim letzten
Jahrzehnt ) der tatsächliche Wert deS Bodens durch die überall
durchgeführten Meliorationen nicht unbedeutend gestiegen ist , so
hat es doch den Anschein , alS ob die gezahlten Güter -

preise teilweise bereits über den wirklichen
Ertragswert der Güter hinausgehe n. '

Die Giiterprcise sind nicht infolge der durchgeführten Melio -
ratioiicn , sondern hauptsächlich infolge , der agrarischen Zoll -
Politik gestiegen . Die erhöhten Zölle auf Getreide und Vieh
sind die Ursachen der Preissteigerung . Eingestanden wird , daß die
Besitzer wohlhabend geworden sind . —



Die Magdeburger loyale Haudhabung des NeichS «
vereiusgesctzes .

lfm Donnerstagabend fand in Magdeburg die Forlsetzung
der Mitgliederversammlung des sozialdemokratischen Vereins statt ,
die ain Dienstag aufgehoben worden war . Die Polizei erschien
wieder mir einem starken SchutzmannZaufgebot . Der Vorsitzende
veriveigerte den Zutritt und erklärte , nur der Gewalt tveichen zu
wollen . Darauf rückten etwa 20 Schutzleute heran und er -
zwangen die Ocffnnng der Saaltür . Der Polizcikonnnissar
wurde aufgefordert , den Saal zu verlassen , da es sich um
eine Mitgliederversammlung handele , und er andernfalls wegen
Hausfriedensbruchs zur Verantwortung gezogen werden
würde . Er entgegnete , dag er wisse , dasi es sich um eine Mit -
gliederversammlung handle , er sehe aber trotzdem nicht
von der Ueber wachung ab .

Ilm die Auflösung zu provozieren , wurde eine Ansprache in
polnischer Sprache von einem unserer Genossen gehalten . Der
Kommissar löste denn auch auf Grund der Verweigerung des Zu -
tritteS und der fremdsprachigen Rede die Versammlung auf . Es
wurde beschlossen , eine Protestversammlung einzuberufen , in der zu
dem Fall Stellung genommen werden soll ; außerdem wird Be -
schiverde eingelegt werden .

_

Noch ein politisches Diszipli »»arverfahren .
Gegen den Lehrer Nantenkranz in Niebüll ist eine Vernehmung

von dem Landrat in Tonderir angeordnet . Man vermutet in ihm
den Verfasser von Zeitungsartikeln , in denen die konservativen Wahl -
beeinflussungen aufgedeckt wurden . —

Eine Ente .
Aus Kaiserslautern haben verschiedene bürgerliche DIätter

die tclegraphische Meldung vom Freitag erhalten , daß die Sozial -
demokratie zur bevorstehenden Ersatzwahl für den Landtags -
Ivahlkreis Kaiserslautern , den der verstorbene Genosse Ehr -
� a r t vertrat , den Bolksschullehrer Hof mann aufstellen
wollen .

Die „ Pfalz . Post " , unser Pfälzer Parteiblatt zu Lud -
wigshafen , dementiert in der Sonnabendnummer diese Mel -
düng . Die Genossen des Landtagswahlkrcises Kaiserslautern haben
zur Kanoidatencrufstellung noch gar keine Stellung genommen .

Dürfen Fronen an Wählerversammlnngeu teilnehmen ?

In Breslau fanden im Mai zwei LandtagSwKhlerversanmilungen
mit der Genossin Luise Zietz auS Hamburg als Referentin statt .
Eine polizeiliche Anmeldung war nicht erfolgt . Die Einberufer
wurden daraufhin mit Strafbefehlen bedacht , weil es sich nicht nur
um ciue Versammlung der Wahlberechtigten , sondern infolge der

Anwesenheit von Frauen , also von NichtWählern , um eine „öffent -
liehe politische " Versammlung gehandelt haben sollte . Vor dem
Schöffengericht erfolgte auf den erhobenen Einspruch Verurteilung
und ebenso jetzt auch aus die eingelegte Berufung . Die Straf -
kammer ging dabei von der Ansicht aus , daß der Einberufer einer
Versammlung sich zwar nicht strafbar mache , loenn zufällig ein paar
Frauen in einer Wählerversammlung erschienen . Im vorliegenden
Falle seien Frauen aber in den Bekanntmachungen mit ein -
geladen worden . Demzufolge habe die Versammlung von
vornherein nicht den Charakter einer Versammlung der Wahl -
berechtigten gehabt Und nur diese würden vom VcrcinSgosetz privi -
legiert , d. h. von der Anmeldepflicht bezw . von der Pflicht der Be -
lanntmachnng als öffentliche politische Versammlung befreit .

Konservativer TerrorismuS .

AuS Brandenburg wird uns geschrieben : Auf der letzten
Jahresversammlung der sozialdemokratischen Organisationen für den

Wahlkreis Vrandenburg - We st Havelland wurde ein Fall
von krassem Terrorismus berichtet : Ein Genosse war so kühn ge -
Wesen , in dem Dorfe Barnewitz als sozialdemokratischer Landtags -
wahlmann zu kandidieren . Nicht genug , daß man ihm die Arbeit
und die Wohnung kündigte , man sorgte auch dafür , daß
der Mann im ganzen Ort und in der Umgegend kein
anderes Unterkommen fand , sondern verziehen
mußte .

Solcher TerroriSmuS ist der „ Deutschen Tageszeitung " , der

„ Kreuz - Zeitung " und ihren konservativen Kolleginnen natürlich an «
genehm und wohlgefällig . _

Lnndtagswahlen in Oldenburg .
Am 13. Oktober finden in Oldenburg die Landtagslvahlen statt .

Zum letzten Male erfolgen sie nach dem alten Wahlgesetz , wonach
die Abgeordneten aus indirekten , allgemeinen gleichen Wahlen her «
vorgehen . Auf je 10 000 Einwohner entfällt ein Abgeordneter . Der

letzte Landtag zählte 40 Abgeordnete , von denen 32 im Herzogtum
Oldenburg . 4 im Fürstentmn Lübeck und 4 im Fürstentum Birken -
feld gewählt wurden . In den neuen Landtag wird das Herzogtum
drei Abgeordnete mehr entsenden , die sich auf Rüstringen , Delmen -
Horst und das Münsterland verteilen werden .

Bei der letzten Wahl im Jahre ISOö wurden im Herzogtum
insgesamt 10167 Stimmen abgegeben , von denen auf unsere Wahl -
niäuner 4804 , auf die bürgerlichen 6262 Stimmen entfielen . Obwohl
kein großer Unterschied in den abgegebenen Stimmen besteht , ent -

fielen auf die bürgerlichen Stimmen 23 , auf die sozialdemokratischen
4 Mandate . Ihren alten Besitzstand wird die Sozialdemokratie bei
der diesmaligen Wahl zu erhalten wissen . Ein heißer Kampf wird

sich diesmal vor allem wieder in D e I m e n h o st abspielen , wo sechs

Abgeordnete zu wählen sind . 1006 haben dort von etwa 2100 Wahl -

berechtigten 1708 , das sind 86 Proz . , ihre Stimme abgegeben und
mit einem Plus von 162 Stimmen konnten die Bürgerlichen den
Sieg an sich reißen .

Der Vorstand der Landesorganisation hat bereits einen Wahlaufruf
erlassen , der auf die Vorlagen , die den neuen Landtag beschäftigen
werden , hinweift und die Genossen im Lande zu reger Agitation
ermuntert . Im Wahlbezirk Rüstringen sind die Kandidaten bereits
nominiert . Neben den früheren Abgeordneten H u g und Schulz -
Bant und Heitmann - Oldenburg wurde Genosse Jul . Meyer ,

der Berwaltungsbeamte des Metallarbeiterverbandes in Bant -

Wilhelmshaven , aufgestellt . Auch im bürgerlichen Lager ist es

lebendig geworden , hier und dort sind bereits Wahlmänner auf -
gestellt und in der Presse wird vor einer schwarz - roten Per -

brüderung bei der Landtagswahl gruselig gemacht . Die Liberalen

glauben diese Verbrüderung aus der Stellung unserer Presse
zur Affäre des Geheimen Ober - Regiernngsrats Driver herzu¬
leiten , der von dem Minister Willich seiner katholischen
Konfession wegen mit von der Beförderung zum Regierungs -
Präsidenten in Eutin ausgeschlossen wurde . Es ist eine einfache
Konsequenz unserer Grundsätze , daß die sozialdemokratische Presse
das mißbilligt und die Haltung der sogenannten liberalen Presse
zeigt nur , daß die Liberalen die staatsbürgerliche Gleichheit preis -
geben , wenn ihre Gegner getroffen werden .

Der neue Landtag hal bedeutsame Reformen zn lösen . Zunächst
ist es die Reform des Wahlrechts , die nochmals heftige Kämpfe
hervorrufen wird . Der letzte Landtag hat die allgemeine , gleiche
und direkte Wahl bcschloffen , die Regierung aber macht die Reform
von der fünfjährigen Wahlperiode , der Festlegung der Wahlkreise und
von einem dreijährigen Wohnsitz der Wähler im Großherzogtum
abhängig . Die Einführung der Wahlpflicht , für die sich der alte
Landrag aussprach , findet viele Gegner ; die Regierung hat sich
darüber noch nicht ausgelassen . Gegen das �Wenige, was die
Reform an Fortschritten zeigt , werden aus bürgerlichen Kreisen
fortgesetzt Stimmen laut . Das neue Schulgesetz wird gleichfalls
lebhaft umstritten lverden . Die Reform i' oil die Uebcrtragung der

Schule auf die politische Gemeinde . Vergrößerung der Schulverbändc ,
Trennung der Fachschülaufsiibt von OrtSschnlaussicht , Herabsetzung
der Schülcrzahl und gesetzliche Regelung deS Fortbildungsschulwescns
bringen . Hier ist man leider geneigt , dem katholischen Süden eine

Ausnahme einzuräumen , während sonst die Ausschaltung der Geist -
lichen von ' der Schulaufsicht auf Annahme zu rechnen hat . Bon

einer Einheitsschule , «vie sie unscre Genossen verlange », will man
nichts wissen . Außerdem stehen die Reform de » BrandkassengcsetzeS ,
Einführung von Wohnungsgeldznschitsfen für die StaatSbeaniten und
vor allem eine Neuordnung des KommimalabgabenwesenS im
Vordergrunde bei den jetzigen Wahlen . —

Schweiz .

Tie Trenitimg der Kirche vom Staat .

Basel , 19. August . ( Eig. Bcr . )
Die Trennung der Kirche vom Staat in Genf hat seinerzeit

die Diskussion über diese Frage auch in mehreren anderen Kan -
tonen in Fluß gebracht , aber sie ist bis auf Basel resultatlos der -
laufen . Die sozialistischen Pfarrer , deren Zahl sich stets vermehrt ,
sind wohl meistens Gegner der Trennung , weil dann die Kirche erst
recht der Herrschaft der Reichen ausgeliefert und kein Raum mehr
für Sozialdemokraten sein würde , während beim heutigen Zustand
auch die Kirche in den Dienst des Sozialismus gestellt werden
könne . Ueber diese Auffassung kann man sehr verschiedener Mei -
nung sein ; hier in Basel war es die sozialdemokratische Fraktion
des Großen Rates , die die Initiative zur Trennung ergriff und
zunächst erreichte , daß die Regierung einen Auftrag zur Vorberei -
tung der Trennung erhielt . Zur Ausführung hat sie nun dem
Großen Rate eine Vorlage unterbreitet , die im wesentlichen
folgendes bestimmt : Die reformierte und die christkatholische Kirche
des Kantons gelten als öffentlich - rechtliche Persönlichkeiten . Sie
ordnen ihre Verhältnisse selber , bedürfen aber — ausgenommen
bei rein kirchlichen Bestimmungen — für ihre Verfassung und ihre
allgemeinen Erlasse der Genehmigung des Regierungsrates . Die
reformierte und die christkatholische Kirche verwalten ihr Ver »
mögen selbständig unter Oberaufsicht des RegierungsratcS . Sie
sind berechtigt , im Bedarfsfalle Kultussteucrn von ihren An -
gehörigen zu erheben . Ihre Steuererlasse sind regierungsrätlicher
Genehmigung zu unterbreiten . Alle übrigen Kirchen stehen unter
den Grundsätzen des Privatrechts . Mit Ausnahme der Ausgaben
für den Dienst der Geistlichen an den öffentlichen Spitälern ,
Asylen , Gefängnissen , Waisen - und Zwangsfürsorgcanstaltcn
dürfen eigentliche Kultuszwecke aus Staats - und Gemeindemitteln
nicht unterstützt werden . Die neuen Bestimmungen sollen am
1. Januar 1010 in Kraft treten . Mit diesem Tage fallen alle Aus -
gaben für Kultuszwecke aus dem Staatsbudget weg , mit Ausnahme
der Pensionen und der Besoldungen der Ktirchenbcamtcn bis zum
Ablauf ihrer Amtsdauer .

Das Gesetz unterliegt nach seiner parlamentarischen Erledigung
natürlich noch der Volksabstimmung . Da aber mit den Sozial -
demokratcn auch die Katholiken für die Trennung eintreten , weil
sie in Basel keine wertvollen staatlichen Privilegien besitzen , ferner
voraussichtlich auch eine Anzahl Freisinniger , so dürfte auch hier
die Trennung der Kirche vom Staate beschlossen werden und sich
mit diesem Fortschritt unser Kanton als zweiter dem Kanton Genf
anreihen .

Snglanc ! .
Gcnosienschaftswescn und Weltfriede .

London , 20. August . ( Eig . Ber . ) Bei der Eröffnung der AuS -

stellung genossenschaftlich hergestellter Produkte im Kristallpalast hielt
der Arb' eiterabgeordnete S h e ck l e t o n eine Rede , in der er im
wesentlichen sagte : Die Genossenschaften und Gewerkschaften haben
seit vielen Jahren an der Besserung der Lage der Volksmassen
gemeinschaftlich gearbeitet und sie werden das auch fernerhin tun .
Die gegenwärtige Lage des Genossenschaftswesens im Vereinigten
Königreich kann wie folgt dargestellt werden : Die Zahl der Genossen -
schaften betrug ( zu Ende vorigen Jahres ) 1582 ; die Zahl der Mitglieder
2 434 086 ; das Aktienkapital bclicf sich auf 32063 220 Pfund Sterling ;
das Lohnkapital 0 870 108 Pfund Sterling ; der Umsatz im Jahre
1007 betrug 106 717 609 Pfund Sterling ; der Profit 12 003 341 Pfund
Sterling ; für Vildnngszwecke wurden 03 436 Pfund Sterling ge
geben ; für wohltätige Zwecke 67 003 Pfund Sterling . Die Tätigkeit
der Genossenschaften wird indes unvollstäiidig bleiben , so lange sie
nicht die Produklion und den Verkehr

'
üinkaßt . Aber auch in der

genossenschaftlichen Produktion werden Fortschritte gemacht . Schließlich
dürfen die Genossenschaften den internationalen Charakter
ihrer Bewegung nicht vergessen . Es wird gegenwärtig viel von der
Wahrsck >einlichkäit eines Krieges geschrieben . Ich muß es ablehnen , die

gelbe Presse als autoritativ zu betrachten . Die Genossenschaften , die
Gewerkschaften und der Sozialismus müßten sich über die Lage
verständigen , um den Pessimistischen Rednern und Schriftstellern
entgegenarbeiten zu können . Alle drei Bewegungen in England und

Deutschland sollten zusammengehen , den Frieden zu stärken und den

Krieg unmöglich zu machen . In unserer internationalen Bewegung
ist der Friede das beste Aktivum . Ich bin sicher , daß jeder Schritt
zu einer gemeinsamen Aktion von Miseren deutschen Genossen
mit jenem Geiste der Brüderlichkeit begrüßt werden wird , der sie
von jeher auszeichnet . - -

JSbrwegcn .
AllgemeiueS Wahlrecht für Frauen .

Kristiania , 20 . August . ( Eig . Bcr . )
Die norwegische Regierung hat beschlossen , dem Storthing einen

VerfassungLänderungsvorschlag zu unterbreiten , der bestimmt , daß
das bisherige beschränkte Wahlrecht der Frauen auf -
gehoben wird und an dessen Stelle das allgemeine , gleiche
und direkte Wahlrecht treten soll . Für Frauen wie für
Männer über 25 Jahre sollen dieselben Siegeln gelten .

Da Verfassungsänderungen nur nach einer neuen Wahl statt
finden können , ist die Annabme der Vorlage nicht vor 1900 zu er -
warten . Die erste Wahl noch diesem Gesetze , das unzweifelhaft an -

genommen werden wird , würde somit im Jahre 1011 stattfinden .
Das Storthing wird nach einer achtmonatigen Session am

22 . August geschlossen werden .

ftnßlatiä .

DaS „garantierte " Briefgeheimnis .
In einem Artikel über die schwarzen Kabinette in Rußland

veröffentlicht der „ Naprzod " nach dem „ Bnloje " ein kennzeichnendes
Geheimdokument vom Jahre 1003 , das aber für 1003 noch beweis -

kräftig ist . Hier der Inhalt :
Vertraulich .

Der Leiter des Hauptpost - und Telegraphenamtes . Nr . 267 .

Vorzeiger dieses , der Leiter der Warschauer Gendarmerie -
abteilung der Ochrana , Hauptmann Kowalewski , hat das Recht , Be -
sichtigungen vorzunehmen und im Bedarfsfälle die Originale der
Depeschen , die aus den Post - und Telegrophenbureau « abgeschickt
worden sind , herauszunehmen . In diesem Fall soll hierüber ein
Protokoll mit der Unterschrift des Leiters der Institution und des
HauptmamiS KawalewSIi abgefaßt werden .

Der Leiter des Hauptamtes
E. AndrejewSlij .

14. Juni 1903 .
Der Abteilungsvorsteher Adamowicz .

Noch in der letzten Zeit sind polnischen Genossen Beweise in
die Hände gekommen , die bezeugen , daß auch heute die „ schwarzen
Kabinette " in den russischen Postanstalten eifrig dabei sind , alle
Briefe , die vermutlich an oder von „ verdächtigen " Personen stammen ,
unauffällig zu öffnen und der Gendarmerie zn überliefern . —

Cürhei .

Eine Verbeugung vor der Verfassung .
Nach einer Meldung des Rcutcrschca BurcauS auS Konstanti -

nopcl hat O e st e r r e i ch - U n g a r n seine bei der Gendarme -
r i e in Mazedonien angestellten Offiziere abberufen .

Ein Berliner Telegramm der „ Kölnischen Zeitung " bemerkt da -

zn , die Meldung könnte den Eindruck erwecken , als ob die Ab -

hcrufuns eudgüttig fei , Ajes ist flicht tzcx Fgll , fofldern

Oestetteich - Ungärn hat seine Offiziere nur borläufig abberufen und
dabei ein ganz ähnliches Verfahren eingeschlagen wie Deutsch -
l a n d , das seinen einzigen Offizier in Mazedonien , den Obersten
v. Alten , auf unbestimmte Zeit beurlaubte . Ob und
wann die Herren nach Mazedonien zurückkehren werden , ist aller -

dings recht unklar . Darüber , ob die anderen Mächte dem
von Teutschland und Oesterreich - Ungarn gegebenen Beispiel folgen
werden , verlautet noch nichts . —

Die Lage in Arabien .

Konstantinopcl , 21. August . Blättcrmeldungen zufolge Weigert

sich der Mali von Hedschas , die Verfassung anzuerkennen , und wird

dqxifl vsm Eiflir von Mekka unterstützt . —

iitliche Setze .
Die „ Fränkische Tagespost ' fährt fort , sich mit der

Beschickung des Nürnberger Parteitages zn be -

schäftigen und ihren Lesern die Auffassung zu suggerieren , man be¬

absichtige ins Norddeutschland , besonders in Berlin,, - „ durch

Mandats Häufungen statt durch Gründe Parteipolitik zu

treiben " .

Diese Hetze paßt zwar ganz ausgezeichnet zu dem Joc . - Stile , in

dem die „Fränkische Tagespost " den ganze » Parteikonflikt behandelt ,

verdient aber schon deswegen näher beleuchtet zu werden , um einer

Weitcrverbrcitung dieser auf partikularistische Instinkte spekulierenden

skrupellosen Stimmungsmache einen Riegel vorzuschieben .
Womit versuchte die „Fränkische Tagespost " ihrem ersten

Vorstoß einen Schein von Begründung zu geben ? Dadurch , daß

sie sich für eine möglichst proportionale , der abgegebenen
Stimmcnzahl , rcsp . der Zahl der Organisierten entsprechende

Vertretung auf dem Parteitag ins Zeug legte . Wir erividcrtcn

darauf , daß eS gerade den Berliner Genossen nur angenehm

wäre , wenn das Parteistatut wenigstens durch die Festlegung
einer annähernden Proportionalität für die Beschickung der

Parteitage für eine demokratischere Vertretung der Partei -

genossen Sorge tragen würde . Einstweilen aber bestehe die Be -

stimmung , daß jeder Wahlkreis unterschiedslos bis zu drei

Delegierten entsenden könne . Und an der Ausnutzung dieses Rechtes

könne keine noch so lniffliche Mandatsprüfungskommission irgend

etwas ändern .
Die Forderung deS Proporti onalismus läßt nun die „ Frank .

Tagespost " auS der Diskussion kurzerhand verschwinden — vielleicht .

weil der derzeitige Chefredakteur deS BlatteS sich daran erinnert ,

daß gerade er seinerzeit mit wahrer Leidenschaft und geradezu

agrarischen Argumenten gegen eine solche Proportionalität gcivettcrt

hatte . Dafür wird jetzt ein paar brandenburgischen Kreisen vor -

gerechnet , daß sie ihrer Wähler - und Organisiertenzahl nach eigentlich
kein Recht hätten , drei Delegierte nach Nürnberg zu schicken . DaS

sei ein Verbrechen an der Demokratie :

„ Mit den Grundsätzen der Demokratie ist eS jeden -
falls unvereinbar , wenn Kreise mit schwacherOrgaui -
s a t i o n drei Delegierte ftir unsere höchste Parteivcrtretuug wählen ,
während sich andere Kreise mit vielfach stärkerer Mit -

g l i e d e r z a h l auf einen Delegierten beschränken , weil sie
sparsam wirtschaften , aber auch die Mittel der Berliner Genossen
für diese Zwecke nicht in Anspruch nehmen wollen . "

Und zum Schluß wird der Trumpf auSgespicll :
„ Ucbrigeus ist es in Bayern überhaupt nicht

Sitte , durch M a ud a t s h ä u fuu g en statt durch G ründe

Parteipotitik zu treiben . "

Diese Sorte Parteihetze steht zwar ganz aus der prinzipiellen "

Höhe der „ Fränkischen Tagespost " . . Ein paar beiläufige Nebensäch -

lichkeiten werden herausgegriffen , tendenziös aufgebauscht , dem

Blendlicht einseitigster Kritik ausgesetzt und die beabsichtigte Ver¬

wirrung und Verhetzung ist dal

Wie liegen die Dinge in Wirklichkeit ?

In Nürnberg wird über eine Parteifrage entschieden werden ,
die von einschneidendster Bedeutung für die �ganze
künftige Taktik der Partei sein wird . Der Parteitag

findet in N ü r n b e r g . in S ü d d e u t s ch l a n d selbst statt , lind

lvie das bisher stets üblich und ganz selbstverständlich

war , werden die dem Tagungsort des Parteitages benachbarten ,
also die bayerischen und überhaupt die süddeutschen Wahl -

kreise , eine größere Zahl von Delegierten entsenden » als

es der Fall wäre , wenn der Parteitag anderswo tagte .
Bei Parteitagen , wo wichtige Fragen über den Charakter
der Partei , über die künftig einzuhaltende Taktik nicht in Frage

kommen , ist das völlig ohne Belang . Anders , wenn wichtige
innere Parteifragen auf dem Spiele stehen . Dann

haben die Genossen der entfernter gelegenen Wahlkreise nicht nur

das Recht , sondern auch die Pflicht , um . soweit daS innner das

OrgauisationSstatut zuläßt , durch gleichfalls stärkere Beschickung für
eine möglichst gleichmäßige Vertretung aller LaudeStcile

zu sorgen I
Dies gute Recht , diese selbstverständliche Pflicht aber denunziert

die . Fränkische Tagespost " als einen Versuch , „ durch Mandats -

anhäufimg , statt durch Gründe Parteipolitik zu treiben . "
Man beachte die P e r f i d i e , die in der Unterstellung liegt ,

daß die zahlreicher vertretenen norddeutschen Delegierten
lediglich als Stimmvieh , als bloße Nummer , als

physisches Gewicht bewertet werden , während naiürlich die

süddeutschen Delegierten nur durch Gründe zu ihrer Ab -

stimmung veranlaßt werden I

Aber nicht nur diese Methode der deiiiiiiziatorischcii Hetze
spricht jeder Sachlichkeit und jedem Anstand Hohn , sondern auch die

aufgestellten Behauptungen schlagen den Tatsachen

geradezu unverfroren ins Gesicht . Wie steht es in

Wirklichkeit mit den Mandatsanhäufuiigen ? Groß - Verlin mit seinen
86 000 organisierten Genossen kann im Höchstfalle 24 Delegierte

nach Nürnberg entsenden , während die süddeulschen Staaten Bayern ,
Württemberg und Baden mit zusammen nur 81 000 Organisierten

möglichenfalls 234 Delegierte entsenden können . Aber auch wenn sie
nur den vierten oder fünften Teil davon nach Nürn -

berg schickten , hätten sie nicht die geringste Ursache zur Klage über

eine Verletzung der demolratischcn Grundsätze ! Selbst wenu Groß -
Berlin mit der Provinz Brandeiiburg , also 26 Wahlkreise , wirklich die

ihnen statilteugemäß zustehenden 78 Delegierten entsendeten , so würde

das bei einer Zahl von 106 000 Organisierten noch nicht im ge -
riugstcn uiidcmolratisch sein . In Wirklichkeit dürften freilich diese
106 000 organisierten Parteigenossen höchstens durch 60 Delegierte
vertreten sein . Und trotzdem die Hetze der « Fränkischen
Tagespost " .

Und wenn das Blatt drauflos schivadroniert , daß cö in Bayern
„ überhaupt nicht Sitte " sei , „ durch MandatShänfungen , statt durch
Gründe Parteipolitik zu treiben " , so wolle » »vir nur folgende Fakta
feststellen : Zum Parteitag in Miuicheii 1002 stellte Bayern von

insgesamt 206 Delegierten 40 Delegierte , also fast ein Fünftel ,
während in Bayern bei der RcichStagSwahl 1003 212 000 sozial -

demokratische Stimmen gegenüber 3 010 000 Stimmen überhaupt

abgegeben wurden . Ein knappe ? l/u der sozialdemokratischen
Stimmen Ivar also in München durch fast ' / » der Delegierten ver -

trete »)



Wir konstatieren diese Tatsache nicht , um den Lahrischen Ge

Nossen daraus auch nur den geringsten Vorwurf zu machen .
Im Gegenteil ! Die Genossen der Landesteile , in denen der

Parteitag stattfindet , würden eine Parteipflicht ver -

säumen , wollten sie nicht die Gelegenheit benutzen , die Auf -

llärungS - und Agitationsmöglichkeit eines Parteitages für möglichst
diel Parteivertreter auszunützen !

Demgegenüber freilich ist eS nicht nur das stawtgemäfie ,
sondern auch daS moralische Recht , ja die Partei Pflicht
der Genossen aller Landesteile , zu Parteitagen , auf denen wichtige
Fragen der inneren Parteipolitik zur Verhandlung stehen , m ö g »

lichst zahlreiche Delegierte zu entsenden I
Es kennzeichnet nur die polemische Methode der „Fränkischen

Tagespost " , dast sie , zwar mit wechselnden Argumenten , aber mit

konstanter Demagogie , anS solchem Anlaß fort und fort Parti »
kularistische Verhetzungsversuche unternimmt I

Huö der Partei .
Zum Parteitag

Im dritten Hamburger Wahlkreise haben nunmehr
sämtliche Distrikte zur Tagesordnung deS Parteitages Stellung ge -
nommen . Ucberall wurde der Disziplinbruch der süd -
deutschen Parteiparlamentarier scharf ver -
urteilt und gefordert , die Hamburger Delegierten sollen auf dem
Parteitage so wirken und stimmen , daß den schuldigen Genossen die

schärfste Mißbilligung vom Parteitage ausgesprochen
werde .

Als Delegierte zum Parteitage wählten die 21 Distrikte des
dritten Hamburger Wahlkreises , bestehend aus den ehemaligen Vor -
orten und dem Landgcbiet , die Genossen H. S t u b b e , Harro

ö h n k e und F. P ä p l o w.
Die Genossen von Mannheim delegierten durch UrWahl den

Genossen Geiß - Mannheim . Von llvö Stimmen erhielt er 440 .

Genosse Geiß ist der Vorsitzende des L a n d e S v o r st a n d e S
der badischen sozialdemokratischen Partei .

Die Mannheimer „ BolkSstimme " begleitet die Mitteilung deS
Wahlresultats mit folgenden Worten : Genosse Geiß , den daS Ver -
trauen der Parteigenossen des Mannheimer Wahlkreises zum
Delegierten berief , wird also Gelegenheit haben , den Landes -
vorstand auf dem Nürnberger Parteitage gegenüber den An -

griffen , denen er ausgesetzt war , persönlich zu rechtfertigen
und zu verteidigen .

Die Mainzer Genossen delegierten den Genossen Georg
Raab - Pfungstadt . Er wurde durch Urabstimmung gewählt , an
der 300 Genossen mehr als im Vorjahr teilnahmen .

In der Generalversammlung des Sozialdemokra »
tischen Volksvereins zu Remscheid wurde einstimmig
folgender Antrag angenommen :

„ In Anbetracht der Vorkommnisse in Süddeutschland , wo

unsere Genossen , die Mitglieder der dortigen Landtage sind ,
gegen die bestehenden Parteitagsbeschlüsse verstoßen haben , in
weiterer Erwägung , daß der allgemeine Parteitag , wo dieser
Disziplinbruch eine lebhafte Debatte hervorrufen wird , in Süd -

deutschland , nämlich in Nürnberg stattfindet und so die Gefahr
vorliegt , daß durch die weitgcgendste Ausnutzung des Delcgations -
rechts die Süddeutschen versuchen werden , eine möglichst große
Zahl von Delegierten nach dem Parteitag zu entsenden , bcauf -
tragt die Generalversammlung den Vorstand , unverzüglich bei
der Kreisleitung den Antrag zu stellen , eine außerordentliche
Kreiskonferenz einzuberufen und zwei weitere Delegierte nach
Nürnberg zu entsenden . " _

Ein Protest .

Die in Solingen erscheinende « Bergische Arbeiter ,

st i m m e" hat bekanntlich die Budgetbewilligung gebilligt .
In der Verteidigung dieses Standpunkts ist sie weit offener und

konsequenter gewesen als die süddeutsche Parteipresse ; sie hat die Be -

hauptung . daß die Abstimmung der Badenser und Bayern der
Lübecker Resolution entspreche , ehrlicherweise verschmäht . In dem

Solingen benachbarten Wahlkreise Leu nep - Mett mann -
Remscheid erscheint als Kopfblatt des Solinger Parteiblatts
die „ Rem scheid er Arbeiterzeitung " , die natürlich die
Artikel der „ Bergischen Arbeiterstimme " notgedrungen ebenfalls
bringen mußte .

In der Generalversammlung des Sozialdemokra -
tischenVolksvereins zu Remscheid ist nun am Dienstag
gegen diese Artikel folgende Protestresolution einstimmig an -

genommen worden :
„ Die Generalversammlung des Sozialdemokratischen Volks -

Vereins verurteilt aufs schärfste die Haltung der Leitartikel in
den Nummern der „ Arbeiterzeitung " vom 12. . 13. und 15. August ,
in denen der Disziplinbruch der süddeutschen Abgeordneten teil -

weise beschönigt , der „ Vorwärts " und die „ Leipziger Volkszeitung "
aber wegen ihrer Stellungnahme zu dieser skandalösen Angelegen -
heit in ganz ungehöriger Weise glossiert worden sind .

Die Versammlung erblickt in der Haltung der politischen
Redaktion den Versuch , die klaren Grundsätze des

Sozialismus zu verwässern ; sie sieht sich gezwungen ,
auf das energischste gegen eine Schreibweise zu protestieren , die
den Traditionen der Partei sowohl wie der Auffassung der Ge -

nassen unseres Kreises direkt zuwiderläuft .
Abgesehen hiervon , lassen diese Artikel eine durchaus Mangel -

hafte Kenntnis der proletarischen Parteipolitik erkennen ; auch
ist die in den Artikeln zum Ausdruck gebrachte unsichere , schwan -
kende Haltung nicht dazu angetan , den Genossen des Kreises eine
klare Richtlinie anzugeben , was in allererster Linie von einer

geistigen Leitung , wie cS doch die Redaktion sein soll , verlangt
werden muß .

Di « Versammlung fordert die Preßkommisfion auf , unver -
züglich Schritte zu unternehmen , die die Gewähr bieten , daß in
Zukunft derartig «, geradezu verwirrend wirkende Ansichten aus
der „ Arbeiterzeitung " fernbleiben . In Erwägung , daß eine

sozialistische Zeitung im Geiste des Sozialismus und im Sinne
der Gesamtheit des Kreises , nicht aber nach den Privatansichtcn
einzelner Personen geleitet werden muß , rechnet die Versamm -
lung mit Bestimmtheit darauf , daß ähnliche Vorfälle in Zukunft
zur Unmöglichkeit werden . "

_

Die Parteischule .

In der „ Bremer Bürgerzeitung " nimmt Genosse
W. Pieck , der am 2. Kursus der Parteischule teilgenommen hat ,
das Wort , um energisch gegen die Angriffe Eisncrs auf die Partei -
schule zu protestieren . Genosse Pieck sagt am Schlüsse längerer
Ausführungen :

„ Der Genosse Eisner stürzt sich mit unverkennbarem Wohl -
behagen auf das Urteil eines ehemaligen Parteischülers , der
ebenfalls Kosten und Erfolge der Schule nicht in Ueberein -
stimmung zu bringen vermag und deshalb für die Beseitigung
in ihrer jetzigen Form eintritt . Genosse Eisner „ neigt deshalb
zu der Ansicht , daß so die meisten früheren Parteischüler der
Parteischule denken . "

Das ist wieder ein Privatvergnügen des Genossen EiSncr ,
daS aber derb gestört würde , wenn er einmal eine Umfrage bei
den übrigen Schülern veranstalten würde . Unterzeichner hat
den zweiten Kursus der Parteischule besucht und kann den Ge -
Nossen Eisner versichern , daß man nur zu einem solchen schiefen
Urteil , wie der Genosse Wegncr - Kassel kommen kann , wenn man
zwei nicht miteinander meßbare Dinge in ein Verhältnis zu
bringen versucht .

Die Partei kann mit Stolz auf die Schaffung dieses
Bildungsinstituts blicken , nicht dessen Aufhebung , sondern dessen
Erweiterung muß Aufgabe des Parteitages sein . Es wäre sehr
wünschenswert , daß neben dem halbjährigen WintcrkursuS auch
noch ein dreimonatlicher Sommcrkursus für Fortgeschrittene

eingerichtet würde , bei dim «likn den Unterricht auf die Gebiete
der politischen Oekonomie , der Soziologie und Geschichte be -
schränken könnte . Das wäre ein Fortschritt , der der Massen -
bildung in besonderem Maße zugute käme . Vor allem aber
keinen Rückschritt , der sich auf die Dauer schwer rächen würde .

Sozialdemokratischer Richter in der Schweiz . In Frauenfeld ,
der Hauptstadt deS Kantons T h u r g a u , ist der Parteigenosse
Schriftsetzer Meier mit 1475 gegen 1043 Stimmen als Ersatzrichter
in das Bezirksgericht gewnblt worden , und zwar mit Hilfe von
Liberalen gegen den katholischen Gegenkandidaten . Er ist der erste
Sozialdemokrat , der in diese Behörde einzieht .

Zus Industrie und Handel .
Solinger Sauf .

Der . Kölnischen VolkSzeitung " zufolge teilte in der heutigen
ersten gerichtlich anberaumten Gläubigerversannnlung der Solinger
Bank der Konkursverwalter mit , die Unterbilauz sei bis
heute auf 6 bis 7�« Millionen Mark gestiegen . Die Ver -
mögensrechnung für 1903 hätte bereits mit einer Unterbilauz
von 2>/z bis 3 Millionen Mark abschließen müssen . Die Vergleichs -
Verhandlungen mit den größeren Schuldnern seien noch in der
Schwebe . Bei ruhiger Abwickelung des Konkurses und möglichster
Schonung der Schnldner würden für die Gläubiger der Bank 50,
vielleicht auch 30 Proz . herauslomn ' . cn .

Die Wirtschaftskrise in England .
London , 20 . August . Auf dein ganzen Gebiet des englischen

Wirtschaftslebens macht sich die Wirtschaftskrise bemerkbar . Die
Ein - und Ausfuhr im Juli d. I . betrug 43,S und
33,7 Millionen Pfund Sterling gegen 52,2 und 40,4 Millionen

Pfund Sterling im Juli 1907 . Ebenso erreichte die Arbeits -
I o s i g k e i t in den Gewcrlschaften 8,2 Prozent .

Die Unternehmer in der Textilindustrie wollen diese
Sachlage zu einer L o h n h e r a b s e tz u n g von 5 Prozent benutzen .
Die Vornahme einer Urabstimmung unter den Textilfabrikanten er -

gab , daß 92 Prozent der Mitglieder des Unternehmerverbandcs für
die Herabsetzung sind . Sollten sich die Arbeiter weigern , die Lohn -
Herabsetzung anzunehmen , so würden die Unternehmer die Fabriken
schließen, da viele derselben augeblich mit Verlust arbeiten .

Die amerikanische Sankrottstatistik .
gibt auch für den Juli dieses Jahres wieder Zahlen , die keineswegs
eine Festigung der geschäftlichen Verhältnisse erkennen lassen . Viel -
mehr sind die schwachen Existenzen immer noch nicht weggefegt .
Die Zahl der geschäftlichen Fallimente betrug im Juli 1151 gegen
1120 im Juni und 733 im Juli 1907 . Die Verbindlichkeiten stellten
sich bei den 1151 Fallimenten auf 22,31 Millionen Dollar , die Be -
stände auf 11,72 Millionen . In der Stadt New Dork allein war
die Zahl der Fallimente noch einmal so groß wie im vorigen Jahr ;
auch die Verbindlichkeiten haben sich verdoppelt . Nachstehend geben
wir für die ersten sieben Monate dieses und der letzten Jahre eine

Zusammenstellung der Insolvenzen :

Zahl

1904
1905
1903
1907
1903

3112
5943
5577
5525
8713

Bestände Verbindlichkeiten
in Millionen Dollar

49,46 90,45
39,12 73,17
32 . 83 36,27
50,73 90,43

115,03 201,10
Die Zunahme der Verbindlichkeiten iin Jahre 1907 ist schon auf

den Beginn des gewerblichen Rückganges zurückzuführen . Aber erst
das Ende 1907 und dann das Jahr 1903 brachte den eigentlichen
Reinigungsprozeß . Im ersten Viertel dieses Jahres betrug die

Zahl der Insolvenzen 4187 mit 111,81 Millionen Dollar Verbind -

lichkeiten , im zweiten 3375 mit 66,93 Millionen . Bemerkenswerter -

weise stellte sich daS Verhältnis der Verbindlichkeiten im laufenden
Jahre keineswegs ungünstiger als in früheren Jahren . Die Be -

stände betrugen 1903 etwa 54 Proz . der Verbindlichkeiten , im

Jahre 1903 dagegen noch nicht einmal 50 Proz . Während daS erste
Quartal 1903 sehr viele Zahlungseinstellungen von größeren Ge -

schäften brachte , wiegen seit dem zweiten Quartal entschieden mehr
die kleinen Geschäfte in der Vankrottstatistik vor .

( 3e \ yerKfcKaftlid ) es .
ßerltn und Umgegend -

Achtung , Metallarbeiter !

Der Streik�in der Wortigton Blac Pumpenfabrik ist beendet .

Ortsverwaltung Berlin .
Die Sperre ist hiermit aufgehoben .

Deutscher Metallarbeiter - Vcrband .

Achtung , Glaser ! Den Mitgliedern diene zur Nachricht , daß
heute dem Bevollmächtigten vom Gewerbcgericht die Mitteilung zu -
ging , er solle am Montag , den 31 . August 1903 , zu einer Besprechung
im Amtszimmer des Herrn MagistratSratS v. Schulz in
Sachen des Tarifvertrages erscheinen .

Eine Anzahl Firmen versuchen Fahrgeldabzüge zu machen . Jeder
derartige Bersuch ist sofort dem Bureau zu melden , damit Ber -
schlechterungen der Arbeitsbedingungen abgewehrt werden können .

Die Ortsverwaltung ,
Deut lebe » Rrid » .

Der Konflikt mit de » RauSreißer « .
Der borsährigen großen Aussperrung der Hamburger Schauer -

lente lag bekanntlich die zurückgewiesene unerhörte Zumutung zu -
gründe , Nachtarbeit bis zur Bewußtlosigkeit , bis zum völligen
körperlichen Zusammenbruch zu verrichten . Die Aussperrung endete
mit dem Zugeständnis abseiten der „ Herren im Hafen " , an Stelle
der unbegrenzten Arbeitsdauer Schichtwechsel einzuführen , wohin -
gegen die Reeder für sich das Recht in Anspruch nehmen , sich eine

feste Kolonne Kontraltarbciter bis zu 2000 Mann als allzeit ge -
treue Fridoline zu schaffen . AIS eS den Reedern trotz Versprechungen
aller Art nicht gelang , unter den Hamburger Hafenarbeitern
die nötige Anzahl Rausreißer für eventuelle Fälle zu finden ,
ließen sie , obwohl infolge der wirtschaftlichen Depression Tausende von
arbeitslosen Hafenarbeitern den Hafen belagerten , in der inländischen
Kapitaliftenpresse verlockende Anzeigen las , in denen feste Kontrakt -
arbeiter für den Hamburger Hafen gesucht wurden . Der Selbst «
erhalwngstrieb zwang die Arbeiter von der Wasserkante , dagegen
Front zu machen , und der Ausgang des von den Sachwaltern der
Reeder gegen den Hafenarbeiterverband unternommenen Streichs ist
hinlänglich bekannt : er endete mit dem Reinfall der Hafenprotzen .

Den Reedern stehen zurzeit etwa 1000 Kontraktarbeiter zur
Verfügung " ; sie glaubten diesen Leuten alles bieten zu können ,

zumal sich ja unter diesen festen Leuten solche befinden , die während
der Aussperrung ihnen als Rausreißer gedient haben . Die „ Festen "
haben aber bald die Wahrnehmung gemacht , daß auf dem teuren Ham «
burger Pflaster ein Wochenlohn von 30 M. nicht viel bedeutet , und
in kurzer Zeit erfolgte die Solidarisierung mit den übrigen
Hafenarbeitern . Hoch gingen die Wogen der Empörung , als in
einer vom Hafenbctriebsvercin einberufenen Versammlung der
Kontraktarbeiier der Verwaltungsdirektor Dr . Hager den nach seiner
Meinung getreuen Schäfchen einen neuen Kontrakt zur An -

nähme empfahl . Der 8 I , der die Arbeiter zum Streik -

Lruch in anderen Häfen verpflichtet , wurde unter stürmischem
Protest abgelehnt , wie auch der noblen Amerika - Linie
der Vorwurf gemacht wurde , sie zahle niedrigere Löhne als kontralt »

lich stipuliert sei . Nur sieben Getreue stimmten für die vorgeschlagene
Fassung . Daun verlangten die Vertreter der Reeder die Beseitigung
der „ Unebenheiten " bezüglich der Nacht - und FeiertagSarbeit , wo »

durch den Kontraktarbcitcrn ein bedeutender Lohnausfall erwachsen
würde . Auch dies wurde zurückgewiesen , worauf Dr . Hager mit

Einstellung neuer Arbeiter drohte . Die Versammlung nahm sdicS
aber nicht tragisch , sondern wühlte eine Kommission , die einen neuen
Kontralt ausarbeiten und dem HafenbetricbSverein vorlegen soll .
Das Beschlußrecht steht aber nur einer neuen Versammlung zu .

Eine nette Lehre , die da den „ Herren von der Wasserkante " er «
teilt worden ist . _

Die Lohnbewegung ber Holzarbeiter in Gloga » . In Ver »
bindung mit den Hirsch - Dunckcrschen hat in Glogau der Holz -
arbciterverband den Tischlermeistern einen neuen Tarif unter -
breitet , der außer einer dringend nötigen Erhöhung der Lohnsätze
auch eine Verkürzung der Arbeitszeit um 2 Stunden wöchentlich
fordert . Die Unternehmer haben bereits Stellung genommen und
den Tarifvorschlag abgelehnt . Die Entscheidung wird in den

nächsten Tagen fallen .

IZuoland .

Eine neue MassenauSsperrung in Dänemark .

Die dänische Arbeitgebervereinigung hat dem Gesamtvcrbanb
der dänischen Gewerkschaften am Donnerstag von neuem eine
Massenaussperrung angekündigt . Sie soll am Montag , den
31 . August , durchgeführt werden und sich auf 16 Berufe und In -
dustriezweige über das ganze Land erstrecken . Die gelernten unk »
ungelernten Arbeiter der Eisenindustrie , der Zcmentindustrie , der
Lederindustrie , der Sägewerke , der Schiffswerften , die Ziegelei -
arbeiter , die Textilarbeiter , Zündholzarbeitcr und - Arbeiterinnen
usw . sollen an jenem Tage auf die Straße geworfen werden . Da
die Arbeitgebervereinigung namentlich in letzter Zeit vor keinem
Mittel zurückschreckte , um auch den letzten Unternehmer und Hand »
wcrksmeister zum Beitritt zu zwingen , wird die angekündigte
Aussperrung , die als der erste Schritt zu einer Gcneralaussperrung
angesehen werden mutz , mindestens 25 000 Arbeiter umfassen —
wenn sie durchgeführt wird . Als Grund dieser neuen Gewalt -
Maßregel wird angegeben , daß das auf Vorschlag des Miinstcr »
Berg geschlossene Uebcrcinkommen von den Arbeitern nicht
respektiert werde . Tatsächlich liegt die Sache so, daß die Zeitungs -
setzcr bereits am Montag abend die Arbeit wieder aufnahmen , die
Buchdrucker im übrigen sowie die Buchbinder und Papierfabrik -
arbeiter am Dienstag morgen , die Lithographen und Stein -
drucker sowie die Arbeiter der Köger Holzwarenfabrik und des
Hilleröder Sägewerks am Donnerstag morgen . Im Steindruck -
gelverbe sind allerdings noch 5 Mann bei der Firma S u h r u. C o.
zu Horsens in Jütland ausständig ; dieser kleine Konflikt wird
jedoch leicht durch örtliche Verhandlungen beigelegt werden können .
Sonst haben alle Arbeiter , die an dem letzten großen Kampfe be »
leiligt waren , die Arbeit gemäß dem Uebcrcinkommen wieder auf »
genommen , mit Ausnahme der Schuharbeiter . Ihr
Streik in „ Köbcnhavns Skvtöjsfabrik " hatte die Entlassung eines
Werkmeisters Schmidt zum Ziele , der sich weniger als Fachmann ,
vielmehr aber durch brutales Auftreten gegen die Arbeiter aus -
zeichnen soll . Dieser Streit soll nach dem Ucbereinkommen dadurch
geschlichtet werden , daß ein unparteiisches Schiedsgericht zu cnt -
scheiden hat , ob jener Schmidt — übrigens ein Deutscher — zum
Arbeitslcitcr geeignet ist oder nicht . Unter dieser Voraussetzung
sollte zunächst die Arbeit wieder aufgenommen werden . Die Schuh -
arbeiter aber lehnten den Vorschlag ab und beschlossen das erstemal
einstimmig , weiter zu streiken . In einer zweiten Versamm -
lung wurde derselbe Beschluß mit 433 gegen 190 Stimmen »
in einer dritten Versammlung mit 467 gegen 327 Stimmen
gefaßt . Am heutigen Sonntag wird sich nun hon neuem ein «
Generalversammlung der rund 1700 Mitglieder starken Abteilung
Kopenhagen des dänischen Schuharbeiterverbandes mit der Frage
befassen , und außerdem hat der Zentralvorstand ans den
25 . August einen außerordentlichen Verbandstag zur Klärung der
Sachlage einberufen . Es ist kaum daran zu zweifeln , daß die
Schuharbeiter binnen wenigen Tagen , dem allgemein geltenden
Beschluß der Repräsentantschaft des Gcwcrkschaftsvcrbandcs ge -
mäß , ebenfalls die Arbeit wieder aufnehmen werden , wodurch auch
der letzte Grund zu einer Masscuaussperrung beseitigt würde .

Die Reorganisation des schweizerischen Gewerlschaftsbunde »
war der Gegenstand der am letzten Sonntag in Ölten abgehaltenen
Konferenz der Verbandsvorstände , die für den im November statt -
findenden außerordentlichen Gewerkschaftskongreß eine Reihe von
Vorschlägen beschloß . Danach soll in Zukunft nur noch alle drei ,
statt wie bisher alle zwei Jahre ein ordentlicher Gewerkschaftö »
kongreß abgehalten und die Zahl der Delegierten erheblich be -
schränkt werden . Jeder Verband soll einen Vertreter erhalten ,
größere Verbände auf je 1000 Mitglieder einen und einen weiteren
auf einen Bruchteil von 500 . Der Beitrag der Verbände an den
Gewerkschaftsbund wird reduziert von 4 Rappen pro Mitglied und
Monat auf 3 Rappen , für Heimarbeiter und - Arbeiterinnen von
2 auf 1 % Rappen . Die Agitation unter den Arbeiterinnen darf
der Gcwerkschaftsbund nicht mehr betreiben , sondern bleibt Sache
der Verbände . Dagegen soll aus Kosten des Gewerlschaftsbundes ,
des Arbeiterinncnvcrbandes und der Verbände ein selbständiges
Arbeiterinnensekrctariat errichtet werden .

Letzte JVaebnebten und Depefeben «
Die marokkanischen Kämpfe .

Paris , 22 . August . ( B. H. ) Nachrichten , welche mittel » droht -
loser Telegraphie aus Tanger eingetroffen sind , bestätigen die Nieder »
läge der Truppen Abdul AsiS , welcher nach einem Kampfe sich nach Tadlat
zurückziehen mußte . Die kaiserlichen Truppen sind vollständig ge -
schlagen und mußten panikartig flüchten . Auch die französische
Militärmission erhielt Befehl , sich nach dem Schaujagebiet zurück -
zuziehen . Die gleichzeitig in Tanger verbreitete Meldung , Abdul
AsiS sei in die Hände der Hafidisten gefallen , hat sich bisher nicht
bestätigt .

Tanger , 22 . August . sW. T. B. ) Der hier eingetroffene Be -
fehlShabcr des Postens auf dem roten Berge meldet , daß beim
Angriff der hafidischen Mahalla seine Soldaten zum Feinde über -
gingen . Bu Ouda ist eingeschlossen , die Stämme in der Umgebung
sind in Erregung . In Tanger selbst werden die Vorbereitungen
zur Proklamation Mulay HafidS mit großem Eifer betrieben .

Ungetreuer Fabrikdirektor .
Mannheim , 22 . August . sB . H. ) Der Direktor Dielefeld

der chemischen Fabrik in Ludwigshafen sollte verhaftet werden . LI »
Bielefeld bemerkte , daß das . HauS von Polizisten umstellt sei , flüch -
tcte er und tötete sich durch einen Schuß in die Schläfe . Der Grund
zur Verhaftung waren Unterschlagungcnftn Höhe von 4000 Mk.

Eingestandener Raubmord .

Genf , 22 . August . sW. T. D. ) Der Schneider Alfred v. Janson
gestand heute nachmittag ein , der Urheber des Raubmordes im
Schwarzwald zu sein . _

HolzarbeiterauSsperrung .

Budapest , 22 . August . ( W. T. B. ) Hier wurden 4993 Tischler
ausgesperrt , »Zeil sie eine zchnprozenligiH Lohnerhöhung forderten
und 14 Werkstätten , die ihre Forderung nicht bewilligten , boykot «
tiertcn .
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Soziales .

Keine Ausrechnung oder Zurückbehaltnng gegen den Lohn .

Die Versuche , gegen Lohnforderungen andere Ansprüche aufzu -

rechnen und den verdienten Lohn zu diesem Zwecke zurückzubehalten ,
werden trotz deS ß 394 des Bürgerlichen Gesetzbuches immer

wieder gemacht . So wollte der Unternehmer Wolter sich für

abhanden gekommenes Werkzeug dadurch schadlos halten , daß er

8 M. Lohn zurückbehielt , die dem Arbeiter T. zukamen . T. klagte

beim Berliner Gewerbegericht auf Zahlung des Lohnes .
Wolter erhob nun WiderNage . Die Kammer V unter dem

Vorsitz deSMagistratsrats Wölbling verurteilte

am Donnerstag den Beklagten Wolter an T. den Lohn aus -

zuzahlen , und auf die Widerklage wurde T. ver -

urteilt , an Wolter 8 Mark als Ersatz für das

vermißte Werkzeug . zu zahlen . Begründend wurde

ausgeführt :
Die Aufrechnung gegen Lohn ist nach Z 394 des B. G. - B. nicht

zulässig . Beklagter ist aber auch nicht berechtigt ein Zurückbehaltungsrecht

auszuüben . Die gegenteilige , früher öfter auf Grund des 8273 des

Bürgerlichen Gesetzbuches geäußerte Ansicht ist verfehlt . 8 273 gibt
ein Zurückbehaltungsrecht durch folgende Vorschrift : „ Hat der Schuldner
aus demselben rechtlichen Verhältnis , auf dem seine Verpflichtung

beruht , einen fälligen Anspruch gegen den Gläubiger , so kann er ,

sofern nicht aus dem Schuldverhältnis sich ein

anderes ergibt , die geschuldete Leistung verweigern , bis die ihm

gebührende Leistung bewirkt wird ( Zurückbehaltungsrecht ) . " E<

ergeben die Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuchs , der Zivil

Prozeßordnung , des Lohnbeschlagnahmegesetzes und der Gewerbe -

ordnung aber klar , daß der Anspruch auf den unpfändbaren Teil
des Lohnes vor jedem Zugriff Dritter besonders geschützt , dein
Arbeiter bar ausgezahlt werden soll . Die Ausnahme des

§ 273 „ sofern nicht aus dem Schuldverhältnis sich ein anderes

ergibt " trifft nach dem Wortlaut der gesetzlichen Bestimmungen und

nach den Motiven zum Bürgerlichen Gesetzbuchs auf den Arbeits

vertrag zu : der unpfändbaren Lohnforderung

gegenüber ist auch das Zurückbehaltungsrecht

ausgeschlossen . Daher war Beklagter zur Zahlung
deS Lohnes zu verurteilen . Es war auch Kläger auf die Wider

klage hin zum Ersatz deS durch fein Verschulden abhanden gc
konimenen Werkzeugs zu verurteilen . Aber eine Aufrechnung mit

dieser Schadenersatzforderung oder ein Zurückbehaltungsrecht gegen
über dem Lohnanspruch steht dem Beklagten nicht zu .

ES ist erfreulich , daß das Gewerbegericht nach so manchem Hin
und Her in der Rechtsprechung diesen allein dem Wortlaut und

Zweck deS Gesetzes entsprechenden Standpunkt jetzt einnimmt .

O diese Ausländer !

Dieser Stoßseufzer entringt sich so manchem industriellen und

ländlichen Unternehmer . Die unter allerlei Versprechungen über die

Grenze gelockten Ausländer werden den Herren von Tag zu Tag
unbequemer . Die Tatsache , daß als Folge des Legitimatronskarten -
zwanges nur besonders schlechte Arbeiter sich noch nach Deutschland
locken lassen , wird von Tag zu Tag offensichtlicher . Nachstehend
stellen wir einige Vorkommnisse zusammen , die zeigen , welche Er -

fahrungen nrit Ausländern genracht sind , deren Bevorzugung
vor den iir ländische » Arbeitern bekanntlich der Minister
für öffentliche Arbeiten in Uebereinstimmung mit den Konservativen
wünscht .

In der Aktien - Ziegelei - und Tonwarenfabrik zu Marienburg in

Westpreußen wollten die Arbeiter nicht länger bei 12 bis 13 M.

Wochenlohn hungern und verlangten anfangs dieses Monats eine
kleine Lohnzulagc . Das Gesuch wurde von der Betriebsleitung
rundweg abgeschlagen . Darauf kündigten die Nichtorganisierten Ar -
beiter gehorsamst die Arbeit . Die Firma verschaffte sich nun

sofort ausländische Arbeiter als Ersatz und warf
die heimischen Arbeiter hinaus . Aber die Ausländer hatten
sich schon am ersten Arbeitstage derartig betrunken , daß sie zur
Arbeit unfähig waren . Nun wurden am anderen Tage die aus -

wältigen Arbeiter hinausgeworfen und die alten heimischen Arbeiter
unter den alten Arbeitsbedingungen gnädigst aufgenommen .

Auf dem Gute Schönborn bei Kulm traten am 19. August
sämtliche russisch - polnischen Arbeiter in den
Streik , weil die Gutsverwaltung sich nicht bequemen wollte ,
die vertraglichen Bedingungen einzuhalten . Sofort wurde militärische
Hilfe verlangt und auch geschickt . Es entstand ein sehr bedrohlicher
Aufruhr . Zur Aufnahme der Arbeit unter den bisherigen Be -
dingungen ließen sich die aufgeregten Polen nicht zwingen . Darauf
wurden elf russisch - polnische Arbeiter mit ihren
Familien per Schub über die Grenze gebracht .

Auf dem Gute Carolinen hos , Kreis Rasten -
bürg , erschlug vorige Woche ein polnischer Ar »
beiter den Gutsinspektor und verschwand dann vom Gut
unter Mitnahme der Barschaft eines Mitarbeitenden .

Steckbrieflich verfolgt wird zurzeit ein r u s s i s ch - p o l n i s ch e r
Knecht , der auf einem Gute im Memeler Kreise kontraktbrüchig
geworden ist und zur Bestreitung der Reisekosten eine fremde Uhr
und mehrere andere Wertgegeustände mitgenonunen hat .

Gleichfalls steckbrieflich verfolgt werden acht polnische
Saisonarbeiter , die bei dem Besitzer Weiß in Perwallkischken ,
Kreis Tilsit kontraktbrüchig geworden sind .

Der Landrat von Jnsterburg ersucht im Kreisblatt nach dem
Verbleib von s ech s p o Ini sch en Arbeitern zu forschen , die
auf dem Gut Neu - Lappönen bei Antonwchnen kontraktbrüchig ge -
worden sind .

In der Nähe von Königsberg waren zirka zwei Wochen
14 polnische Arbeiter und Arbeiterinnen vom Gute
deS Herrn Knobloch bei Nacht ausgerückt und nach der nächsten Bahn -
station gewandert . Der Besitzer sandte am frühen Morgen mit dem
Gendarm zugleich leere Leiterwagen dorthin , um seine teueren
Arbeitskräfte zurück zu holen . Aber kein einziger von den Aus -
reißern war zu bewegen , auf den Leiterwagen zu steigen . Diese
mußten leer zurückfahren , während die Polen sich in Haft führen
ließen .

AehnlicheS passiert hier in den östlichen Probinzen alle Tage .
Und das alles trotz der kulturfeindlichen Ein -
führung der Grenz - Zwangslegitimation aus -
ländischer Arbeiter , deren Wirkungslosigkeit gegen den
Kontraktbruch ausländischer Arbeiter nun wohl auch bald die wohl -
weise Regierung einsehen wird .

Bon der Elbschiffahrt .
Die Elbschiffahrt , die nach den Berichten der Blätter enorm

unter der wirtschaftlicheil Krise zu leiden hat , ist ausgedehnter als
vielleicht mancher glauben mag . In 13 Bezirken sind 5126 Be -
triebe mit 20 724 Arbeitern versichert . Die Zahl der Betriebe
ist gegen 1906 um 52 zurückgegangen , während die Zahl der ver -
sicherten Personen um 786 zugenommen hat . Im Jahre 1908 wird
dies wohl nicht der Fall sein .

Gemeldet wurden im Berichtsjahre 1871 Unfälle gegen 1662 im
Jahre 1906 , sodaß auf 1000 Versicherte durchschnittlich 97,19 Unfälle
gegen 88,52 im Jahre 1906 entfallen . Entschädigt wurden jedoch
nur _

325 Unfälle gegen 354 im Jahre 1906 . Mehr Unfälle und
weniger entschädigte Fälle . DaS will auch verstanden sein l

Von den 325 entschädigten Fällen ereignete sich natürlich die
Mehrzahl — 122 bei der Schiffahrt direkt , während 9 Unfälle an
Arbeitsmaschinen , 28 an Aufzügen , 2 an Dampfkesseln , 2 durch feuer >
gefährliche Stoffe , 28 durch Zusammenbruch usw . , 63 durch Fall von
Leitern , Treppen , 57 bei Auf - und Abladen , 6 durch Fuhrwerk ,
6 durch Handwertzeuge usw . passierten .

Als Folgen dieser Verletzungen wird gemeldet : 50Todes -
fälle , in 5 Füllen völlige , 66 Fällen teilweise und in 204 Fällen
vorübergehende Erwerbsunfähigkeit . 29 Witwen mit 50 Kindern
hatten ihre Ernährer verloren I . Von den 50 Todesfällen waren
37 Fälle „ durch Fall über Bord " verursacht , 17 Fälle da -
von bei der Ewerführerei , 15 bei der Kanalschiffahrt usw .

In 9 Fällen wurden die Kosten des Heilverfahrens während
der ersten 13 Wochen übernommen und dafür der Betrag von
271 M. verausgabt . In 7 Fällen war der Erfolg günstig !

Ueber das Schiedsgerichtsverfahren äußert sich der Bericht
wie folgt : „ Unter Absetzung der zurückgezogenen Fälle usw .
sind demnach von den verhandelten 147 Streitsachen 126 gleich
85,7 Proz . gegen 81,2 Proz . im Jahre 1906 zugunsten der
Berufsgc nossenschaft und 21 Fälle gleich 14,3 Proz .
zugunsten der Rcntenbewcrber entschieden worden " !
Mehr kann eine Berufsgenossenschaft wahrlich nicht verlangen !

Zur Verhandlung gelangten auch 23 Rekurse , von denen wieder
16 zugunsten der Berufsgenossenschast entschieden wurden !

kleines femlletou .
Eine Gerichtsverhandlung gegen Raupen . Wie lange sich die

bekannte mittelalterliche Sitte , Tiere wegen Verletzung von

Menschen oder menschlicher Anlagen vor Gericht fordern und in
oller Forin Rechtens verurteilen zu lassen , in manchen Teilen
Europas erhalten hat , wird in interessanter Weise durch einen vom
„ Journal des Debats " erzählten Prozeß erwiesen , den noch im
Jahre 1690 , also unmittelbar vor dem Beginn des Jahrhunderts
der Aufklärung , die Bewohner des guten Städtchens Pont - du -
( Shätcau im südlichen Frankreich gegen die Raupen anstrengten ,
die im Sommer eines Jahres ihre Fcldflur überfielen und ver -
' wüsteten . Die Raupenplage erschien damals den Bürgern der
Stadt so bedrohlich , daß sie sich am 17. Mai an ihren Bischof mit
der Bitte wandten , die Raupen durch einen dazu entsandten Geist -
lichen mit dem Bann belegen , gleichzeitig aber auch durch die Welt -
liche Obrigkeit einen Raupcnvogt ernennen zu lassen , der die
Raupen vor Gericht laden und durch rechtmäßige » Urteil zum Ver -
lassen der Ocrter , wo sie „ wie böse Tiere " und „ zum Verderb des

allgemeinen Wohles " hausten , auffordern sollte . In der Tat
wurde auch vom Bischof ein Geistlicher geschickt , der die gewünschten
Exorzismen vornahm , gleichzeitig aber auch von der weltlichen
Obrigkeit der Gerichtsvogt Gabriel Ahmard mit der Durchführung
des Prozesses gegen die Raupen betraut . Nachdem die Anwälte
beider Parteien ihr Für und Wider geltend gemacht hatten , wurde
durch diesen ein Urteil in aller Form des Inhalts erlassen , daß die
Raupen aus den Ocrtern , an denen sie sich widerrechtlich und aus
eigener Machtvollkommenheit niedergelassen hatten , vertrieben
werden und einen Weideplatz in der Baumflur des Städtchens oder
einen sonstigen Ort , an dem sie keinen Schaden anrichten konnten ,
zun , Aufenthalt wählen sollten , „ um dort ihr elendes Leben zu
enden . " Dieses Urteil ist vom 1. Juni 1690 datiert , was jedenfalls
zu beweisen scheint , daß das Gericht von Pont - du - Chäteau die Ver -
antwortung für eine Verschlchipung der Sache nicht auf sich nehmen
wollte ; ob freilich das Urteil auch den gewünschten Erfolg gehabt
hat , steht in den Akten des Archivs von Pont - du - Chateau nicht ver¬
zeichnet .

Eine Fahrt in den Unglücksschacht der Mahpole - Kohlcngrube
in Abran , die jetzt das Opfer der furchtbaren Bergwerkskatastrophe
geworden ist , schildert ein Ingenieur , der an der RettungScxpedition
teilgenommen hat und sieben Stunden lang mit am Werke war , die
Uebcrreste der Erschlagenen und Getöteten zu bergen . „ Die Ex -
plosion übertrifft an Wucht und Gewalt alles , was ich je kennen
gelernt habe, " so äußerte sich der Fachmann . „ Der Fahrstuhl des
Schachtes Nr . 1 wurde den Schacht hinaufgeworfen bis an die Auf -
zugShebel , die von dem Anprall zerbrachen . 600 Meter tief fiel
dann der Fahrstuhl in die Tiefe und zerschmetterte hier zu einem
töaufen von Schutt und Splittern . Fast die ganzen Schachtpfciler
sind in Stücke gebrochen . Fetzen zerrissener Eisenträger sind weit . . . .. . . . . .- . . . . . . _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _. . . . .

_ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _

fortgeschleudert , gewaltige Ballen zu tausend Teilen zersplittert I schicdenjten Operationen beobachten lanxi . Aus BabhlonM stammt .

und neun Zoll dicke Stcinwände sind wie Kartenhäuser nicder -
geblascn . Nicht allein erwies sich die Ventilationsmaschine als
gcbrauchsunfähig ; all das bedeutete gar nichts gegenüber dem
Schaden , der in noch größeren Tiefen angerichtet wurde . Wir
fanden , daß die Wucht der Explosion die Gleise der Wagenreiheu
wie Stroh verbogen und gesprengt hatte . Die Schienen hatten sich
aufgebäumt oder waren zerrissen . 150 Meter weit mutzten wir auf
Händen und Knien über gefallene Balken und die Reste einer
herabgestürzten Galerie uns weiterarbeiten . Ein Beispiel von der
Gewalt der Explosion und von dem Druck , den sie ausübte , konnte
man an dem Tore der Ställe sehen : hier lag der Körper eines
Ponys , der offenbar mit dem Kopf gegen die Wand geschleudert
wurde , denn der Schädel war völlig zerschmettert . Der erste
Körper , den wir fanden , war der eine » Mannes ; die Hälfte des
Schädels war ihm fortgerissen , das eine Bein zweimal zerschmettert
und von dem anderen der Fuß abgerissen und fortgeschleudert .
Dabei ein seltsamer Zwischenfall : die Taschenuhr des Toten ging
noch in ruhigem Ticktack und zeigte genau die rechte Stunde . Bald
stießen wir aus einen zweiten Körper und dann auf mehr ; den
meisten war die Kleidung vom Leibe gerissen und sie waren von
ihren Wunden so entstellt , daß wir sie nicht erkennen konnten .
Einem Mann tvar durch die Wucht der fallenden Felsen der Kopf
buchstäblich in die Brusthöhle hineingetrieben . Bis zum Morgen
waren 30 Körper geborgen , von denen alle die Zeichen eines ge »
waltsamen TodcS zeigten , mit Ausnahme der Leiche eines alten
Beamten . Unter einem Tische liegend fand man seinen Körper ,
auf dem Boden des Schachtes , den Kopf in die Hände gepreßt .
offenbar war hier Erstickung die Todesursache . " Am Mittwoch
abend stiegen sofort noch vier Bergungsexpcditionen in die Tiefe ,
um ihr trauriges Amt zu versehen .

Chirurgische Instrumente des Altertums . Daß die Kunst der
Wundärzte im Altertum bereits auf einer hohen Stufe gestanden
haben muß , zeigen die fein ausgearbeiteten und komplizierten
Instrumente , die sich im Laufe der Ausgrabungen der neueren
Zeit an den verschiedensten Stellen gefunden haben . Dr . Percival
Windmüller stellt im neuesten Heft der „ Umschau " eine Anzahl
von Abbildungen antiker chirurgischer Instrumente zusammen und
gibt dazu einen Uebcrblick über ihre EntWickelung . Von den alten
Acghptern , dem „ Acrztevolk " , sind zwar nur wenige Instrumente
erhalten geblieben , aber sie zeigen , daß sie ihren Beinamen wohl
verdienten . Man ficht da Sonden , scharfe Löffel , Nähnadeln mit
Oehr , Pinzetten , Instrumente , die zugleich Sonde , Messer und

Pinzette darstellen , sowie ein eigentümlich gebogenes Messer , das

zu Sektionen gebraucht wurde . Merkwürdig ist eine lange Sonde ,
an deren Ende sich ein scharfer Lössel befindet ; wahrscheinlich
wurde sie bei den Vorbereitungen zur Mumifizierung der Leichen
gebraucht , indem sie durch die Nase eingeführt wurde und nach Zer -
störuug des SiebbcinS zur Entfernung des weichen Gehirns diente .
Wohl die ältesten chirurgischen Eingriffe , von denen man Kunde
erhält , sind aus einem Relief an einer Totenkammcr in Sakkarah
aus dem Jahre 2500 v. Chr . dargestellt , aus dem man die ver -

Der AnfsichtSbeamte der Elbschiffahrts - Berufsgenossenschaft be¬

richtet , daß er im Jahre 1907 den Aufsichtsdienst teils vom Lande
aus , teils mittels Barkasse ausgeübt , die für Tage und Stunden ge -
mietet war und 702 Stunden benutzt wurde . Er bemerkt auch :
„ Staatliche Aufsichtsbeamte im eigentlichen
Sinne des Wortes kennt die Schiffahrt nicht . "
Leider I Auch die Wasserbaubehörde würde „ der Unfall -
Verhütung kein besonderes Augenmerk zuwenden " ,
da weder im Berichtsjahre noch früher von dieser Seite irgendwelche
Mitteilungen gekommen seien . Nur Hamburg mache eine Aus -
nähme , welches eine besondere Hafeninspektton habe . Der Aufsichts -
beamte klagt , daß die Unternehmer „ den Wert der UnfallverhütungS -
Vorschriften unterschätzen " , „ein gewisses Sichgehenlassen
gegenüber allen Vorschriften , an dem Althergebrachten
unentwegt festzuhalten " , bemerkbar wurde .

Revidiert wurden 1744 Betriebsobjekte , Dampfer , Frachtschiffe ,
Schuten , Fährbetriebe usw . an 167 Tagen ; „bei 527 Betriebsobjektcn
wurde festgestellt , daß sie den Unfallverhütungsvorschriften mehr
oder weniger nicht entsprechen " . Der Beamte beanstandete : 390
Ankerwinden . 47 angefaulte Masten , 10 Drahttrossen .
29 schlechte Ketten . 265 schadhafte Rettungsringe , 136

schlechte Treppen usw . , 40 fehlende Decklatten , 4) . schlechte Schuten -
futzböden . 54 nicht vorschriftsmäßige PositionSlatcrnen . 42 schadhafte
Lukenbretter , 10 zu schmale Laufplaitten , 14 Beilboote , 14 schad -
haste Ruderleitungen , 21 nicht umwehrte Maschinen , 142 fehlerhafte
Koch - und Heizungsanlagen und 103 bewohnte Räume . Die

Fürsorge der Unternehmer für den Schutz der Arbeiter . Der Staat
hat aber weder Zeit noch Geld , die Aufsicht zu üben .

Gericbtö - Zeitung .
Die bestialische Tat eines Polizeibeamte ».

Wegen Verbrechens gegen 8 176 Absatz 3 verurteilte die

zweite Ferienstrafkammcr des Landgerichts Posen am Freitag
den Schreiber Gustav Richter aus Fabianolvo z u
einem Jahre Gefängnis und die Arbeiterfrau
Anna Gruszynka von ebenda wegen Verbrechens
gegen § 181 Absatz 2 zu einem Jahre sechs Mo -
naten Zuchthaus sotvie zum Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren . Die Zweit -
angeklagte wurde wegen der Höhe der erkannten Strafe
sofort in Haft genommen . Der Angeklagte Richter befand
sich in Untersuchungshaft . Eine Aufhebung derselben fand
das Gericht nicht für angezeigt . — Soviel ergab die öffcnt -
liche Publikation der Verhandlung , die hinter ver -

schlossenen Türen stattgefunden hatte . Obwohl wegen
der vorgeschriebenen Zeit — die Verhandlung begann um 3 Uhr
nachmittags — der Zuhörerraum vollständig verwaist war
und die Ocffentlichkeit nur von zwei Journalisten rcpräsen -
tiert wurde , » vurden weder die Personalien
der Angeklagten in öffentlicher Sitzung
festgestellt , noch der Anklagebeschluß öffent »
l i ch verlesen . Nach Verkündung des obengenannten Ur »
teils wurden Entscheidungsgründe sowie die Feststellungen aus
der Verhandlung ebenfalls nicht publiziert , dem Urtcilstenor

vielmehr nur hinzugefügt , daß die Verhandlung im vollen

Umfange die Schuld der Angeklagten ergeben hat . — Warum
eine solch weitgehende Geheimhaltung des die Allgemeinheit
gewiß interessierenden Falles ? — Gewiegten Journalisten ist
kein Geheimnis so tief , als daß sie es nicht ergründen
könnten . Und so sind wir dank der Findigkeit unseres
Berichterstatters in der Lage , den Schleier des Geheimnisses
lüften zu können . — Der „ Schreiber " Richter war

Distriktsamtösekretär bei dem königl . PolizeidistriktSamt in
Fabianowo . Er wandte sich an die Zweitangeklagtc , eine dem
Trünke ergebene , mit Kindern mchgesegneten Frau , um

zwölfjähriger Tochter Stanislawa zu uu -
Die Mutter willigte ein . Aber das Kind

seine Vergewaltigung mit allen ihm zu
Kräften . Deshalb wurde es von der

Ueberlassung deren

züchtigen Zwecken .
sträubte sich gegen
Gebote stehenden
Mutter festgehalten , und als das Kind zu schreien anfing ,

ein Siegelzhlinder , auf dem ein Schröpfinstrumentarium mit dem
Aerztegott Adar dargestellt ist und das der Zeit Abrahams und
Hammurabis angehört . Unter den Funden , die Schlicmann bei
seinen Ausgrabungen in Troja gemacht hat , finden sich gleichfalls
eine Anzahl chirurgischer Instrumente , scharfe Löffel , Sonden ,
schöngeformte feine Messer , und man kann sich vorstellen , wie
mancher homerische Held sich seine Wunden mit solchen Jnstru -
menten von den geschickten Aerzten jener Zeit hat behandeln lassen .
Oft genug ist dieser Vorgang auf Vasen dargestellt , und in
einem berühmten Bild aus Pompeji , das jetzt im Museo Nazional ?
zu Neapel ist , sieht man , wie der Arzt Japhx die Wunde am Ober -
schenke ! des Helden Acneas mit einer Sperrzange öffnet , um die
Pfeilspitze aus der Tiefe der Wunde entfernen zu können . Ganz
besonders reichhaltig ist die Sammlung antiker chirurgischer
Instrumente , die heute ihren Platz im Museo Nazionale in Neapel
gefunden . Etwa fünfzig verschiedene Instrumente veranschaulichen
da die Kunst der griechischen Chirurgen , man sieht stumpfe Sonden ,
scharfe Lössel und Haken , eine Sperrzange , eine Knochcnschneide -
bezw . Wurzelzange , Schröpfköpfe und ganz besonders komplizierte ,
genial konstruierte Instrumente zu gynäkologischen Untersuchungen .
Neuerdings sind nun auch bei den Ausgrabungen auf der Saal -
bürg eine große Zahl höchst interessanter Instrumente bei der Aus »
schachtung eines alten Brunnens innerhalb dcL Kastells gefunden
worden . Außer Sonden und feinen Messern fällt besonders ein
Mundspiegel auf , das einzige bekannte Exemplar aus dem Alter -
tum , welches beweist , daß die Aerzte jener Zeit auch Kenntnis von
der Beleuchtung des Mundes , vielleicht auch des Kehlkopfes gehabt
haben .

Hnmor und Satire .
— Der Feind des HauShuhns . Lehrer : So , das

wäre über das Hastshuhn zu sagen ; jetzt wollen wir noch seine
Feinde besprechen . . - Wer ist denn der größte Feind des Haus -
huhns ? - - Ein listige » Tier .

Alles schweigt .
Lehrer ( ärgerlich ) : Na , wer frißt denn die meisten Hendel ?
Ein Kleiner : Der Herr Pfarrer !

— S ch u l h u m o r . In der Schule spricht der Lehrer über
den Beginn des Frühlings und das Heimkehren der Zugvögel . Er
fragt , wann kommt der Star , — wann kommt die Schwalbe usw .
und erhält die entsprechenden Antworten . Bei der Frage jedoch :
Wann kommt der Storch , antwortet ein kleines Mädchen : „ Der
Storch kommt , wenn Mama ihr Rcformklcid trägt . "

— Was i h r !o o l I t. ( Geschichten aus einer kleinen Rest -
denz . ) S . Durchlaucht : Nun , mein lieber Herr Intendant ,
was gedenken Sie denn im Hofthcater gelegentlich der dcmnächstigen
Hoffestlichkciten zu geben ?

S . Exzellenz : Eine Komödie von Shakespeare .
S . Durchlaucht : Wie heißt das Stück ?
S . Exzellenz : Was ihr — Was a l l c r h ö ch st d i c ,

selben zu befehlen geruhen !
( . ,J u g e n d»")



» Ut6e ihm von der Bestie don Mutter der Mund zugestopft .
Währenddem bemühte sich der Wüstling , sein Vorhaben aus -
zuführen . Das wäre ihm auch gelungen , wenn nicht im
letzten Moment eine alte Flurnachbarin dem bedrohten Kinde

zu Hilfe gekommen und es aus den Händen der menschlichen
Bestien befreit hätte . — Und ein solches Verbrechen
soll mit dem Schleier der Geheimniskrämerei
zugedeckt werden ? Fürchtet nian eine Schädi -
gung der Germanisierungspolitik in der
Ostmark durch Bekant werden , welcher Scheu -
säligkeit ein königlich P reuß isch er P o lizei -
beamter fähig war ?

Ein überaus roher und brutaler Angriff

gegen eine wehrlose alte Frau führte gestern den früheren Rechts -
anwalt und jetzigen Rechtskonsulenten Adolf Wolff unter der An -
klage der Körperverletzung vor die ö. Ferienstrafkammer des Land -
gerichts I . Der Angeklagte gehörte früher dem Rechtsanwalts -
stände , aus dem er aber schon vor längerer Zeit aus verschiedenen
Gründen ausgeschieden ist , an . Er betreibt seitdem das Gewerbe
eines Rechtskonsulenten . Am 15. Januar d. I . stand vor der Zivil -
kammcr des Landgerichts I in der Gruncrstraste ein Termin in
einer Ehescheidungsklage an , welche ein Herr Niediger gegen seine
Ehefrau angestrengt hatte . In dieser Sache war der Angeklagte
auf Antrag des Klägers geladen worden , um über seine Be -
Ziehungen zur Ehefrau R. Auskunft zu geben . Wolff verweigerte
damals seine Altssäge , nicht , wie er jetzt erklärte , weil er sich
schuldig gefühlt habe , sondern weil in der Bibel gesagt sei : Eure
Rede sei ja , ja oder nein , nein , habe er seine Aussage und den Eid
abgelehnt . Um die Behauptungen des Klägers zu unterstützen ,
war zu dem Termin auch eine Frau Springer geladen worden .
Kaum hatte der Angeklagte die Frau S . auf dem Korridor be -
merkt , als er ohne jede Veranlassung auf sie losstürzte . Die sehr
schwächliche alte Frau stürzte zu Boden und wurde von Wolff mit
Fußtritten gegen den Leib und Faustschlägcn auf dem Kopf in der
barbarischsten Weise mißhandelt . Das Schöffengericht verurteilte
den Angeklagten nur zu einer Geldstrafe von 3vl > M. , da ihm zu¬
gute gehalten wurde , daß er sich in einer großen Erregung be -
funden habe . Gegen dieses so überaus milde Urteil legte W. auch
noch Berufung ein und behauptete , daß er sich in einer krankhaften
Erregung befunden habe . Das Gericht verwarf die Berufung des
Angelkagten . Der Vorsitzende Landgerichtsdircktor Dr . Göbel be -
dauerte , daß nicht auch die Staatsanwaltschaft Berufung eingelegt
habe , da sonst der Angeklagte mit Rücksicht auf seine bespiellose
Roheit und Brutalität zu einer exemplarischen Gefängnisstrafe
verurteilt worden wäre .

_

Ein schwerer Bauunfall ,

bei welchem ein 18jähriger Maurergeselle durch Erdmassen vcr -
schüttet und getötet worden war , beschäftigte gestern unter Vorsitz
des Landgerichtsdirektors Reichhelm die 2. Ferienstrafkammer des
LckndgerichtZ III . Wegen fahrlässiger Tötung war der Bauunter -
nehmcr Paul Lucas angeklagt . Der angeschuldigte ist ein früherer
Stukkateur und führt nunmehr seit einigen Jahren Bauten für
fremde Rechnung aus . Im Herbst v. I . hatte L. auf dem Grund -

stück Schlicperstr . 80 in Tegel ein Stallgebäude zu errichten . Am
29 . August ereignete sich hier ein schwerer Unfall . Der 18jährige
Maurergeselle Gläsener arbeitete gerade in einem tiefen Schacht ,
welcher für die Grundmauern ausgehoben worden war , als Plötz -
lich die nicht genügend versteiften Seltenwände nachgaben und die
viele Zentner schweren Erdmassen auf G. herabstürzten . Der
Unglückliche wurde völlig verschüttet . Trotzdem sofort mit
Schaufeln das Erdreich weggeschafft wurde , konnte man den bei
lebendigem Leibe Begrabenen nur noch al » Leiche wieder an daZ

Tageslicht schaffen . Gegen den Angeschuldigten wurde Anklage
wegen fahrlässiger Tötung erhoben , da er al » Leiter des Baues

nicht für eine sichere Absteifung der Baugrube gesorgt haben sollte .

Zu der gestrigen Verhandlung waren alK - Sachvcrständige deli - Re »

gierungsbaumcistcr Schulz , der Zimmermeistcr Engelke und der

Baumeister Frohnccke geladen worden , die zu einem nicht uner -

heblich voneinander abweichenden Gutachten kamen . Die Ver -

teidiger hielten die Freisprechung des Angeklagten für geboten , da

nicht nur die Gutachten der Sachverständigen erheblich von einander

abweichen , sondern man auch von einem viel beschäftigten Bau -

meister nicht verlangen könne , daß er auf mehreren Bauten zu
gleicher Zeit sich um ganz selbstverständliche Maßnahmen , wie in
dem vorliegenden Falle das Absteifen der Grube , kümmern müsse .

Hierzu sei der Mauerpolier verpflichtet . Der Staatsanwalt be -

antrcsgte 3 Monate Gefängnis . Das Gericht kam jedoch den AuS -

führurigen der Verteidigung gemäß zu einer Freisprechung .

Llocken - Splelplan der Berliner Cheater .

Kiinigl . Opernbau « . Sonntag : Lärmen . Montag : Fldello . Dien «-

tag , Lohengrw . ( Ansang 7 Uhr . ) Mittwoch : Der Postillion von Lonjumeau .
Donnerstag : Samson und Dalüa . Freitag : Die Meistersinger von Nürn -

berg . ( Ansang 7 Uhr. ) Sonnabend : Salome . ( Anfang S Uhr. ) Sonntag :
Lavalloria mstiosina . Bajazzi . Montag : Unbestimmt .

Konigl . Schauspielhaus . Sonntag : MallensteinS Tod . Montag :
Die Joiernaltsten . Dienstag : König Richard Hl . Mittwoch : Die Raben -

steinerin . Donnerstag : Der Schwur der Treue . Freitag : Iphigenie aus
TauriS . Sonnabend : Viel Lärm um Nlchts . Sonntag : Die Raben -
ftetnerin . Montag : Agnes Bernauer .

Skenes königl . Opern - Xyeater . Sonntag : Die Bohdme . Montag :
Tannhäuser . ( Ansang 7 Uhr. ) Dienstag : Rigolctto . Mittwoch : Margarete .
Donnerstag : Die Bohöme . Freitag : Margarete . Sonnabend : Lucia von
Lammermoor . Sonntag : Die Bohdme . Montag : Tannhäuser . ( Ansang

Deutsches Theater . Sonntag : WaS Ihr wollt . Montag : Die
Räuber . Dienstag : Medea . Mittwoch : Was Ihr wollt . Donnerstag :
Medea . Freitag : Des McereS und der Liebe Wellen . Sonnabend : Ein
Sommernachtswaum . Sonntag : Medea . Montag : Kettenglieder .

Deutsche « Theater ( Kamm erspiele ) . Sonntag : GhgeS und
sein Ring . Montag : Frühlings Erwachen . Dienstag : Lysiswata . Mittwoch :
Nju . Donnerstag : Aglavaine und Soliseite . Freitag : Gespenster . Sonn -
abend : Frühlings Erwachen . Sonntag : Lhsistrata . Montag : Aglavaine
und Sollseite .

Lessing - Theater . Sonntag nachmittags g Uhr : Rosenmontag . Abends :
Der Raub der Sabinerinnen . Montag : Die Weber . Dienstag und Mitt -
woch : Der Raub der Sabinerinnen . Donnerstag : Der Biberpelz .
Freitag , Sonnabend und Sonntag : Der Raub der Sabllierinnm . Montag :
Die Weber .

NeueS Theater . Sonntag , Dienstag , Donnerstag , Sonnabend und
Montag , 31. August : Der Dieb . Montag , Mittwoch , Freitag und Sonntag ,
30. August : Baccarat .

Neues Tchanspielhans . Täglich : Die Dollarprinzessin .
Kleine « Theater . Täglich : 2X2 = 5. Sonntag , 30. August , nach¬

mittags 3 Uhr : Mandrogota .
Residenz - Theater . Täglich : Der Floh lm Ohr .
Hebbel > Theater . Sonntag , Dienstag , Donnerstag , Sonnabend

und nächsten Sonntag : Frau Warrens Gewerbe . Montag und Mittwoch :
Cypriennc . Freitag : Vorm Tode . Die Stärkere . Fcuerspielen . Nächsten
Montag : Unbestimmt .

Lustsptelhans . Täglich : Die blaue Maus .
Trianon - Theater . Täglich : Frl. Fosette — meine Frau .
Theater de « Westen « . Täglich : Ein Walzcriraum .
Schillcr - Tbeatcr O. Sonntag nachmittags 3 Uhr : Die Afrikanerln .

Abends 8 Uhr : Der Troubadour . Montag : Der Waffenschmied . Dienstag :
Aleffandro Stradclla . Hugenotten . Mittwoch : Der Prophet . Donnerstag :
Die Zauberflöte . Freitag : Martha . Sonnabend : Oberon . Nächsten
Sonntag nachmittags 3 Uhr : Undine . WendS 8 Uhr : Die Jüdin .
Montag : Fldclto .

Schiller « Theater Charlottenburg . Sonntag nachmittags 3 Uhr :
Stein unter Steinen . Abends 8 Uhr : DaS EtiftungSsest . Montag : Ein
Fallissement . DIenStag : DaS Stiftungsfest . Mittwoch : DaS letzte Mittel .
Donnerstag und Freitag : Das SttstungSscst . Sonnabend : Phiiister . Die
Lore . Sonntag nachmittags 3 Uhr : Der Revisor . AbcudS 8 Uhr : Hans
Huckcbein , Montag : Ein Fallissement .

Friedrich > Wilhclmstädtisches Schauspielhaus . Täglich : Ein
Rabenvater .

Thalia » Theater . Sonntag nachmittags 3' / , Uhr : CharlchS Tante .
Allabendlich : Das MttternachtSnrüdchen .

Luiicu - Theatcr . Sonntag nachmittags 3 Uhr : Da » Schloß am Meer .
BIS Donnerstag allabendlich 8 Uhr : Suse . Freitag : Geschloffen . Sonn -
abend , Sonntag und Montag : Staatsanwalt Alexander .

Bernhard Rose - Theater . Sonntag nachmittags 3 Uhr : Im Hause
der Sünde . Allabendlich 8 Uhr : Da » Geheimnis von New Jork . Nächsten
Sonntag nachmittags 3 Uhr : Im Hause der Sünde .

Gebr . Herrufrld - Theater . Täglich : DaS kommt dabon l ES lebe
daS Nachtleben . ( Anfang 8 Uhr. )

Metropol - Theatcr . Allabendlich : DaS muß man seh ' nl ( Ans. 8 Uhr. )
Wintergarten . Allabendlich : Spezialitäten .
APollo - Thrater . Allabendlich : Vera Violetta . Spezialitäten .
Passage - Theater . Allabendlich 8 Uhr : Spezialttätcn . Sonntag nach -

mittag » 3 Uhr : Spezialitäten .
Berliner Prater - Theater . Allabendlich 7 Uhr : Die Welt ein Paradies ,
Walhalla - Theater . SpezlalUSten , ( Ansang 8 Uhr, )
Carl Haverland - Theatcr . Spezialitäten . Ansang 8 Uhr .
Fröbel « Allerlei > Theater . Allabendlich : Mit vollen Segeln .

Spezialitäten .
Gustav DcvrenS > Theater . Spezialitäten .
Rcichöhallen - Theater . Allabendlich : Steltlncr Sänger .
Urania > Theater . Tanbenswaß « 43/19 . Sonntag : Die Gletscher

der Hochgebirge und die Eiszeit unserer Heimat . Montag : Durch Däne .
marl und Slldschioeden . Dicnllag , Donnerstag , Sonnabend und Sonntag ,
den 30. August : Uebcr den Brenner nach Venedig . Mittwoch und Freitag :
Von der Zugspitze . zum Watzmann . ( Ansang 8 Uhr. )

Sternwarte . Jnvalidenstr . 57 —02 .

Vermischtes .
- ■!>> i . . . . - t . BernrteUuns des Pastsr Lang .

In der Anklage gegen den Pastor und Schulinspektor
Lang aus Heckenbeck , über die wir am 15. d. M. berichteten , ist
gestern früh um SVa Uhr nach stebentägigcr Verhandlung das Urteil
vom Landgericht Braunschweig gefällt . Das Gericht sprach den An -
geklagten don der Anklage der Verleitung zum Mein -
eid und der Beamtenbestcchung frei , verurteilte
ihn aber wegen Beleidigung in zehn Fällen und
wegen Nötigung in einem Fall zu anderthalb
Jahren Gefängnis . Sechs Monate wurden auf die Unter »
fuchungshaft angerechnet . Ein Antrag der Verteidigung auf Haft -
entlassung wurde wegen Fluchtverdachts abgelehnt .

Eine Reihe anonymer Briefe mit haarsträubend unsittlichem ,
zotigem Inhalt bildete die Grundlage des Strafverfahrens . Die
Täterschaft derjenigen Briefe , die zugleich zur Verleitung zum
Meineid aufforderten , blieb zweifelhaft . Anders lag es mit einer
Reihe von Briefen , die gröbliche Verdächtigungen , Verleumdungen
und Beleidigungen sexuellen Inhalts enthielten . Für die An -
nähme der Täterschaft des Pastors und SchulinspektorS kamen in
Betracht : eine wahrheitswidrige Ausrede des PastorS , das Er -
gebnis der Haussuchung , daS Gutachten des Sachverständigen und
eine Reihe von Zeugenbekundungen . Der Kantor Wunstorf ,
mit dem der Pastor in heftigster Feindschaft lebte und der der
Täterschaft geziehen wurde , bekundete unter Eid , daß er zu den
Briefen in keinerlei Beziehung stehe . Gegen den Pastor sprach

folgender Umstand . Im Jahre 1894 ßat Lakig fft elsttt DiZ -

ziplinaruntcrsuchung verwickelt . Im Laufe der Untersuchung lief
bei dem Konsistorium ein fingierter Brief ein . der folgenden sonder -
baren Inhalt hatte :

„ Ich bin vom Lehrer zum sozialdemokratischen Kolporteur
herabgesunken . Ich wurde in verschiedenen Wirtschaften veranlaßt ,
Briefe zu schreiben , die arge Anschuldigungen gegen Pastor Laug
enthielten . Er bedauere das jetzt und werde , da er jetzt wieder
eine gesicherte Existenz habe , es gewiß nicht wieder tun . " Unter -
schrieben war der Brief : « Georg Seidel , süddeutscher Sozial -
öemokrat und Kolporteur . "

Die Handschrist dieses Briefes stimmt mit der über -
ein , die die Briefe mit den anonymen kotigen Schweine -
reien geschrieben hat . Der Pastor behauptete nun , Seidel
sei in Zehden an der Oder zu der Zeit , wo er dort Pfarrer war ,
Lehrer gewesen , habe ihn bis in die Mitte der neunziger Jahre
hinein häufig mit Gaben bis zu 49 und 59 M. unterstützt , auch
wiederholt mit ihm gesprochen . Nun ist aber festgestellt , das ;
Seidel seit dem 1 5. M a i 1884 sich in Amerika befindet und seit
dieser Zeit niemals in Europa gewesen ist , sowie , daß es voll -
kommen ausgeschlossen ist , daß er die Briefe von 1893 und später
geschrieben hat .

Beim Pastor Lang wurde ein halber Bogen Schreib -
papier gefunden , zu dem mit Bestimmtheit der Viertelbogen
Papiercs gehörte , auf welchem der anonyme Brief anJdaBerg -
m a n n geschrieben ist . Ebenso wurde bei ihm ein weiterer
balber Bogen Papier gefunden , zu dem ganz zweifellos das
Papier gehört , auf welchem der anonyme Brief an Alma Topp
geschrieben ist . Bei diesen Funden hat der Angeklagte nach dem
Eindruck eines Zeugen mit sich gekämpft , ob er seine Täterschaft gc -
stehen solle . Tann aber hat er heftig auf den Tisch geschlagen und
mit überlauter Stimme gesagt , er wisse von den Briefen nichts .
In seinem Gutachten bemerkt Dr . Nchring , daß bis 1999 Kantor
Wunstorf dieselbe Tinte verwendet habe , wie Pastor Lang . Der
anonyme Briesschreiber hat durchweg dieselben Tinten benutzt wie
Pastor Lang ; er hat auch zur selben Zeit die Tinten gewechselt und
ebenso zwei Briefe mit einer gemischten Tinte geschrieben zu
einer Zeit , wo der Pastor Lang einen Brief mit derselben Tinte an
den Landgerichtsrat Ludcwig richtete . Zwei Briefe sind Mit
anderer Tinte geschrieben als sie der Angeklagte benutzt hat .
Der an dem Briefe vorgefundene Klebstoff stimmt in drei
Fällen mit dem Klebstoff des Angeklagten übcrcin .
Die Briefumschläge der anonymen Briefe stimmen in sechs
oder sieben Fällen mit den bei Paswr Lang gefundenen
Briefumschlägen übercin . Das Papier der anonymen Briefe ist
sehr häufig dasselbe wie da ? beim Angeklagten vorgefundene . Pon
den beiden schon erwähnten Briefen an Ida Bergmann und Alma
Topp steht es unzweifelhaft fest , daß das dazu benutzte Papier von
einem halben Bogen Papier abgerissen ist , der dann beim !lrt -
geklagten vorgefunden wurde . — Der Sachverständige
Archivar Dr . Mack kommt in seinem Gutachten zu dem Er -
gebniS , daß zwischen der Schrift des Angeklagten und der in den
anonymen Briefen , betreffend die Affäre Seidel , große Aehn .
l i ch k e i t bestehe . Ein anonymer Brief an den Kossäten Jörn
sowie die Aufschrift eines an Hermine Bertram und eine anonyme
Karte an Alma Topp rühre : ) bestimmt von der Hand des Ange -
klagten her . Auch bezüglich einer weiteren Briefserie kommt der
Sachverständige zu dem Schluß , daß sie alle vom Angeklagten vcr -
faßt seien . Der Schriftsachverständige Langenbruch ,
der dann sein Gutachten erstattet , kann sich diesem Schluß m i t
derselben Sicherheit nicht anschließen . Er nimmt
nur hohe Wahrscheinlichkeit dafür an , daß der Ange -
klagte in den von Dr . Mack angenommenen Füllen der Briesschreiber
sei ; den Gedanken , daß Kantor Wunstorf der Schreiber dieser
Briefe sei , lehnt auch er ebenso entschieden ab wie Dr . Mack , wobei
aber dock die Möglichkeit bestehen bleibe , daß - diese Briese von dem
Kantor inspiriert seien .

Der Pastor ist auch auf seinen Geisteszustand hin untersucht
worden . Nach Annahme der Sachverständigen ist er jedoch weder
jetzt noch früher geisteskrank , sondern gehört nur zu den Degonc - '
ricrten , bereu Intelligenz und Gefühlsleben nicht in normaler Be¬
ziehung zu einander stehen .

Allgemein « Famllten - Sterbekalle . Heute Zahltag : Ackcrstr . 123
bei Wiesenihnl und Mariannenstr . 48 bei Llebchenschel von 3 —0 Uhr.

Achtung , Fleischer . DIenStan , de » L5. August , abend » 9 Uhr :
Oestemltche V« rsam : nlung im . Rosenlhaler Hos " ( grober Saal ) , Rosenlhaler
Straße 11/12 ( vis - a- vis Mulacksliaße ) . Tagesordnung : Die Flcischerci -
Berussgenossenlchast und die Gleichgültigkeit vieler Fleischenncister in Bezug
auj Leben und Gesundheit der Angestellten . Geserent : v. Fltschkowsti -
Frankfurt a. M. Die Berliner Flclschcrgesellut - Brüderschast und die . Gelben '
am Scheidewege . Referent : P. Bergmann .

Amtlicher Marktbericht der slädüfchcn Martthallen - Dtrektion üder
den Großhandel in den Zeuttal - Markthallen . Marktlage : F I c l f ch :
Zufuhr schwach , Geschäft leblo », Preise unverändert . Wild : Zufuhr ge-
nügcud , Geschäft sehr füll , Preise nachgebend . Geflügel : Zufuhr
reichlich , Geschäft lebhast , Preise schwankend . Fische : Zufuhr sehr reichlich .
Gcschüjt sehr schleppend , Preise mehrfach nachgebend . Butter und Käfe :
Geschäft lebhast , Preise unverändert . Gemüse , Obst und Süd -
s r ü ch t e : Zufuhren ausreichend , Geschäst etwas lebhaster , Preis « mchrsach
verändert . _

Wetterprognose für Sonntag , den » » . August litOK .
Etwas kühler, . zeitweise heiter aber sehr veränderlich mit Regensälleu

und ziemlich srischen westlichen Winden .
Berliner Wettervureau .

r - Lammers Festsäle

| ffeues Klubhaus
Kommaiidantcnotr . 72 40252 »

| Fernspr . Amt la Nr. 6806 . Fernsprecher Amt la Nr. 6800

P Für die bevorstehende Saison empfehle meine vier glänzend reno »
I vierten Säle , 150 —400 Pers . fassend . Alfred l,animePB .

Essa

Felix Hahn
11961 Lausttzer Platz 8

»mpfiehlt sein Lokal den geehrten
Verbänden und Vereinen zu Vcr -

sammlungcn und Sitzungen . Verein ? -

zimmer für 80 und 40 Perjonm .
Prima Weisibter .

Echt Münchener Bürger - BrSu .

nobel

Schill
Reichenberger Str. 5.

Gediegene Arbeit .

Aenfierst billige Preise .

Auch 89012 *

Ratenzahlung .

A Preise A
von 10 Zentner an ab Platz :

Ferdinand Salon . a Ztr . » S Pf
Anna 14 «
Fielitz ttll «
Anhalt . Kohlcnw . . . , l « a ,
Ilse . . . . » » « » 100 «
Halbsteine 00 „
Äuthraeit . . . . . . L &i „

Steinlohlen , Kok « usw . zu
billigsten Tagespreise » .

Anlieferung stet Haus je nach
Quantum 10 —15 Pf . mehr .

Handwagen werden gratis verliehen .

Gerstbeip & Müller,
Kohlengroßhandlung , 40102 *

Palifadenstr . 95 . Tel . Amt ? . 10290 .

Vorortparzelle 290 M. an ,
Kolonie , landratsvorschrlftSmäß . breite
Straße , vorgesehenen Platz , ttese Parz .
Bebauungsplan t:r Angriff , Grund -
besitzer - Verein gegründet , 150 verlaust .
nahe Stadt Bernau . Branhofcr ,
Verlin , Nollendorsstr . 3. 186/2

Preise
beliebige Teil «

• ■ znhlung . ♦

Jacobson, <tra#ledl«5.
J . Baer

fi2!lS(r.28,ppinErC -A0|l#e
Herren - und Knaben -
Moden , Berufskleidung ,
El. Ciniegnungeanzüge

firoßoe Lager
In- und «uslündischer
Stoffe zur Anfertigung

nach MaS. *

Allerbilligste , etreng feste Preise .

Berliner B 8 lk - Trio .

Felix Soheuer Slnliulmtr . I.

[Heinrich

Fraiick
'

Berlin , Branncnstr . 185

billiger Sf . leite
1 ) 85 Ps . HO ,

Geschäftsschluß 7 Ubr .

Billige Rohtabake . *
Hax Jucoby , Strelltzerstr . 62.

V. Hermann Müller ,
Berlin , Magazlnstr . 14.

SamatraBoobe Kr . 61081
a 1,70 M. verzollt .

Java - 8nniatra \ r . 610 »I
o 2,50 M. verzollt . 85272 »

PoMätter mit guten Farben und
ffeinem Brande .

Aeltrstrs Teilzahl . - Bcschäft ij
fto Brennabor - Rhöer !

Kol » Lade » !
GUnstigsto

Bedingungen .
_ _ Berlin 80 . ,

Louis Barth, Brilcke!istr.IOa,|]t.

Kilimku- und üranibinbrrri
von Robert Meyer , .

nur Nwinnutli - Ärake 2.

Sie erhalten

auf Kredit
ohne Änzahiung '

wöchentlich 1, — Bark
Steppdecken , Portleren ,

Tlscbdecken , dardlnen , Stores ,
Klcldergtoffe , Uhren , Teppiche ,

Bettvorleger , Wäsche ,
auch

Betten o. einzelne Möbelstücke ,
Kinder - und Sportwagen ,

femer

ganze Wotapwlehtiiip ,

Wilhelm Peters Sl
Klixdorf , Friedelstr . 18

» wischen Hermannplata und
> Qürlitzer Bahnhof .
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Unserem alten Freund �und
Genossm NM löfciB!}
nebst Oemalilin zu dem
am 24. August stattfindenden
LSjäbrtgen Ehejubiläum die
herzlichsten Glückwünsche .

vis Genossen u. Genossinnen
der Bezirke 723 u. 723 b.

Sozialinokrat WalEreiD
für den

jUeriepReielistapalireis
Görlitzer Viertel .

( Vezirt Nr. 175, Teil l . )
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

das; unser Genosse , der Gastwirt

Paul Buuzel
Reichenbergerstrabe 158

gestorben ist. 220/6
Ehre seinem Andenke « :

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 25. August , nach -
mittags 5>/2 Uhr von der Leichen¬
halle des ' Thomastirchhoscs in
Nixdors aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
K» « ? Vorstand .

ISozIaMeinokratisciierWalijrereiiij
des

Todcs - Anzeige .
Am 20. August verstarb unser

| Mitglied , der Maurer

( justav Lehmann
Schliemannstr . 80.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 23. August , mittag »
12' / , Uhr , von der Leichenhalle
des Gethsemane » griedhoss in
Nieder - Schönhausen ( Nordend )
aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
223/2 Der Vorstand .

Verband der freien Gast- und
Sebankwirte Deutseblands .

Zahlstelle Berlin .
Bezirk VI.

?ierdurch
die traurige Nachricht ,

der Kollege

�ürxens Hansen

verstorben ist.
Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 24. August , nach -
mittags 4 Uhr . von dem neuen
Luisen >Kirchhofe st, Nixdors ,
Hcrmannstrage , aus statt .

Den Mstgliedern zur Nachricht ,
daß der Kollege

Paul Hunzel
Neichcnberger Strohe 158

Bezirk 4

verstorben ist.
Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 25. August , nach -
mittags 5- / - Uhr , von der Halle
des litten Thomas . Kirchhoscs in
Rixdors , Hermannstrahe , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
5 75/13 Die Ortsverwaltung .

Deutscher

j Holzarbeiter - Verband
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

| dah unser Kollege , der Tischler

�doli Paul
j am 19. August verstorben ist.

Ehre feinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

s Montag , den 24. August , nach -
: mittags 5 Uhr , von der Leichen¬

halle des Zentral - Friedhofes in
�FriedrichSselde aus statt .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Vcrgoldcr

dulius Melzow
am 20. August gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Sonntag , den 23. August , nach -
mittags 4' / « Uhr , von der Leichen -
halle des Nummelsburger Ge -
meindesriedhofcs aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
83/7 Die Ortsverwtltung .

Allen Verwandten , Freunden
j und Bekannten die traunge Nach -

richt , dah meine liebe grau , unsere
| gu!c Mutter

Ida Kaufmann
geb. Rathmann

am 21. August nach kurzem ,
s chwerem Leiden verstorben ist .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 24. ' August , nachm .
4 Uhr , von der Leichenhalle des
Emmaus - KirchhofeS aus statt .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Theodor Kanfmann

nebst Kindern .

Slllen Verwandten und Freun -
i den die traurige Nachricht , dah j
j unsere im 8. Lebensjahre stehende i
I Tochter

Erna
j am 18. August infolge lieber »

sahrcns an G ehirnersch ütternn g j
nach kurzem aber schwerem Lei - 1

j den verschieden ist. 1174b \
> Die Beerdigung findet am i
1 Sonntag , nachmittags 4 Uhr ,
1 von der Halle des Gemeinde -
I sriedhoses in Rixdors , Marien -
> dorser Weg, aus statt .

Um stilles Beileid bittet

Familie XCan ,
Rixdors , Donaustrahe 18.

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht , s
dah unser Mitglied , der Forum

Hermann Wilhelrayi
gestorben ist. 121/6 1

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet ams

Montag , den 24. August , nach -
mittags 4 Uhr von der Leichen -
Halle des Lartholomäuskirch hojs
in Weihensee aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
Die Ortsverwaltnng .

�tacliruk .

Den Kollegen zur Nachricht , dah
unser Mitglied , der Helfer

Gustav Fett
am 13. d. Mts . gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Verdnnd der Maler ,
Lackierer, Anstreicher vsw.

Filiale Berlin .
Den Kollegen zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Maler

Gustav Herzberg
am 20. August verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet Montag ,

den 24. August , nach mittag 3' / , Uhr ,
aus dem Gemeindekirchhos in
Buch statt . 132/13

01« OrUeerwaltung .

Danksagung .
Sage allen Verwandten , Frentrden

und Bekannten , den Kollegen der
Firma Blume , Charlvttenburg , sowie
den Mitgliedern des Deutschen Metall -
arbeiter - Verbandes und dem sozial -
demokratischen Wahlverein Berlin IV
für die rege Beteiligung und die
reichen Kranzspenden bei der Bc-
erdigMtg meines lieben Mannes ,
unseres guten Vaters Miseren besten
Dank .

RmHlo Hesse nebst Kindern ,
Mutter und Familie Lendcl .

Empfehlen den Genossen unser
Sargmagazin

Beerdigungsinstitut
„ Solidi »

H. Fischer & Kreutzberger ,
Hixdorf . Pflügerstratzr 7 « ,
Ecke Friebtlftr . Amt Rixdors jetzt 435

ES empfiehlt fich
bei eintretendem Trauersall

möglichst sofort
Westmai » ! » »

Craucrmagazin
Hauptgcschäst :

Berlin W. , MohrenstraSe 87a ,
an den Kolonnade » , 2. Haus
von derJcruIalemerstrahe . und
HO. , Gr. Frankfurterstr . IIB ,
2. HauS von der Andreasstrahe ,
zwecks Auswahl d. Passenden
Trauergardcrobe aufzusuch .

Um dem Publikum einen be¬
sonderen Vorteil zu bieten , gc-
währe ich auf diese Anzeige
hin bei Kauf »
10 °/ „ Rabatt Z » bar !

Dr . Semmel
Spezial - ' Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41, mÄSL
10 - 2 . 5 - 7 . Soimtags 10 - 12 , 2 - 4 .

Schönste Hochwald - und Land -
Parzellen am Bahnhof *

Sadowa
an der Strohe nach Biesdorf ,
7 Minuten ab Bahnhos beginnend .

□ R . 80 Rlark
Günstigste Zahlungsbedingungen ,
Gas - und Wasserleitung . Verkäufer
im Restaurant . Waldsriedcn - ,
Döring in Neu - Sadowa und

Restaurant Götze , KauISdors .

Nieschalke & Hitsche
Berlin NO, Neue Königstrahe 16.

WM- Wl ! !
Damen - T aghemden
mit reicher Hand - Q
stick , statt M. 4. 75 M. O « 60 10

GHÜMt !
Damast - Bettbezüge {

200 cm
83 cm
luss \ J |

M. v/ .

Oberbett 130 X 200 cm
2 Kissen 83 X 83 cm

mit Knopfschluss
statt M. 13. UoJ

Braut - Ausstattungen
gebrauchsfertig , gestickt und gewaschen

in den Preislagen von M. I600 bis M. 6000

liegen vom 24 . bis 29 . August abwechselnd aus ,

fieüesMgM
Einzelne Tischwäsche

in verschiedenen Grössen ,
reinleinen

außerordentlich ermäßigt !

F. V. Grünfeld
Landeshuter Leinen - und Gebild - Weberei

Berlin W. , Leipziger Str . 20 - 21 .

WilW - WslI
Weisse

Hemdblusen
In GrSsse 42 und 44

außerordentlich ermäßigt !

grauen brauchen nicht mehr masehen
' 1 «Jenn Dr . LOHMANN ' S "

fertig "„ f me

wäscht selber fix und fertig
oliae Reiben, eine äasolilne , oltne Chlor, ohne Einwelohe«,

_ _ oitr difoh elniMlIiie » tohw » haemll
Zu 5 Eimern 60 Pf . lieberall zu haben ! Zu 2 Elmern 23 PI .
FehfUnoteo ; HÖPPEWER& Co. , E. m. h. H,, SchCiiehefg, Heuplelr, 158. »ml VI, 2118
Bitte darauf zu achten , nur ctiemlsdie Edelselte FIX u. FERTIG zu verlangen .

Reichers

Verbl . 4. <1. EnAaH « PBBf d. KSr�ek
mache « da « Tritt {eriaschloa ,
achvUacii �ciaa Auaglaitan .
Keine achiete « Abe&tza mehr.
Von Jedormoon laicht anaubrlnge�

Bei Bestellung «! gaoQgt Umrimd Absatses

8CHUH - GES . m. b. H. BERLIN

V . Friedrlchatr . 182, C. K«nlgitr . 47 , SW. FHedHch8tr . 221

Fordern Sie Musterbuch V

Teilzahlung
monatlich 10 M. liesere Herren - Gar¬
derobe nach Mah (billigste Preise ) .

Lindenstr . 110 ,
L. Etage .

öhe Belleallianceplatz .
Kasse 10°/ . billiger . _

»

J. Tomporowsid
Nähe Bellea

Gaekroncn
Rob. Baumann, b�Berlin,

i Alte Jakobstn 125 .

Höchsten Engros - Rabatt .

eknen
BERLIN

Andreasstr . 23 — Brunnengtr . 95

Lelpzigerstr . 54 - 65 — Beusseletr . 67 - Rlxdorf . Berg » tr . 133

Kinderwagen
Kindermöbel

Eisen - Bettstellen
Korbwaren «tc .

1000 Mk. Belohnung
der Branoho alt du melnlge nachweist ■ KATALOG GRATIS.

7rnehtsgrnp - 8xtr ahts
_ ba « volle , natürliche Aroma frischer » rüchte enthaltend in

Zitron »Himbeer , Kirsch , Ertlbcer , Zitronen , l - imotta ,
Eiemon Squnxh , Orenadlne , ( franzlls . ) Orangen etc .

Eine Originalfl . gibt 5 Pfd . Limonadensyrup ,
dessen reiner wirklicher Fruchtgcschmack und Billig¬

keit überrascht .
Llo Pfand stellt sich fix und fertig auf etwa 25 PL
Ganz vorzüglich zur Bereitimg köstlich erfrischender

Limonaden , Brauselimonaden
Ott Zusatz zu WeiBbler , besonder » als BelguB zu

Puddings , Speisen tc.
>/ , Flasche 75 Pf . Zum Versuch >/ , Flasche 40 Pf .

Bertthmte Original - Reichel - Essenzen ,
keine Kunstprodukte , sondern natürliche
Destillate und Extrakte . Nachweislich Beste ,
Bewährteste und im Gebrauch Billigste zur
Solbstbereitong von Cognac , Rum und sämt¬

lichen Likören .

HT * In Hunderttausenden Haushaltungen im Qehrancb t

Otto Reichel , Berlin SO. , EisenbalmstrA
tirbUtc Spezlainxbrlk Dcntacblands .

_ Femspr - Anschlüsse IV . 4751 , 4752 , 4753 .

„ Die Destillierung im Haushalt " . Wertvolles Rczeptbuch Gratis !

Niederlagen in den durch meine NiederlagsechiiderkonRlIichenDrogerie
wo nicht erhältlich , Vcpsand ab Fabrik .

Lasse sieh niemand durch Nachahmungen täuschen !
Man tause nur
die bekannten « il - te » , . SltÄSSS Littlim .

Herrenkleidung fr . r . l Mark
wiichtnlllche TeiljaHlunz , fertig und nach Mai . auch mit UntroDe. liefert dat telaunte
Versandhaus Berliner Herren-Moden, nur Stralauer Sir. 28,
ebne Treiiauiichlag . Verarbeitung Haltbarer Stoffe unter Garantie fltr ladcl -
lofen SIH. Besuch mit Mustern jederjeit . NtchtabgeHolle Maßanzüge , Paletots
( Monatsgarderobe / werden nur du '

Gontumhaus Frankfurter Allee 188, Ecke MOggeistrasse ,
t » lpottbtlliaen Räumungzprctsen nur gegen Kaffa verkauft . (923)

Unier Coiiium - Anzng , sehr haltbar und hrattfich . lostet nur 12,75 ( Karl

Doppolsoit . bespielt
Pass . f . jed Platten -

Sprechmaschine .
Größtes Repertoire
Ueberau erhältlich

Kataloge
gratis n. franko .

Bezugsquellen
weist nach

die
Fabrik

Mark

Kotnophon Company , am b n

S?1l2n�fe nürM inantel KiF » RIF M 8 . �!
"

vlllllelk drei Tagen sou das gesamte Sommer - Konfektionslager
Hauptgeschäft :

BerilJobrenstpJIallTe�SrfS
, p. H£ 1 r - i ' % fi KilBIIHIII und Berlin h/O . ,

ßEF flril lilylllillllll Gr. Frankfurterstr . 115 ivon
AV geräumt werden ! " WE

Daher bitte ich des R/roOen Andranges wegen in den Xach mit tags standen ,
1 den Einkauf möglichst am Vormittag zu bewirken ! ■■

n . V. . . . Wertes In dr . l » teil » , . . , £ £ « «? «; « - - a - bu � ° a .

Kostüme , psletots , c » pos , Wstterkrsxon , I�oZsomäntel ,
Vistor , ' raktetkonfektiou , prauoumäntel etc . etc .

Reicblialüge Auswahl >» Einsegnungs - und Prüfungskleidern .
Eleq. Trauer -Magazifi

Sonntag
geöffnet

8 - 10 , 12 - 2 Uhr .
itporaf -ablffTunj�

Auswahl 6 Preise
Izartkurrcnzlas .

Genaue Beachtung der

Firma und Hauenummer

liegt Im eigenen Interesse .

Ein eleganter Bordüreurock ™
MEin,k5a- Z

Ein großer Posten der neu eingegangenen Modelle für die Herbstsalson ist bereits

kopiert und daher schon ganz bedeutend im Preise herabgesetzt !
Besichtigung dringend erbeten ! ■ nrnnBIBBaBaBOSaaBBIBi



KONSERVEN
Kaiserschoten v. r»->-« 1 . 1 0 «>- .

Junge Schoten
• Vi Dose 90 , V, Dos » 50 Pf.

Junge Schoten I

Vi Dose 80 ) Vi Dose 45 Pf.

Junge Schoten II v. dos . 55pt

Junge Schoten IV v. Do « 38 pf.

�dschnltt - Spapgel v, dos . 44 pf .

Stangen - Spargel . »»rastark

Vi Dos » 1 . 60 , Vi Dose 85 Pf.

Stangen - Spargel I

Vi Dose 1 . 35 , V. Dose 73 Pf.

Stangen - Spargel II

Vi Dose 1 . 20 , V- Dose 65 Pf.

Riesenbruch - Spargel
l' /i Dose 1 . 35, * Vi Dose 73 Pf.

Bruch - Spargel eitrastark

Vi Dose 1 . 25 , Vi Dose 68 Pf .

Bruch - Spargel I v. Do » 1 Mk.

ohne Köpfe Vi Dose 65 , Vi Dose 38 Pf.

Kirschen rot oder schwarz Vi Dose 4 - 8 pf .

Bratheringe rx - « 47 rr .

Bismarck - Heringe dos . 47 pr .

Aal in Gelee Do » 80 pf .

Russische Sardinen cias 25 pf .

Vi Dose 2 . 25 Mk.Hummern

Lachs - Koteletts

V, Dose 1 . 50 , Vi Dose 1 Mk.

ölsardinen speziv3mDo« 1. 35 , v. Do » 80 pr .

ölSaPdinen Marke Marten V, Do » 50 Pf.

Marokkaner Sardinen Vi Dose 65 Pf .

FranZÖSISChe ölsardinen Marke Arsen » Saupiquet Vi Dose 1. 85 , Vi Dose 1. 20 , V« Dose 70 Pf.

GEBRANNTER

KAFFEE
Mischung

IV

I II III

83 pf .

v

95 pf .

vi

1 . 10
VII

1 . 35 1 . 50 1 . 70 1 . 90

Perl - Kaffee Pfund I . 20 mk.

SCHOKOLADE

KAKAO

Haushalt - Schokolade pm. 78pf .

Vanille - Schokolade Pfd . 1 . 20 , 1 . 30

Deutscher Kakao ? » . 85 pr . 1 . 20

Holländischer Kakao p » . 1 . 90 , 2 . 20

WEIN

1905 «

1904 "

Moselwein

Obermoseler 60 pc

1904 " Senheimer 1 m* .

1902 " Sehl Cochemer I . 10 Mk.

1905 " Eitelsbacher 1 . 15 Mk,

Niederemmler Ginterlay 1 50 Mk.

Rübertberger 2 Mk.

1904 " Enkirch . Stefansberg 2 Mk.

Rhein - u . Pfalzwein

1904 " Bretzenheimer 80 pt

1904 " Laubenheimer 1 mh.

1904 " Oppenheim . Schloss l . io M?

1904 " Hallgartper 1 . 30 Mk.

1903 " Rauenthaler 1 . 60 Mk.

1905 " Rüdesheim . Rottland I . 70 Mk.

1902 " Rüdesh . Hinterhaus 2 . 40 Mk.

Bordeauxwein

1 904 "

1902 "

1905 "

1904 "

1905 «

1900 "

1904 "

Chat . Larschs Beaurech 90 pc

Montferrand 90 pc

Beychevelle ts ». juiien ) 1 Mk.

Dom . deBouqueyran 1 . 15 St
( MÄdoc)

Chat . Mouton

d ' Armailhacq 1 - 20 Mk.

Cru Corneillan 1 . 40 Mk.

Chat , du Tertre�S " 1 1 . 50 Mk.

Adriablume

Vi Fl. 1 . 10 Mk. 10 Fl. 1 0 Mk.

Kraftmalzbier ?>. 38 pt

Zervelatwurst in Rinddarm . ir \
Pfd . | . 1 0 Mk .

Salamiwurst in
R,nddarp7d, i . 10 Mk .

Landsehinken tio ™.

Maussehinken s�' ~3pS

Mk .

Pfirsiche

A. epfel
Zitronen

i . 1 5 Mk .

Brathühner SO�V . 1- 20

Enten 2. 25 , 2 . 85

Rebhühner zu Tagespreisen .

PfmJ 3 O Pf .

5 Pfund Pf .

Dtzd . 8Ö und 3 O Pf -

" Weintrauben K' fm 1 . 45

Tomaten w . S pt .

Melonen
in ganzen Früchten von

ca . 3 —5 Pf . Pfd . 15 Pf .

soweit der Vorrat reicht .

EMAILLIERTE GESCHIRRE
Schmortöpfe ohne �. . . n 45 pr . w. 1 . 75

Schmortöpfe f- Gas7 G' ,ös»kn 55 pr. bis 2 Mk.

Kasserollen 0hne
�' Grössen 1 5 bis 80 Pf.

Kasserollen
m" Rinf Grössen 65 pr . bis 1 . 10

Kartoffeldämpfer 3 Grössen 1 . 40 bi » 1 . 80

Fleischtöpfe 9 Grös « n 20 pc bis 1 . 20

Reis - od . Milchkocher ? Gr. 70pf . ws 2 . 80

Wasserkessel mit5AGrössen 90 pf. bi . 1 . 75

fÜr6G ' räs »n 50 Pf. bi . 1 . 50Wasserkessel

Bratpfannen lang 12 Grössen 70 Pf . bi » 3 . 20

Bratpfannen 30 bi . 90 pr .

T opfdeckel S Grössen 1 0 bis 35 Pf.

Kaffeekannen - Grössen 60 pr . bi » 1 . 50

Kaffeetrichter 3 Grös « n 40 bi . 50 pr.

Milchtöpfe 4 Grössen 40 Pf. bis 1 Mk.

Wassertrichter 3 Grössen 25 w. 30 pf .

Schöpflöffel 6 Grössen 1 5 bis 40 Ff.

Reibeisen 25 pt

Bratenschüsseln ? Grössen40 bi . 75 pc

Gemüseschüsssein 3 Gr. 25 bi . 65 pr .

Teller flach oder tief 3 Grössen 1 5 bis 22 Pf ,

ESSnäpfe 4 Grössen 20 bis 40 PI.

Küchenschüsseln z�ÄssenLB bi . 75 pr .

Wasserkannen 3 Grössen 1 . 30 tu 1 . 65

MI ITSEC I7Z5C 7M7

k'
Rind geseixi . M geschüt «.

ZW

Verantwortlicher Redakteur : Hans Weber , Berlin . Für den Inseratenteil verantn, . : Th . Gluckr , Berlin . Druck u . VcrIag : VorwärtsBuchdruckcrci u. Bcrlagsanstalt Paul Singer L: Co. . Aerlin SV .
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Soziales .
Südwestdeutfche Metallarbeiter .

Der Bericht der Südwestdeutschen Eisen - Bcrufsgenosscnschaft
wirft wider Willen ein grelles Schlaglicht auf die Lage der Metall -
arbeiter dieses Bezirkes . Eine mächtige Großindustrie treibt hier
ihr Unwesen und versteht es jede Organisationsbestrebung hint -
anzuhalten .

Versichert waren im Berichtsjahre 686 Betriebe , die 76 667
Arbeiter beschäftigten . Gegen das Jahr 1666 ist die Zahl der
Betriebe um 14, die Zahl der versicherten Arbeiter jedoch um 4611
gestiegen . Die Großbetriebe wachsen langsam weiter an . Während
z. B. im Jahre 1003 auf einen Betrieb durchschnittlich noch 96 Ar -
beiter entfielen , kommen im Jahre 1997 schon 112 Arbeiter auf
einen Betrieb . Da erst im Jahre 1996 die elsaß - Iothringische
Regierung die zwangsweise Errichtung von Knappschaftsvereinen
angeordnet hatte , die aber laut Gesetz schon im Jahre 1873 zu
errichten gewesen wären , so mußten 49 Erzgruben und Hütten -
werke mit 14 224 Arbeitern der Knappschafts - Berufsgenosscnschaft
überwiesen werden . Nach dem Bericht waren erst viele Be -
sprechungen und Verhandlungen nötig , um dieses Werk zu voll -
bringen . Die versicherten Arbeiter wurden natürlich nicht um
ihre Meinung befragt . Der Durchschnittslohn eines versicherten
Arbeiters betrug im Jahre 1993 : 1993 M. , im Jahre 1997 :
1229 M. Laut Bericht sind die Löhne der Arbeiter gegen das
Jahr 1996 um 7,61 Proz . , die Zahl der Unfälle dagegen um
Schö Proz . gestiegen .

Gemeldet wurden im Berichtsjahre insgesamt - 8391 Unfälle
gegen 6463 im Jahre 1993 . Auf 1999 versicherte Personen ent -
fallen somit durchschnittlich 199,46 Unfälle gegen 193 im Jahre
1993 . Entschädigt wurden jedoch nur 821 Verletzte . Davon waren
786 erwachsene Arbeiter und 33 jugendliche Arbeiter . Weibliche
Personen wurden nicht entschädigt . Verletzt wurden durch Mo -
tore , Arbeitsmaschincn usw . 72 Arbeiter , an Fahrstühlen usw .
26 , durch Sprengstoffe 13, durch feuergefährliche Stoffe 76 , beim
Zusammenbruch , Einsturz usw . 166 , durch Fall von Leitern ,
Treppen 89 , beim Auf - und Abladen 197 , durch Fuhrwerk 69 , durch
Eisenbahnbetrieb 36 , durch Abspringen von Metallsplittern usw . 46 ,
durch Tiere 5, durch Handwerkszcuge 16, sonstige Ursachen 21 Fälle .
Leider erstreckt sich diese Statistik nur auf die entschädigten Fälle .

Die Folgen der entschädigten Unfälle waren laut Bericht in
19 Fällen Tod , in 461 Fällen teilweise und in 264 Fällen vor -

übergehende Erwerbsunfähigkeit . Im Vorjahre kannte man wenig -
stens noch 2 Fälle , in denen . �völlige Erwerbsunfähigkeit " an -

genommen wurde , im Jahre 1997 ist diese Rubrik — frei . Das

Verhältnis der Todesfälle zu den ersatzpflichtigen Unfällen betrug
12,79 Proz .

Der Bericht versucht auch die Schuld an den Unfällen nach -
zuweisen . Natürlich waren nur an 72 Unfällen die Unternehmer
schuld , weil sie mangelhafte Betriebseinrichtungen usw . hatten .
Anders bei den Arbeitern . Da heißt es :

„ Nichtbenützung oder Beseitigung vorhandener Schutzvor -
richtungen , Handeln Wider bestehende Vorschriften , Leichtsinn , Bai -
gerei , Ungeschicklichkeit , Unachtsamkeit " usw . Und das Resultat dieser
„ Untersuchung " - - - 4941 Fälle , in denen die Arbeiter ihre
Unfälle selbst verursacht haben sollen . . . . Das nennt man „ Unfall -
statistik ".

Sehr interessant ist auch der beigefügte Jahresbericht des tech -
»ischen Aufsichtsbcamten der BcrufSgenossenschaft , welcher 673 Be -
triebe revidiert hatte . Er bemerkt ausdrücklich , daß sich sein Vor -
kehr mit den Versicherten nur „ auf die Fälle beschränkte , in denen
er gelegentlich jder Vetriebsbesichbigu�gen nötig wurde " . Wir
glauben es ihm gerne und wird er auch deshalb von den Unter -
nehmern keine Schwierigkeiten gehabt haben , denn sie waren ja
stets dabei vertreten . . . . Beschwerden der Versicherten hatte der
Beamte nur in — 2 Fällen erhalten und zwar schriftlich — ohne
Unterschrift . Die Ucbeltäter sollten gefaßt werden und „ in beiden
Fällen konnte nahezu mit Sicherheit nachgewiesen werden , daß die
Handschrift von kurz zuvor aus dem Betriebe entlassenen Arbeitern
herrührte " . Natürlich war auch der „ Inhalt der Anklage un -
zutreffend " . Man arbeitet eben Hand in Hand mit den Unter -
nehmern , denn die Briefe der beiden „ Mutigen " wurden den Be -
triebsunternehmcrn „einfach zur Kenntnis zugestellt " . Sogar der
Präsident des Reichs - Versicherungsamts hatte die Betriebe besich -
tigt . Donnerwetter ! Er wird wohl wenig Betriebe und wenig
Mängel gesehen haben . . . .

Anders der Aufsichtsbeamte , welcher berichtet : WJn 196 Be¬
trieben waren besondere Ausstellungen nicht zu machen . " Also
waren in 377 Betrieben , die er besichtigen konnte , Mängel vor -
Händen .

Der Beamte berichtet :
„ In 63 Fällen fehlte das Verbandszeug , als welches zur Vor -

beugung einer etwa drohenden Verblutung zum mindesten eine
Gummibinde vorhanden sein soll . " Also nicht einmal eine Gummi -
binde war vorhanden .

Weiter wird berichtet , daß ein großer Teil der Versicherten
immer noch kein Verständnis für die Schutzmaßnahmen zeige ,
„ denn sonst wäre es nicht möglich , daß ein so großer Prozentsatz
von Unfällen auf größte Fahrlässigkeit , ausgesprochenen Leichtsinn ,
ja nicht selten auf ein geradezu herausfordernd erscheinendes Vcr -
halten zurückgeführt werden muß . In letzterer Beziehung ist das
unglaublich kopflose Gebaren italienischer Arbeiter handgreiflichsten
Betriebsgcfahren gegenüber bemerkenswert . " — Ein großer Teil
der Verantwortung für diese unerfreuliche Erscheinung fällt auf
Meister , Aufseher und Vorarbeiter zurück , die selbst in Betrieben
besonders strenger Unfallverhütungsdisziplin bei Beaufsichtigung

und Erziehung der ihnen unterstellten Versicherten oft von « « «
verbcsserlicher Pflichtvergesscnheit sind . "

Der Bericht bemerkt ferner , „ daß im Bezirk Lothringen in den

letzten Jahren eine Großcisinindustrie ncuentstandcn ist , die ihrem
Umfang und ihrer Bedeutung nach der anfangs im ganzen Ge -

nossenschaftsbezirre vorhandenen Großeisenindustrie nahezu gleich -
kommt . " — > „ Es darf nicht verkannt werden , daß bei den großen ,
in Lothringen neu entstandenen Hüttenwerken die Arbeitsverhält »
nisse , auch in ruhigeren Zeiten , noch nicht die Stetigkeit aufweisen
können , wie in den älteren altdeutschen Werken , und daß die
Werke überdies genötigt sind , nahezu ausschließlich fremdländische
Hilfskräfte heranzuziehen , unter denen wieder diejenigen italic -

nischer Nationalität weitaus die Mehrzahl bilden . " Weiter heißt
es im Bericht : „ Hier sei nochmals des ausgesprochen kopflosen
und unverständlichen Verhaltens italienischer Arbeiter den Hand -
greiflichsten Betricbsgefahren gegenüber Erwähnung getan , welches
bei der großen Zahl dieser Ausländer nicht ohne ungünstigen Ein -

fluß auf die Unfallverhältnisse bleiben kann . " Trotzdem werden
neue Tausende fremdländischer Lohnsklaven auf den Arbeitsmarkt

gebracht , als billigere Arbeitskräfte ausgebeutet , wenn sie auch
durch ihre Unkenntnis der Verhältnisse , Sprache usw . in solch ge -
fährlichen Betrieben eine stete Gefahr für andere Arbeiter bilden .
Der Bericht beklagt auch den „ häufigen Arbeiterwechsel " wie folgt :
„ Im besonderen beeinflußt der häufige Arbeiterwechsel , unter

welchen namentlich die in Lothringen liegenden Betriebe zu leiden

haben , die Unfallvcrhältnisse aufs ungünstigste . " Von einer Besse -
rung der Arbeitsverhältnisse wollen die Grubenbarone jedoch nichts
wissen . Deshalb ist diese Klage eitel Heuchelei t

SmgeZangene DrucKItfmfteit .

Bandenwesen in Makedonien . 1,29 M. Verlag : A. Unzcr ,
Verlin C. 2.

Schnlerselbstmorde und Elternhaus von A. Lewimtcck . 50 Pf Hat -
tungsche Vcrlags - Druckcrci in Königsberg i. Pr .

Ter Kampf . Hcst l t. Sozialdemokratische Monatsschrift . Bezugspreis
5 K. Einzeihest 50 H. Verlag : Wien , Mariahilserstr . 89.

Soziales Museum . 5. Jahresbericht 1907 . Selbstverlag : Frank¬
furt a. M.

Jahrbuch des Deutschen Transportarbeiter - Verbandes 1907 . 235 S.
Verlag : „Courier " , Berlin , Engel - User 21.

Heilung der Zuckerkrankheit von M. Pscnning . Verlag Ncsorm
( P. Müller ) Swttaart , 2 M.

ES werde Licht !
" "

Hest 40 Pf .
Monatsblätter . Verlag O. Th. Scholl , München .

Tb . Ribot : Die Psychologie der Ausmerksamkeit von Dr . Dictze .
154 Seiten . Verlag E. Marster in Leipzig .

Material zur Beurteilung des Allgemeinen Deutschen Metallarbeiter «
Verbandes . Herausgegeben vom Vorstand des Deutschen Metallarbeiter »
Verbandes . 83 Seiten . Verlag A. Schlicke u. Cie. in Stuttgart .

IV: 0cjepnS,�ßSMustsPts , V/obsrtvn In

Ohevlots/�Buckskins , '
Kammgarnen usw .

aller neu ästen �Geschmacksrichtungen ,
27 . - 24 . - 21 . - 18 . - 15 . - 12 . - 10 m.

Nouzeitigo Herbst - und Winter - Moden

für unsere feine Maßarbeit
zu sehr mäBigen Preisen .

Baer Sohn
Spezial - Haus größten Maßstabes .

Chausseestraße 29 - 30 o 11 Brückenstraße 11

Gr . Frankfurter Str . 20 .

Der Haupt - Katalog Nr. 34 ( Neueste Moden 1998 ) kostenlos nnck portofrei .
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m
m

m

Die Harnleiden
0>re OeloVren , Verdatung und

Beseitigung von
Dr , med . Schaper ,
BERLIN - Preis I Mark .

H lies tausend Q

ferMuEicto ' rÄÄ

A. . f Teilzahlung
Wöchentlich nur > Mar ! » !

Große Auswahl
s GoldwarenjcdcrArt . �itberv ,

Phonographen .
Grammophone ,

, Musikwerke usw.
Verlaus von prima
Llattsn uns Vlalran .

iJülirefi König, vlML *
StraBe 58, I. Etage , und Reinicken¬

dorfer StraSe 101, I Etage . *

goriissia - ffistsllte ,
Empfehle meine 4 Säle , 100 —1000 Personen fassend , für Vereine und Vcr -
wnmlungen . goinütbfiiiif md Ssuntllge lloch frei.

Ledens - Verslcberunz .

VICTORIA n BERLIK .
Lebens - Versicherungsbestand ; Ober 1 Milliarde u. 506 Mill. ük .

Gesamt - Vermfigon : 645 Millionen Mk.
Prämien - und Zinson - Einnahmo in 1907 : 132 004 928 Mk

Pro 1907 erhalton dio Versicherfcon £6 206 214 Mark
Uoberschuß als Dividende .

Volks - Versicherung .

VICTORIA .
PEUER - VEBSI OIIERUN GS - AOTLEN - GE SELLS OHAFT .

. ■■n Ganz neue liberalste BetfiDgungen .

Feuer • Versicherung ,

Schutamarb «

-4"8ine altbekannte Tatsache
Krcnzstern Man kaufe deshalb mir MA < wCrf » Würxc , sie ist und bleibt die beste I

-s ., V ftfspKSK ?

ist , daß stets der am vorteilhaftesten kauft , der jeweils das

Beste kaust . Das Beste auf dem Gebiete der Küchenhilfs -
mittel ist nach wie vor die alibewährte

MAGGI- Wttrze .
Sie steht sowohl an Feinheit des mit ihr erzielten Geschmacks
als auch an Würzekrast unerreicht da . Letzterer Vorzug

bedingt ihre große Ausgiebigkeit und dadurch Billigkeit .

( LMAGGIs gute , sparsame KOche " . B



Für den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Verantwortung .

HebbelsTheater

KSlllggrStzer Str . 57/58 . Ans. 8 Nhr .
Frau Marrens Gewerbe .

Drama in i Sitten v. Bernard Shaw .
Montag ! Cypnenilc . _

Heues Theater .
Abends 8 Uhr :

Der Dieb .
Montag : Bacearat .
Dienstag : Der Dieb .

Kleines Theater .
>Sonntag , den 23. August er. ,

Ansang 8 Uhr :

2 mal 2 = 5 .
Montag : % mal S --- K.
Dienstag ! X mal 2 = 5 «
Mittwoch : 2 mal 2 = 5.

Theater des Westens .
Allabendlich 8 Uhr :

Ein WaliEcrtranm .
Operette von Oskar Etrauh .

Metropol - Theater
Zun » 339, Male

Ncvue in 12 Bildern in . Ges. und Tanz .
Ansang 8 Uhr . Rauchen gestattet .

fsigt !sitzji -WIlIisIM8tStttl8t : tiö8
s uhr . Sciiauspielhaus. « uhr .

Sommerspielzeit . Leitung o. G. Piltz .
Sonntag , den 23. August 1903 :
Ein

Schwank in 3 Alten v . Jarno u. Fischer .
Montag : Die Diebin .
Dienstag : Ein Rabenvater .

Abends 8 Uhr :

Die blaue Maus .

Residenz-Theater.
— Direktion : Richard Alexander . —

Abend » 8 Uhr :

Der Floh im Ohr .
Schwank in 3 Akten von G. Fehdeau .

Deutsch von Wolsf . Jacoby .
Morgen und solgende Tage : Der

Floh t « Ohr . _

W. KoacksThsater
Direktion : Bob. Dill . Brunnenftr . 10.

Angeklagt S
Krimtnalschauspiel In 7 Bildern .

Ansang 7 Uhr . Entree SV Ps.

Während und nach der Borst . : Tanz .
Morg . «. solgendeTagr : Angeklagt .

LröfltaunxS '
Programm .

The Zanelgs — leseph Joseph ) , SSnger
— Ephraim Thompson , dressierte
Elepnanten — Okabe , Japaner -
Truppe — Die B Kowatts , Keulen -
. Tonglotire — Dls 12 Tiller Girls ,
Engl . Gesangs - u. Tanztruppe —
Cornalla und Eddie , Amerikanische
Exoontrics — Oer Zukunftspreis ,
Wettrennen m. lebenden Pferden .

Karl Hertz , Zauberkünstler .
Beyer de Lafory , französ . Sängerin .

Der Biograph . _

Berliner Prater - Thealer
Kastamon - Allee 7 — 9.

Berlin wie es weint

und lacht .
Volksstüek mit Ges . in 3 Akten

and erstklassige Spezialitäten .
Anf. Sonnt . 4 Uhr , Wochent . 4' / , Rw .
Im Saale : X & sUch jgr - Bali .

Oebrüder

flerrnfeld -
Anfang ThOSfAP Vorvork .
« uhr . iiicnier . n - auhr .

57 Kommandantenstr . 57

Das kommt

davon !
mit dem Vorspielt

Es lebe das

Nachtleben .
Komödie in 3 Akten von Anton

und Dornst Horrnfold .

Urania .
Wissenschaftlichea Theater .

Xaubonstraße 48( 19.
Abends 8 Uhr :

Die Gletscher der Hochgebirge end
die Eiszeit unserer Heimat .

Montag 8 Uhr :
Durch Dänemark und

Südschweden .

Heute Sonntag ; RStfh D £
Eintritt : rl *

Kindor unt . 10 Jahren d. Hälfte .
Ab nachmittags 4 Uhr :

Milüar - Dopp. - Sonzert
Morgen , sowie täglich :

Gr . lallltiir - Konzert .

Luisen-Tlieater .
AbendS 8 Uhr :

Suse .
Täglich : Suse .

Sonntag nachm . 3 Uhr : Gas Schloß
am Meer .

Ab 8 Uhr : Die Attraktious -
Novitäten .

» Vs » Vi

Vera Violetta .
Baudeville - Operette von Ed. EhZier .
10' / « : QrnK Eeppelln aus seiner

großen vahrt .
Zlb Vh Uhr : Konzert im Tbcatengart .

i
Ohne Extra - Entree .

Der Riese
aller Riesen

Pisjakoff
Eintritt 5 « Pf .

Kindor , Soldaten 25 Pf .

Gustav

Behrens -

leater .

Ken ! Wen 1 Xcn t

Die Guldenprinzessin .
Operette .

Wiederaustreten von Lusta » Behrens
und 10 erstklassige Spezialitäten .

Tuükeo Kiuematograph .
Ansang 8 Uhr . Sonntag » 5 Uhr

MsIHWÄ
V r VlZ . iete - Tkester

! lzfeinhergs «eg 19( 20, Rosenth . Tor .
Speziallllitenvorst . im Garten .

J Großes Progr . Gross . Elefanten .
j Beiungünst . Witterung i Theater .
I Ans. d. Borst . 8 Uhr . i ' lnsang des

l Gartenkonz . 5 Uhr . Kleine Preise .

Reichshalien-Tbeater
Täglich :

Steltiner

Sänger.
Ans. Wochentags 8 Uhr ,

Sonntags 7 Uhr .
ReiehShallen - Garte « und

Restaurant : Militür - Konzert .

?Ml! ik- I ! lki >tkl
Dresdener Strafte 97 .

Heute :
CaTalleria - Baatlkana und

die urkomische Burlcsle
„ Borlln « tolit Kopp " .

Ansang Sonnt . 8, Wochent . S1/, Uhr .

Passage-Theater. 1
Heute mvei Vorstellungen , i

Nachm . 3 - 7 Uhr ( kleine Preise ) . [
Abends 8 - 11 ühr .

lELLlHI
der König aller Gedankenleser

j mit seinen noch nio gesehenen ,
ans Unglaubliche grenzenden
::: Gedankenübertragungen n:

1 Das groBartige August - Programm !

Grete Gallus , Fritz Steldl usw . usw .

{ Sebillei ' - iriieater .
Schiller - Theater Charlottenburg ,
Sonntag , nachm . 3 Uhr ,

LtclB unter Steinen .

( Wallner - Theater . ) Morwib - Oper
Sonnlag . nach in. 3 Uhr :

bei halben Preisen :
Die Afrlicanerln .

Sonntag , a b c ii d s 8 U b r :
Gastspiel lifelnrlch Eütcl ;

Der Troubadour .
Sonntag , abend » 8 Uhr :

Da « Stiftungsfest .

( CT Panoptikum
w « Ä S 8 - « - 11 165 Frieclrlclistr . 165

Ohne Extra - Entree I X X X X Stündliche Vorstellung !

WM " € rOldiiil , Illusionist . ' WG
Ken ! Orig . W' icner - Damon - Schrammelkapclle .

Verelnsbillctts ; halbe Preise . Wli ~ ® 0

utsche

Ausstellungshallen am

Zoologischen Garten poj

Juni bis Oktober

Täglich von 10 - 10 Uhr geöffnet .
�

Siez' Seeterrasse , S' etoherg
OnnilnwAtt « 44 49 Die breite Roederstrafte verbindet Lands -

I JlUcULrSli . 11 * 10 . berger Allee mit der Stadt Lichtcuberg .
Ä 25 099 Personell fassend . 11999 qm grosser See .

J"
FäHrverbiildungen ab Alexanderpiatz : Linien 58, 64, 65, 66, 67, 63 usw.

Heute sowie /J « sowie um 51/ , it . S' /a .
jeden Sonntag : Uhr : Stu f treten der

basten TurmseilkünstlerderWelt " �®??
Erstklassiges Spezialitäten - Theater und Ball .

15 Ruderboote . X Rieseii - Kasfccküchc . X Vier verdeckte Kegelbahnen .
Volksbelustigungen . — Anfang 2 Uhr . — Theater frei .

Bei uiigii listiger Witterung Schub für 6999 Personen . *

Entree 20 Ps. , Kinder unter 12 Jahren in Begleitung Erwachsener frei .

Mm' - Theater -

Landsberger Allee 76/79 ,
direkt Ringbahn - Station .

Bequemste ffahrgelegenhcit nach
allen Sladtrichwngen .

Ob schön ! Ob Regen !

S00F " Taglich : IBQ

Das neue und beste
Programm Berlins .
Ans. S' Uhr , Entrec Wochent . 29 ,

Sonntags 89 Ps .
Täglich :

Bolksbelustignuge » aller Art .

Bnmnen - TiissttLr
Badstraße 68. Direkt . : Willi Voigt .

Täglich :

Der Jüngste Leutnant .

ErjUllssige SpeMlitatev .
The Heros Kurt Ellys
Paul Coradini , Mr. KIng andMIBCooko

llilgler « S wilde KönigSIöwen .
Eröstnung 2 Uhr . Anfang 4 Uhr .

Borv erkauf von 10 Uhr ab.
MIttlvoch , 26. August : 40jährigcs

Bühnenjubiläum von Karl Möller .

i fflr . ifrankinrter Str . 132.
Das Geheimnis v. New York
Ans. 8 Uhr . Sommerp reise .

Nachmittag 8 Uhr
? M- ju halben Preisen :

Im Hause der Sünde

Schönhauser Allee 148.

Täglich :

Mit oollkit Segeln.
Lebensbild in 3 ANcn .

Dazu

erdklasflge SpesialMev .

M KiiemsU
�

MZ . Bomuier - Cbeatcr .
— Hasenheide 13 —IS . —

Artistische Leitung : Bernhard Lange

Täglich : Großes Konzert, Theater-

Mittwoch : Kinderfest .
Donnerstag : Elite - Tag .

Bitte ansschneiden !

Vorzugsbillett I

Mtascope - Theater ,
110 Juvalidcnstrafte 110

zirka 700 Personen fassend , gültig
für 1 —4 Personen

BMF statt 73 Ps. nur 50 Ps.
BMT » 5 " . . 30 .
KS " . 30 . . 20 .
Sonnabend , Sonntag ungültig .

Garten .
Arn Könlgsior — Am Friedrichshain .

Täglich: Theater-Vorstellung,
Spezialitäten und Ball .

SeKtf Berliner Leben .
Volks stüd mit Gesang in 3 Bildern .

Mitiwoch : Kinderfteudtnftst .
Volksbelustigungen . Kinematograph .

Entrce 39 Pf .
An Wochenlagen Isi Saal o. Garten

an Vereine zu Festlichkeiten zu
vergeben .

UolksgartewTHeater
— am BaHnHes Gesundbrunnen . —

Sonntag , den 23. August 1908 :

Konzert , Ikeater ina

Spezialitäten-Vorstellung .
IVenca Hl CHcn • Programm .

» Alt - Heidelberg die feine . "
816. 9>/z Uhr : Gadhin Ii , TodeSsturz .

Folies - Caprice
Liniensir . 132 a. d. Friedrichstr .

Telephon Amt III 8650 .

Sonnabend , den 29 . August :

Premiere .

Sanssouci , S ' "
Direktion Wilhelm Reimer .

Ä
Hentc Sonntag :

.
Erstklassige Künstler
Tanzkränzchett .

( Kolossales Soiree -
Programm . )

Sonntags Begum 5,
wochent . 8 Uhr .

Morgen : Berliner SSnger . Tanz

f " "
(

Neue Weit
Klaaenhelde 108 —114 .

Gr. Sayerisehes
KeUerfest
Baron Muckls i

Original- Bauernkapelle .

durch 40 bayerische Madl.

Honte im Biosensaale !

Großer Ball .

Anfang 4 Uhr , Entree 25 PL

ITypographiaf
®

Gesangverein Berliner Buchdrucker und Schrifigleßer . §
K M. d. A. - S. - B. — Chormeister Alexander Weinbaum . — Gegr . 1879 . A
0 Sonntag , 23. August , in Habels Brauoreiausschank Bergmannstr . 5J7 ; K

{fejl ■»tvi . Konzeet X Kin < iep - B
ktvvlfJII AallvcT 4 ArS 9. « belnstigangcn X Tanz . ®

Kaffee in Kannen zu 50, 75 Pf . n. 1 M. Kaffeekochen nielit angängig . ®
Anf . 4 Uhr . Billetts f. Gäste 25 Pf . an d. Kontrollo . Oer Vorstand . S

Casino - Theater
Lothringer Sir . 37. Täglich 8 Uhr .
Wiedcp -

Eröffnung
Aouuabend , den 29 . August.

Billettvorverk . täglich von 10' / , bis
VI , Uhr für die ersten ? Vorstellungen .

(Isthahn-yark
Am Kllstrinerplatz , Rüdersdorf erslr . 71

Hermann Imbs .
Täglich :

Großes Konzert ,
Theater - und Spezialitäten -

Vorstellung.

StadMeater Moabit .
Alt noablt 47 - 49 .

Sonntag , den 23 . August »

M
SensationSdrama in 8 Bilder ».

Anf. d. VorfL 6 Uhr . d. Kon, . 4 Uhr .
Kassenöffnung 3 Uhr .

Nach der Vorstellung : Ball .

Karlsgarfen Rixdorf.
Karlsgarten - StraSe 1C- lt . *

Sommer - Spielplan .
ÄSi . Apollo - Sänger .
Mittwoch . Sonnabend , Sonntag :

8pezialitaten und Theater .
Vorher : Gartcn - Konzovt .

Achtung ! Harlendorf . Achtung !

Hermann Reiehardts Restaurant , Chausseestr . 27 ,
jetziger Inhaber < 160� �OWeildgZefl .

Sitte Parteigenossen , Freunde und Bekannte das meinem Borgänger
geschenkte Wohlwollen auch aus mich übertragen zu wollen . Gute Speisen
und Getränke in bekannter Güte . S626L *

« evrg Eöwenhagen , früher WilmSstr . 4.

ZioMger ' ? slsst ' ? estsAe .
«»senheide 52/53 . Er . « Zastava » . Fernspr . Amt IV, 1980.

EmpseHle meine Säle , 150 —1500 Personen fassend , zu Verelnösestlichkelten
und Versammlungen usw. 37652 »

Tür die Wintcrsalson sind noch Sonnabende
und Sonntage zn vergehen .

Mo ümüjimn mir uus ?

Im Krug zum grünen Kranze ,
Ober - Schöneweide , Waldstr . 74 .

Küche und Keller vorzüglich .
Vereinen und Gesellschaften bestens empfohlen . Ernst Ilüfllch .

Graumann ' s Festsäle und Garten.
27 Naunynstr . 27 .

BUhne . 8 Kegelbahnen .

Sonnabend , der 19. September frei geworden .

Oranien-Salon,
Oranien - Str 070 .
Jeden Sonntag : Gr. BALL. — Einige Sonn¬
abende ( 200 —300 Pers . ) noch zu vergeben .

Gesellschaftshaus,
ranz Drogge . Telephon Amt 4 3{ h tzÄ Inb . Franz Drogge . Telephon Amt 4 Str . 7359 ,

lUU Köpenicker Landstr . 29 , 3 Minuten vom Nulgbahnhos .
Großer schattiger Garten . — Kegelbahnen .

Empfehlt den werlen Vereinen mein Lokal nebst Saal unter

giinstigen Bedingungen . Gepflegte Biere . Gute Küche .

nach Wernsdorfer Schleuse Gosener Berge .
Jeden Sonntag , Montag , Mittwoch u. I ee - l,iliin « r « krtif kt »
Donnerstag früh Sst , Uhr . nachm . �LllllllllZvllf « UtLC .

2 Uhr , hin u. zurück 59 Pf . i SffgT Sonntags 75 Ps. TKl
Hierzu ladet freundlichst ein Paal » ohsvelller ,

40362 » Restaurant zum Oder - Sprec - Kaual .

Von nachmittags ca . 2 Uhr an ( halb - 1 nach �uffköiieat
stündl . ) Sonntags 3h Ps. . wochentags 29 Ps. 1 Restaurant hjHlldUoBI ,

Dampferfahrten T,
Täglich aufter Sountag nach

Volxts KrQllBpCQdurA ( Berliner Alpen ) ,
herrlich an den drei schönsten märkischen Seen und am Fuße der Müggei »
berge gelegen . — Absahrt vorm . 9' / , und nachm . 2 Uhr . — Hin und zurück

vorm . 75 Pf. , nachm . 50 Ps. Kinder 25 Pf .
Jede « Montag u. Donnerstag nach Be « « easvlahel und Heidefchloh
Unhonhinria - " iun , Guteuberg « , schönster Punkt der Oberspree , hart am
nUllcnUllIUD Walde gelegen . Abs. dorm . 10 Uhr . Hin und zurück 75 Pj .
Kinder 40 Ps . » Uccdcrcl E . Katant , hitralun - Ucrlln .
33612 * Telephon : Amt VII . 580 und 13 459.

i . jsy� MM S Aaiiendrücke i

j Dampter - läxtrafahrten

• zum Wasserfest im Freibad Grünau
I vom 24 Angust bis 2 . September 1008 .
( Täglich ( außer Sonntags ) Abf . vorm . Ö1/, Uhr , nachm . 2 u. 3 ühr .

] Fahrpreis hin u. zurück vorm . 75 Pf. , nachm . 50 Pf. , Kinder 25 Pf .

i Keedorci Li . Kaimt , Stralau - Berlin . ToL - Amt VH 580, 13459 . t

J Von der Viksisonknllvks
Dienstag , d. 25. n. Freitag , d. 28. August :

| Letzte Dampfer - Extrafahrten
( nach dorn idyllisch schön gelegenen
* gy ■ U. . . jfBgutni - f Restaurant 9IUIiienbain
< Ria SBB Iiier S » SÖ ™ ¥ ( 7 Min . ab Bahnh . Kummersdorf )

bei Storkow über Wolziger See .
| Abfahrt 8 Uhr vorm . ; Fahrpreis hin u. zurück 1,50 , oinl 1,00 .
'

Voranzeige : Auf allgemeinen Wunsch Dampfer • Extrafahrt
nach Brandenbarg n . Havel .

< 8 Uhr ab Weidendammorbriloke am Donnerstag , den 27. August
< Reederei Ei . Kahnt , Stralau - Berlin . TeL - Amt VII 580, 13459 .
I r » wi » ww wwwowwwwwwwwwwwuuwwurwzrwwwwwww



Restoant

lewerhsehafls-
� haas . *k.

= Engelufer 15.

Menu 75 Pf .

Heute Sonntag :

Legie' . le Kalbfleilchluppe .

itarpsm W Bier od. Leipziger Allerlei
mit Schnitzel .

Gesüllte Kalbsbrust oder Kaffclcr
Rippespeer .

Kompott oder Salat .

stichhaltige Abendliarte .

_
R * Augustin .

Cmte - M
in Schönerlinde .

Das einzige freie Lokal

„ lur MeSevL - Lieke "
lilkb Oarl Szpcriinakl .

Sräemiinder
desellsebaftshans

Swiaeiutlnderstr . 4L .
Enipsehle meine vollständig reno »

vierten Säle zu Versammlungen ,
Festlichkeiten , sowie Fabrik
bcsprechuilgen . Kulante Bedin .
gungcn wie auch ausmerksame Be »
dienung . 3 graste Verctnszimmer .

Achtungsvoll Mg . keinfzlisj .

Einpsehle den Gewerlschasten usw.

mein Lokal z » Mtritstatt-
sitzlingen . Zimmer für 30 bis 70

Personen . Zahlstelle de ? Deutschen
Metallarbeiter - Verbandes , der
Schneider - Krankenkasse . 35192 '

Witwe Kürbis ,
Luisenstr . 26 .

Iliarhgrafett ' Säle
J Markgrafcn [ lamm34 . S! mt VII 4277 |
4 Jnh . üermann 8choUz .

Heute : Kr » Bell .
Säle von 100 —1000 Personen zu
zcstlichkeiten und Versammlungen .

S Kexrolbalinei, .

Alhamhra
Wallncr - Thcaterslrasie 15.

Großer Ball
GrostcS Orchester . Ansang Sonntags
5 Uhr . A . Zumoitat .

Jeden

Sonntag :

Achtung , Bereine !

Märkischer Kof
Amt IV . 4534 . AdmlralstpaBo 18 c.

Der groste Saal Sonnabend , den
3. Oktober sreil Kleiner Saal 80biS
1: 20 Personen , mehrere Sonnabende ,
auch zu Hochzeiten jeder Art . Sonntag
Grosser Ball . 4003L '

Kestanrant Kasselwerder
Kicder - Schiineweldo

( i�llns Minuten vom Bahnhos ) .
Gr. Garten zirka 10 000 Sitzplätze .

400 Meter Wasscrsront . 100 lähriger
Baumbestand .

Ausspannung sllr 200 Pferde .
Oy * Kassee - Küche . �

Warmo Kliehe zu zivilen Preisen
Den werten Vereinen und Per «

bänden steht daS Lokal zu günstigen
Bedingungen zur Versügung .
31672 * Ter Oekonom .

Feinds Fest - Saal
Jlch . II . Lnttep

Weinsiraße II .
Berfa mlungs - , VerkehrSlokal

u. Herberge für sämtliche Ge >
werlschnftcn . 150/4

Gute Betten v. 0,30 M . an .
Jeden Senntnx ? Dnnz .

Daselbst wirb Tanzmaitro verlangt .

H. Gntpe ' s Testsäle
40Ö8Ü * Annenstr . 16.

zu ollen Festlichkeiten ,
« 9casi0 Große Vereinszimmer .
Vorzügl . Küoiie . Solide Preise .

MittagsM �40Ähw

Moemers ßliecprlen
Cfcer - Schönoweido a. d. Oberspree .

Lüh . : 41 d . Illoerner .

( Neues KonzerthauS . j
Heute : *

Extra - Raunion.
( Leitung : Tanzlehrer Sachs . )

Für Vereine und Gewcrk -
schalten im Sommer noch Sonn -
aberdo zu vergeben .

Bedingungen in bekannter
kulanter Weise .

« ,

,5� € € € € € € € € € € s
W

%

* SozialdemoMifcher Verein «

�# € 0 » Cm

5. Berliner ialjütreis
9

Sonntag , den 30 . August 1908

Großes Sommer - fest
in der

Brauerei friedrichshaiti
( Lipps ) — am Königstor . ;

Im Garten

Sinfonie - Konzert
Direktion : Maximilian Fischer .

Große Spezialitäten - Vorstellung
Auftreten des

Berliner UlksTrio , der Freien Turner u . a . m .

t » 01 TAM7 Herren , die daran teilnehmen ,Im großen Saale : B MilVA . wählen 50 Pf . nach .
Klndor erhalten zwei Bons gratis , einen für eine Stocklaterno , einen

kür die Schaukel . — Abends : Großer Klndcr - Cackolmg .

Anfang des Konzerts 4 Uhr .
Programm am Eingang gratis .

oh
" "

Um zahlreichen Besuch bittet

Eintritt 30 Pf .

Das Komitee . _

Aufruf !
Am e. August wurde Donaueschittgen von einem furchtbaren Brand -

Unglück heimgesucht . 130 Wohnhäuser und 160 Nebengeväude fielen in wenigen Stunden

dem rasenden Element zum Opfer . Von ihrer Habe konnten die Betroffenen nichts retten . Etwa 600

Personen find obdachlos , von Kleidung und Hausgerät entblößt . Der Schaden beziffert sich auf
Millionen , von denen nur ein sehr geringer Teil durch Versicherung gedeckt ist .

Trotzdem die erste Not durch hochherzige Spenden aus Donaueschingen selbst gemildert ttmrdc

ist das Elend unter den zum überwiegenden Teil ganz arnien Leuten unbeschreiblich . Haus und Hos
die fahrende Habe , alles ist ihnen vernichtet . Die Hilfe der nächsten Mitbürger reicht hier nicht aus '

Unterstützung aus dem ganzen groszen Waterlande tut dringend not , nur rasche Hilfe wird wirksam sein

Ueber daS freundliche Schwarzwaldstädtchen kam die Heimsuchung fast in dem gleichen Augen -
blick , in dem die Augen der ganzen Welt auf Glück und Untergang des geppelinschen Luftschiffes ge -
richtet waren . Wenn jetzt dem Grafen Zeppelin die Fortführung seines Lebenswerkes gesichert ist und
nun zum zweiten Mal « die Bitte um werktätige Hilfe für Hunderte von Obdachlosen , durch die

Flammen aus ihrem Besitze Vertriebenen , ins Land hinausgeht , so sind wir überzeugt , daß dieser
Appell an die Opferwilligkeit unserer Mtbürger nicht ungehört verhallen wird . Insbesondere richten
wir an die norddeutschen Stammeögenosscn die Bitte , durch rasche und werktätige Hilfe den schwer
Heimgesuchten zu zeigen , daß lein UnterschikntsTWtsMn ' Nötd und Süd , gewiß mcht , wenn es gilt ,
zu helfen und zu retten .

Ihr helft zugleich und bor allem Hunderten und Aberhundcrten von armen , notleidenden ,
ernden und frierenden , ihres Heims und ihres Obdachs beraubten Menschen . Eine der ersten Spenden , die

tn Bonaueschingcn ankam , waren 1000 M. de « Grafen Zeppelin . Folgt seinem Beispiel , lindert das

Elend , das so groß ist . daß die Hilfe des Südens nicht mehr genügt , erfüllt auch hier dm stolzen
Wunsch : daS ganze Deutschland soll eS sein !

Ueber die eingehenden Spenden wird öffentlich quittiert . Lebensmittel , WirtschaftSgegenstände ,
ungetragene Kleidungsstücke und sonstige Naturalien werden nach den als Depot eingerichteten
srädtisdien Wärmehalleu tn der Dirtksenstraße , Stadtbahnbögen 97 —100 , erbeten oder von

jedem Spediteur lostenlos abgeholt .

Geldsendungen nehmen in Empfang : Die Haupt « und Deposttenkassen der

kür Handel and Industrie , der Berliner Uandelsgeselischalt , der

Commerz - nnd Diskontobank , der Deutschen Dank , der Direktion der Dis¬

konto - Gesellschaft , der Dresdner Dank , der Itlittcldcntschcn Kreditbank ,
der Nationalbank für Dentschlaud , des A . Schaaffhnnsen ' schen Bank¬

vereins , die Direktion der llandclsTercinignng , die Geschttftsstclle der

nnterzcichneten Kommission , Berlin , Jttgcrstr . SS , sowie jedes Mitglied
des Komitees .

Auch der kleinste Beitrag ist willkommen !
1173 Norddeutsches Hilfskomitee für Donaneschingen .

Da « tUgllcho Ziel vieler lOOO Schanlnstiger bildet die

Hagenbeck - Schau - HW
Berlin , Könige Ecke Neue Priedrichstraße . 213 ' 8%

Täglich abends 8 Uhr : Große Vorstcllnng .
Jeden Sonntag , Mittwoch u, Sonnabend 2 große Vorstellungen , nachm . 4 u. abends 8 Uhr .

leiten Sonntag von 11 Uhr vorm . bis 12' / , Uhr Besichtigung u. Fütterung der Raubtiere .
Jeden Wochentag ab 10 Uhr vorm . bis 12' / , Uhr mittags hochinteressante Kaubtierdrossur - Proben .
Besichtig , u. Fütterung d. Raubtiere geg . ein Entroe v. 50 Pf . f. Erwachs , u. £ 5 Pf . f. Kinder .

Soziateokr . WalilvereiaIlir ilev 0. Berl. Reidistapalms
7 . nnd 8 . Abteilang ( Moabit ) . _

Sonntag , den 23 . Angast 1908 in „ Prachtsäle Nordwest "
( Inh . Brüning ) , Widefstr . 24 :

Konzert « Theateraufführnngen .
Nach der Vorstellung : BALL . Sn. zahi �pTnal

Auf . 7 Uhr . Killctt 30 Pf . ♦ Kinder frei .
Kassenverkauf findet nicht statt . — — 229/1 *

Um zahlreichen Besuch bittet Das Komitee .

UdlerScfcwarzer
'

V. 1" ST2 »
" " " "

Franlifiirtcp Chanssee 5
FrieancnsDerg ( früher iso ) .

Inh . k Gehe , �rnhold .
Jeden Sonntag :

kr. KWler- Konzert m kr. Spezialitäten-Vorstelinng
Anfang 4 Uhr . Entree 30 Pf .

Jeden Mittwoch :

Gr « MlIitafsKonZert ausgelührt von der Jugendwehr und

Soiree der ApolloaSänger
Anlang 8 Uhr .

A
liclrilnffo über Vermögen , Fa -
UgltUIIIIB niilionverhältn . , Mit .
gift,Vorleb . , Ruf , Einkorn , usw
Ermittel , i. all . Vertr . - Angel , s.
diskr . Max Krause & Co. , Aus¬
kunftei , Barlin - Sch. 26, Hauptst . 10.

MBbel ,
_

Kai Wiakelmann , » mm » « . ' *

1 u. 2 Zjmmer - Einrichlungcn von 270 bis
3000 M. , kompl . Küchen 45 M. Gelegen -

hcitsläuie : eigene Tapezier - Werlstatt .
Langjährige Garantie . —

Vereine ! ! Ächtung! ! Gewerkschaften ! ! 5

Neue Armln - Halleii ®

Kommandantcnstr . 58/59 . — Pernspr . IV , 10 156 . ®
NV " Säle von 50 —1000 Personen fassend . _ _ _ _

Oute Beleuchtung ! 6 Vcreinszlmmer . UOOB 1

Sonnabende und Sonntage dieses und nächstes Jahr noch frei . |

— neben der Markthalle , —

Fernspr . l
No . 1750 It. MdlMM Fernspr . I

No . 1750

Hondeb- AkDdonie
Muster - Kontor .

Boflin U. MMm 11. 1.. 1, 3. Etage, m Spittelmariil.
/ - --

Jeder , der eich für den ksolm . Bernt ansbllden will , verlange
ausfuhrliche , reich illusfricrte Lehrpläne
mit Angabe der Einteilung , Preise , Dauer and Unterrichts -
«tonverteUungderelnzelnenKuree . DerUnterriohtin meiner
Anstalt wird von Herren , praktiscli erfahrenen Kanfleuten ,
akaderaiach gebildeten und staatlich geprlilten Lehrern ,
und 12 Lehrerinnen erteilt . Es stehen 18 Klassenzimmer
und 60 erstklassige Schreibmaschinen zur Vertagung .

Beginn der neuen Kurse am 6 . Oktober

1. HandelsKurse für Damen .
Jalarea « , Halb | aHp . « and DreitnonatsKorso
nur grandlichen theoretischen and praktischen Ausbildung als :

Buchhalterin , Geschäfts -Stenographin, Bureau - Beamtin,
Handelalehrerin , Korrospondentln , Kassiererin , vormittags 9 —1
oder 2 Uhr . Mit den Halbjahrs - und Jahresknrsen ist ein
praktische * Vcbang * kontor ( Masterkontor ) verbunden .

Zusammenstellung
dar Unterrichtsstunden für die verschiedenen Dsmenkarse .

Lehrfächer
Staadessahl

Jahrcskur ». ' / , Jahrskurs , | >/, Jahrskurs .

Bachiahrang . . . . 60 , . 60
Kaufm , Eecnnen . . 120 60
Handelskorrespondenz 40 80
Ilandelabc triebe lehre n.

Wcchsolkunde . . . 40 80
Stenographie . . . . 160 100
Schönschreiben . . , 100 60
Maschinenschreiben , 160 80
Hustorkontor . . . . 100 60
Bureau - uBeohtskucde 40 20
Deutsch . . . . . .80 Wahlfach
Englisch oder Franzds . 160 Wahllächcr
Handolsgeographle 0. * a

Vi' arenkande . . ._ _ 60

60
40
20

Wahlfach
Wahlfächer

Sa. 1120 S20 280

Jihrlleho Kurie inr AaibUdaag von

Korrespondentinnen u. Geschäfts - Stenographinnen .
FOr Damen , die dae Abgangszeugnis der erstem Klasse einer höheren
Töchterschule nnd gute Kenntnisse der englischen undfranzösischen
Grammatik besitzen . Korrespoadeatlnaon ri ! t Spradihonntnlsson ,
die 200 Silben ia der Miaute stenographieren , die deutsche , ongllaehe
und französische Stenographie beberrsehe «, n erden stets geencht
und erhalten von voraoereia bessere Stellungen u. höheres Gehalt .

Lehrfächer Stundenzahl
pro Jahr

Deutsche Handelskorrespondenz . . . . . . .
Englische Handelskorrespondenz
Französische Handelskorrespondenz , ,
Deutsche Stenographie

. . . . . . . .

. ,
Dcatscho Stenographie ; Debittenacbrift . , ,

Diktat bis 200 Silben und mehr . •
Englische Stenographie nebst Diktat . . . .
Französiache Stenographie nebst Diktat . . .
Maschinenschreiben

. . . . . . . . . . . .

Masclilnenaehreiben nach fremdspracht . Diktat
Handelsbctriebslehre nebst Wechselkunda . .
Schönschreiben . . . . .» « , » » , » »
Bureau - nnd Beehtaknad «

. . . . . . . . .

Einlache , doppelte und amerikanische Bucht ähmne
6a. 1ÜÜ0

Wablföcher Im 3. und 4. Vierteljahr :
Italienische Grammatik und Korrespondenz . Spanische Grammatik
und Korrespondenz . Kurse für ÄutiLnsei und Vorgeschrittene .

2 . HandelsKurse iür Herren .
Jahres - , Halbjahrs - , Drclmonats - und höhere Handelskurse .

llalhjahrakursc : A. l ' nterntufo ( Glementarknrsus ) . Die
Unterstufe ist fttr Junge Leute eingerichtet , die aus der Volksschale
oder einer unteren Klasse einer höheren Schule abgegangen sind
und in der Zelt zwischen ihrer Konfirmation und dem Eintritt in
ein Geschäft das in der Schule Erlern te: ergänzen und als Lehrling
in ein kaufmännisches Kontor eintreten wollen . Wer mit Erfolg
die Unterstufe durchgemacht hat , kann in die Oberstufe eintreten .

B. Oberstufe . Die Oberstuto bietet Vorgeschrittenen und
Kaulleuten , die schon praktisch tätig waren , Gelegenheit zur
Erweiterung und Vertiefung ihrer kaufmännischen Kenntnisse .

C. Höhere Handelskurse ! für Herren , die entweder »US einer
oberen Klasse einer höheren Schule abgegangen sind oder bereits
praktisch tätig waren und über eine gute Vorbildung vertagen .
Die Teilnehmer werden zu tüchtigen Buchhaltern , Kontoristen und
Korrespondenten ausgebildet . Der Besuch ist besonders solchen
Herren zu empfehlen , die Im Besitze des Elnjährlgen - Zengnloscs
sind und sich dem kaufmännischcu Beruf widmen wollen .

MWMMW



Monitis, Dienstos. NIM soweit Vorrat

Porzellan - u . Emaille - Gegenstände
zum Teil mit kleinen Fehlern mm» » m . . t enorm billig zum Verkauf.

Glas weiss

Viktoriabecher gi «« 13 ? ? ge,ei,im -°23?

Bierbecher 12 , 15 , 22p

Likörbecher mit Goidnnd

. . . . . . . . . . . . . .

4 ?

Sportlikörgläser a » Goidnnd

. . . . . . .

22

Wassergläser eueiu

...................

10p

Wassergläser geichuffen

. . . . . . . . . . . . . . .

18p

Dessertteller mit Schuir

. . . . . . . . . .

20,25

Butterdosen g - pm «

....................

22

Honigdosen gepr « «

.....................

12p

Zuckerschalen g - pn «

. . . . . . . .

. .

. . . . .

10

Kompottschalen Rokoko . . 6 , 10 , 15

Lippenschalen . . . . . .. . . .10 , 15,18p

Aquarien

. . . . . . .

.

.........................

38

Fliegenfänger

. . . . . . . .. . . . . . . . . . .. . . . . .

15p

Einmachegläser �
'

1' ,;Lj;er
11

O o 1U 1 c . Pf.
ca . 2 Z' lt 6 Liter Inh

15 20 25 30 35 42 P,

Einmachekrüge mitPatentverschlus *

v, ' /<_ I_ IV. _ 2 Liter loh .

40 45 48 60 75 pf .

Porzellan
Speiseteller

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
10 , 15

Dessertteller

. . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . .
7, 9

Kompotteller

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

5, 6

Kartoffelschüsseln

. . . . . . . .

60 , 80

Kompottschalen . . . . . . . . .5 , 10 , 15

Beilageschalen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

18

Kuchenteller

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

15

Kaffeekannen

. . . . . . . . . . . . . . . . .

25 , 45

KaffeetaSSen mit Untertauen

. . . . . . . . . . . . .

9

Kaffeebecher

. . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . .. . . . .

6

ZUCkerdOSen ▼erschledene Formen 5, 10

Pf .

Pf .

Pf .

Pf .

Pf .

Pf.

Pf.

Pf .

Pf .

Pf .

Pf.

Kaffeeservice ÄckoHen
2 . 75 , 3 . 25 bis 6 . 00 !

Kaffeeservice
e nn q aa ■

ISteilig , reich dekoriert « J . UU, O . UU g

Tafelservice 12 . 75 i

Tafelservice�St 13 . 50 ■

Waschservice stemg ,

1 . 65 , 2 . 50 , 2 . 75 , 3. 25 , 4 . 25 l

Porzellan dekoriert .

Kaffeekannen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
95 pl

Teekannen verscb . Formen , 25 , 35 , 48 PC.

KaffeetaSSen mit Untertassen 18 , 23 , 30 Pf .

Kindertassen � » 8 , 10 > 15p '

Milchtöpfe

. . . . . . . . . . . . . . . . .

10 , 15 , 25 pf .

Zuckerdosen . . . . . . . . . . . .18 , 25 , 38 pt

Kuchenteller mit Henkel . . . . . . . .28 , 35 pl

Dessertteller . . . . . .12 , 15 , 18 , 25 pf

Kinderservice

. . . . . . . . . . . . . . . .

< tewg 98 pl

Satz Töpfe 6Fo | SS 95 , 1 . 75

Speiseteller

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

28 pf

Salutieren is - m. . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

9pc

Salutieren ea. zocm

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

30 pl

Kabaretts 3 temg

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1 . 45

Butterglocken ca. i p « . im . 60 , 75 , 95 pt

Butterdosen " Ä " 45 , 90 pc

Pfeffer - und Salzgefässe . . . 10 pc

Leuchter

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

18 , 30 , 45pt

25 Tausend Pfund Emaille
Tassen . . . . . . . . . . . . . . . 7, 8, 9pf .

Milchkannen » . 2 uter . 38 ? ?

Wasserkannen baucht 25,35 pr .

Becher . . . . . . . . .7, 8, 9, IOpc .

Bratenteller 25 , 30 , 35 pl

Stielpfannen 35 , 40 , 45 pc

Sahnengiesser . 12 , 15 pf S

Deckel . . 12 , 15 , 18 , 20 p , 5

Wasserkessel . . 55 , 65 ? � Z

Wannen »yai . 1 . 25 , 1 . 55 , 1 . 95 , 2 . 45

Schüsseln nach . . 20 , 25 , 28 , 30 pl

Schüsseln der . . . 28 , 38 , 48 , 58 pc

Ebner - a. » . . . . . . . . . . . . .68 , 85 , 95 «

Mülleimer . . . : . . . . . . . .1 . 10 , 1 . 25 , 1,35

Mülleimer AuSLft 195 , Deiwekor . 2 . 65

Konsole »it

...................

42 , 60 «

Kontsole aalt Mau , dekoriert . . . . . .1 ,25 , 1 » 45

Garnituren s . »d , soda , seife

. . . . . . . . . . . .

1 . 65

Seifenhalter . . . . . .13 « . Muacheirorm 25 pf

LeUChter Muschelfora oder mit Goldrand . . . 35 Pf.

Nachtgeschirre . . . . . . . .33 , 42 , 48 «

Petroleumkannen . . . . . . .1,65 , 1,75
Deckelhalter eteuig

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

60 «

Müllschaufeln

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

35 , 45 «

Zwiebelbehälter Ä 95 , � 1 . 65

Kaffeekannen 55,65 , 75,95,1 . 25
Milchtöpfe 35 , 45 , 55 , 65 , 75 «

Vorratsbüchsen mit AnbchnR 48 pe

Essenträger . . . . . . . . . . . . .35 , 40 , 48 pt

Maschinentöpfe 20 , 25 , 28 , 38 «

Schmortöpfe s, °° 35 , 45 , 55 , 70pt

Schmortöpfe � 48 , 60 , 70 , 80 «

Kasserollen ohne Ring 30 , 35 , 45 , 48 «

Kasserollen . Rmg 48 , 60 , 70 , 80 «

Kasserollen 25 , 30 , 35 , 40 «

Wasserkessel 1 . 25 , 1 . 45 , 1 . 65
Wasserkessel s « k 1 . 10 , 1. 25 , 1 . 45
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parte ! - Hngelegenbeiten «
SchSneberg . Am Dienstag , den 25 . dieses Monats , abends

BV) Uhr , findet in den Neuen Rathaussälen , Meininger Straße 8,
die Wahlvereinsversammlung statt . Die Tagesordnung lautet :
„ Der Alkohol und seine Bedeutung für dieSo .
zialdemokratie . " Referent : Genosse Katzenstein . 2. Ver >
einöangelegenheiten . 3. Verschiedenes .

Rixdorf . Die Mitglieder des Wahlvereins werden darauf auf
merlsam gemacht , daß am Mittwoch , den 26 . August , abends
8' /z Uhr , in Hoppes Festsälen . Hermannstr . 49 , eine Versammlung
stattfindet . Dre Tagesordnung lautet : 1. Vortrag des Schriftstellers
Genossen Heinrich Schulz über : „ Weiterbildung in Theorie
und Praxis " . 2. Diskussion . 3. Wahl eines Bildungsausschusses .
4. Verschiedenes . — Bei der außerordentlichen Wichtigkeit dieses
Themas , die Arbeiterschaft über Bildung und Kunst aufzuklären , sollte
es niemand versäumen , in diese Versammlung zu kommen und für
guten Besuch zu agitierm . Der Vorstand .

Nieder - SchSnhausen . Am Dienstag , den 25 . August , abends
8Mi Uhr , findet in » Neu Karlshof " die Mitgliederversammlung des
Wahlvereins statt . Tagesordnung : 1. Warum müffen sich die
Frauen organisieren ? Referentin : Frau Jeetze - Rixdorf . 2. Dis -
kussion . 3. Ersatzwahlen . 4. Bericht von der Kreisgeneralversamm -
lung . 5. Verschiedenes . Die Sommerfestbilletts müssen in dieser
Versammlung abgerechnet werden .

Steglib - Groß - Lichterfelde . Das Volksfcstkomitee ersucht alle
in Frage kommenden Genossen die ausstehenden Billetts so schnell
als möglich beim Genossen Höhn , Steglitz , eventuell bei Wiemann ,
Lichterfelde , abzurechnen .

Schmargendorf . Am Dienstag , den 25 . August , abends 8s4 Uhr ,
findet im „ Cafe Pein " , Hubertusbaderstraße 8 ( Grunewald ) , eine
Volksversammlung statt , in der Genosse Stürmer über ,Me Frau
im heutigen Klassenkampf " sprechen wird .

Friedrichshagen . Die fällige Wahlvereinsversammlung am
Mittwoch , den 26 . August fällt aus . Dafür findet am gleichen Tage
eine Versammlung in Lerches Bürgersälen ( Rundteils
statt mit einem Lichtbildervortrag von Direktor Dr . Archen -
hold von der Treptower Sternwarte , mit dem Thema : „ Eine
Wanderung durch unsere Sternenwelt . " Billetts ä 30 Pf . sind
in den Bezirkslokalen und im obigen Lokal zu haben .

Marienfelde - Lichtenrade . Am Dienstag , den 25 . d. M. , abends
8 Uhr , findet im Lokale des Herrn Deter die Fortsetzung der
Volksversammlung vom 13. statt .

Lankwitz . Den Mitgliedern zur Nachricht , daß am Mittwoch ,
den 26 . dieses Monats , abends 8 Uhr , im Lokal „ Ebel " , Marien -
selber Straße 9 eine außerordentliche Generalversammlung des
hiesigen Wahlvereins stattfindet . Tagesordnung : I . Vortrag
über „ Frauenfrage " . 2. Bericht von der Kreis - Generalversamm -
lung und Groß * Berlin . 3. Ergänzungswahl des Vorstandes und
Wohl einer weiblichen Beisitzerin zum Vorstand . 4. Vereins -
angelegenheiten und Verschiedenes . Wir bitten , pünktlich um 8 Uhr
zu erscheinen , damit sich die zu erledigenden Geschäfte nicht zu
spät ausdehnen . Mitgliedsbücher sind mitzubringen . Nach Schluß
der Generalversammlung Aufnahme neuer Mitglieder . Wir bitten
besonders , daß die Frauen und Mädchen am Ort hiervon regen
Gebrauch machen ! Der Vorstand .

Eichwalde und Umgegend . Di « Genossen werden auf die am
26 . August , abends 8� Uhr , bei Lindemann in Zeuthen statt -
findende Generalversammlung aufmerksam gemacht . Tages .
ordnung : 1. Vortrag . Referent wird in der Versammlung be -
kanntgegeben . 2. Bericht von der Kreis - Generalversammlung .
3. Vereinsangelegenheiten . 4. Verschiedenes .

Königswusterhausen und Umgegend . Die Parteigenossen und
Genossinnen aller Bezirke und der umliegenden Wahlvereine
werden hierdurch nochmals auf das heute nachmittag 3 Uhr im
Lokale des Herrn Wedhorn , Altes Schützenhaus , stattfindende
Volksfest des Wahlvereins aufmerksam gemacht . Das Komitee
hat alles aufgeboten , um den Parteigenossen mit ihren Frauen ,
Kindern und anderen Angehörigen ein paar genußreiche Stunden
zu bieten . Der Vertreter des Kreises , Reichstagsabgeordneter Ge -
nosse Zubeil , hat die Festrede übernommen .

Friedenau . Die Mitgliederversammlung deS Wahlvereins findet
am Dienstag , den 25 . August , abends 8 Uhr, im »Rheinschloß " ,
Rheinstr . 60 statt . _

Berliner JVacbricbten ,
Die Heimstätten der Stadt Berlin

zeigen in diesem Jahre Frequenzverhältnisse , die man
als ganz ungewöhnlich bezeichnen muß . Das gilt zum
mindesten von den Heimstätten für lungenkranke Männer
( Gütergotz und Buch ) . In den übrigen Heimstätten , die für
lungenkranke Frauen ( Blankenfelde und Malchow ) sowie für
genesende Männer ( Heincrsdorf ) und für genesende Frauen
( Blankenburg ) bestimmt sind , ist gegenüber dem Vorjahr keine
nennenswerte Aenderung eingetreten . Das „ Gewöhnliche "
war bei den Heimstätten bisher , daß sie in den Sommer »
monaten andauernd voll besetzt waren , und daß zahl -
reiche vorgemeldete Personen Wo chen und Monate
hindurch auf Aufnahme warten mußten . So ist ' S bei
den Heimstätten Blankenfelde nebst Malchow sowie Heinersdorf
und Blankenburg auch in diesem Jahre wieder : beispielsweise
waren am 13. August für Blankenburg 152 genesende Frauen vor -
gemeldet , deren letzte sich auf eine Wartezeit von 42 Tagen gefaßt
zu machen hat , für HeinerSdorf 138 genesende Männer vor .
gemeldet , deren letzter eine Wartezeit von sogar 50 Tagen über sich
ergehen lassen muß , für Blankenfelde und Malchow zusammen
124 lungenkranke Frauen vorgemeldet , deren letzte mit einer
voraussichtlichen Wartezeit von 32 Tagen rechnen darf . Mindestens
ebenso lang sind natürlich die Wartezeiten für diejenigen Personen ,
die sich nach dem 13. August gemeldet haben . Dagegen waren an
demselben Tage die Heimstätten Gütergotz und Buch
für lungenkranke Männer nicht mal voll belegt ,
und infolgedessen stand auf der Liste der Vorgemeldeten
keine einziße Person . Ganz ähnlich sind die Frequenz -
Verhältnisse von Gütergotz und Buch schon diesen ganzen Sommer
hindurch gewesen , während hier noch im vorigen Sommer zahl -
reiche vorgemeldete Personen wochenlang hatten warten müssen .
Die Folge davon ist , daß diesmal im Juli , der alljährlich als der
Monat stärksten Andranges hervortrat , in Gütergotz und Buch im
täglichen Durchschnitt nur 90 und 140 Betten belegt waren , während
im Juli vorigen JahreS im täglichen Durchschnitt noch 96 und
149 Betten belegt gewesen waren . Beide Heimstätten zusammen
haben im Juli diesmal nur 7137 Verpflegungstage geleistet , gegen -
über 7632 Verpflegungstage deS vorjährigen Juli . Dagegen ist
für die übrigen Heimstätten die Zahl der im Juli geleisteten Ver -

pflegungstage in beiden Jahren fast genau dieselbe gewesen , in
1908 ( bezw . in 1907 ) für Blankenfelde und Malchow zusammen
5614 ( 5606 ) , für Heinersdorf 2203 ( 2213 ) , für Blankenburg 2153

( 2154 ) .
Wie soll man bei Gütergotz und Buch den Rück -

gang erklären ? Wird dort jetzt jeder Aufnahmesuchende
strenger als sonst daraufhin geprüft , ob seine Aufnahme nötig ist ?
Oder ist jetzt das Bedürfnis , in eine Heimstätte für Lungenkranke
aufgenommen zu werden , geringer geworden ? Schwerlich wird
die Verbreitung der Lungenkrankheiten plötzlidj um soviel nach¬
gelassen haben . Wohl aber ist es möglich , daß die in diesem Jahre
eingetretene Minderung der männlichen Mitglieder

der Krankenkassen Berlins , die eine Folge des Be -
schäftigungsmangels und der dadurch bedingten Min -
derung der Zuzüge von Arbeitern ist , auch auf die Frequenz der
Heimstätten für lungenkranke Männer eingewirkt hat . Vielleicht
spricht auch der Umstand mit , daß Krankenkassen in solchen kritischen
Zeiten weniger bereitwillig die Ucberweisung an Heimstätten usw .
zu gewähren Pflegen . _

Gefährliche Auskunftbureaus .
AIS nach amerikanischem Muster auch in Deutschland und speziell

in Berlin die ersten sogenannten Auskunfteien gegründet wurden ,
geschah das auf rein kaufmännischer Grundlage . Man kann zu -
gestehen , daß angesichts des gewaltigen Umfanges des modernen
Kreditwesens zur Einrichtung solcher Auskunftbureaus eine gewisse
Notwendigkeit vorlag . Soll der Kaufmann erhebliche Waren -
bestände ohne sofortige Barzahlung weggeben , so muß
er wenigstens einigermaßen wissen , mit wem er es zu
tun hat . Im großen und ganzen haben sich denn
auch diese Auskunstsinstitute , von denen manche zu hoher
Blüte gelangt sind , bewährt . Daneben sind nun aber in den letzten
Jahren mancherlei kleinere Institute aufgetaucht , die zwar auch unter
der stolzen Flagge „ Auskiinstsbureau " segeln , jedoch sich nicht ledig -
lich mit rein kaufmännischen Auskünften befassen , sondern einfach
jeden Spionagedienst übernehmen , für den sie im voraus gut be -
zahlt werden . Die großen bewährten Auskunftsbureaus stehen unter
außerordentlich geschulter Leitung und verfügen über ein mit großer
Sorgfalt gesammeltes kaufmännisches Material . Ihr Beamtenstab
hat die strengste Weisung , mit größter Diskretion zu recherchieren ,
und ebenso werden die Auskünfte , die im wesentlichen meist
das Richtige treffen sollen , streng diskret erteilt . Dagegen
nähern sich die anderen , zweifelhasten Auskunstsinstitute schon
mehr dem Charakter der Detektivinstitute , ohne indes im mindesten
den einfachsten Befähigungsgrad derselben zu besitzen . Heutzutage
kann jeder , der nicht gerade wegen eines gemeinen Verbrechens im
Zuchthause gesessen hat . fast mittellos ein Auskunftsbureau errichten .
Er mietet ein paar Stuben oder auch bloß eine einzige , stellt ge -
pumpte Bureaumöbel hinein , beschafft das nötige Betriebskapital von
willig hergegebenen Kautionen solcher Leute , die ja trotz aller War -

nungen nicht alle werden , und nun kann der Schwindel losgehen .
Zunächst werden tatsächlich tausende hochtrabender Offerten verschickt .
Ein Teil der Kautionen , die natürlich nicht sicher hinterlegt werden ,
wird zu Zeitungsinseraten verwendet . Bald laufen , da das neue
Institut mit auffallender Billigkeit arbeitet , die ersten Auf -
träge ein . Soweit wäre , von dem ja stets mit größtem Mißtrauen
aufzunehmenden Trick , die Kautionen mittels eines dunkel ver -
klailsulierten Vertrages als . Geschäftseinlage " anzusehen , alles in
Ordnung . Allein wie wird nun recherchiert ! Der Geschäftsinhaber
nimmt dazu einfach die Leute , die er als Kautionssteller engagiert
hat . Diese haben selbstverständlich vom Wesen deS Geschäfts keine
blasse Ahnung . Man überläßt es ihrem Geschick oder richtiger
ihrem Ungeschick , an der bezeichneten Stelle zu spionieren . Und
so kommen Ermittelungen zustande , die nicht im geringsten der
Wahrheit entsprechen oder doch weit übers Ziel hinausschießen .
Der Agent läuft einfach zum Hauswirt , zum Nachbar , zum Kon «
kurrenten , vielleicht gar zum Budiker , und was er da erfährt ,
gilt dem Geschäftsinhaber für alle Zeiten als Evangelium .
Irgendein Neidhammel braucht bloß ein ungünstiges Wort zu
sagen , und sofort ist die Auskunft fertig . Alle diese ftagwürdigen
Institute sind geeicht auf den Trick , viel öfter Ungünstiges als
Günstiges zusammenzutragen . Damit decken sie sich stets den Rücken
und befriedigen vor allem ihre Auftraggeber , die natürlich froh sind ,
die geschäftliche oder sonstige Verbindung nicht erst angefangen zu
haben . In unserer modernen Welt ist aber Ungünstiges leichter zu
erfahren als Günstiges . Leute , die durchaus vertrauenswürdig sind ,
werden von irgend einem Schuft als „ faul " bezeichnet und wundern
sich nun , daß sie im Geschäft trotz aller ehrlichen Mühe nicht auf
einen grünen Zweig kommen . In dieser Gewissenlosigkeit , in der
überaus leichtfertigen Recherche , vorausgesetzt , daß sie überhaupt
vorgenommen wird , liegtdieHauptgefahrderartigerWinkelburcauS . Die
Gefahr , den guten Ruf zu verlieren , wird noch größer dadurch , daß diese
Institute mit Vorliebe sich vom gewöhnlichsten Klatsch nähren . Ueber
Hinz und Kunz ziehen sie Auskünfte ein , also auch über Personen ,
die gar kein kaufmännisches Geschäft haben . Junge Mädchen lassen
den Verhältnissen ihrer Zukünftigen , Kaufleute den Stellenbewerbern ,
Hauswirte den Mietslustigen nachspüren . Ja , es sind dem Schreiber
dieser Zeilen Fälle bekannt , in denen einfachen Arbeitern gesagt
worden ist : »Ich will mich erst mal näher erkundigen , weS Geistes
Kind Sie sind ! " Es ist dann so unendlich leicht möglich , daß der
Agent ausgerechnet an die unrichtige Stelle gerät und etwas erfährt ,
was erstunken und erlogen , aber nun für den , den es in erster Linie
angeht , von peinlichster , vielleicht vernichtender Wirkung ist . Und so etwas
muß man sich, da eS verhältnismäßig selten ans Tageslicht kommt ,
gefallen lassen ! Es fehlt gänzlich an der Handhabe , gegen dieses
Hineinriechen in die eigensten , oft intimsten Privatverhältnisse mit
dem nötigen Nachdruck vorzugehen . Gelingt es nicht rechtzeitig ,
hinter die Schliche zu kommen und den Spionen energisch auf die

Hühneraugen zu treten , so ist man verraten und verkauft . Abhilfe
ist zunächst nur darin zu erblicken , daß das Publikum sich daran
gewöhnt , nicht dem ersten besten hergelaufenen Menschen über andere
Menschen etwas zu sagen , das sich nicht verantworten läßt , oder
noch besser ihnen überhaupt nicht ohne weiteres Rede zu stehen .
Kann eine falsche Auskunft nachgewiesen werden , so soll man mit
aller Schärfe und Rücksichtslosigkeit feine Rechte wahrnehmen . Es
wird bei uns nachgerade schon behördlicherseits so gründlich spioniert .
daß wir Privatspione nicht nötig haben .

Die Ueberfüllung der städtischen Irrenanstalten .
Die Stadt Berlin besitzt jetzt , nachdem am 1. Mai 1906 Buch

eröffnet worden ist . drei große Irrenanstalten , die zusammen über
4000 Patienten aufnehmen können . Trotzdem tritt zeitweise noch
immer eine in verschiedener Hinsicht sehr peinliche und die Ver -
waltung erschwerende Ueberfüllung ein . An sich ist das nicht so
sehr verwunderlich , da ja sonst nicht der erst vor zwei Jahren in
Benutzung genommenen Anstalt Buch schon wieder der Bau einer
weiteren , genau so großen Irrenanstalt ebendaselbst folgen würde .
Weil angesichts der rapide steigenden Bevölkerungsziffer und der
durch das moderne soziale Leben bedingten Zunahme von Geistes -
krankheiten eine Notwendigkeit zum Bau weiterer Irrenanstalten
tatsächlich vorhanden ist , hat ja auch die sozialdemokratische Fraktion
der Stadtverordneten - Versammlung stets für diese Baupläne ge -
stimmt . Etwas auffällig ist es aber , daß die Ueberfüllung regcl -
mäßig mit Beginn der kälteren Jahreszeit eintritt . Das muß also
an anderer Ursache liegen .

Als die Anstalt Buch erst noch auf dem Papier stand , führte
man zugunsten ihres Baues mit in erster Linie das berüchtigte
Quetschenunwesen an . Man gab die von zahlreichen Seiten laut

gewordenen Mißstände in diesen rings um Berlin zerstreuten , etwa

dreißig Privatanstalten , die von der Gunst der städtischen Ver -

waltung und der städtischen Irrenärzte leben , wenigstens teilweise

zu und erklärte , daß die neue Anstalt Buch hauptsächlich zur Ent -

lastung djeser Quetschen dienen fMe . Tatsächlich wurden nach ,

Buch zahlreiche Ouetschenpatienten übergeführt . Aber andere
Patienten kamen nach wie vor wieder nach den Quetschen hin .
So stehen wir augenblicklich bor dem merkwürdigen Bilde , daß die
drei städtischen Irrenanstalten voll sind , aber auch die Quetschen
an lebendigem Material zum Reichwerden wenig oder nichts ein -
gebüßt haben . Das heißt , es ist nur eine persönliche , aber keine
allzu große zahlenmäßige Verschiebung nach unten eingetreten ,
und somit haben diejenigen recht behalten , welche von vornherein
meinten , daß die Jrrenhausquetschen allenfalls vorübergehend in -
folge der Eröffnung der Anstalt in Buch ein paar hundert Betten
leer stehen haben , aber bald wieder das alte lukrative Geschäft
mit der Stadt Berlin machen werden . Der hauptsächlichste Rück -

gang der allgemeinen Quetschenziffer ist nämlich darauf zurück -
zuführen , daß ein paar große derartige Privatanstalten aus
Gründen , die in rein persönlichen Verhältnissen der Inhaber liegen ,
eingegangen sind . Nach weiteren fünf bis sechs Jahren werden sich
also in den Quetschen so viele Patienten angesammelt haben , daß
auch mit der etwa für diesen Zeitpunkt zu erwartenden Eröffnung
der vierten städtischen Irrenanstalt der alte Mißstand nicht behoben
ist . Die Hälfte der Quetschenpatienten wird nach Buch Nr . 2 ver -

legt . Die andere Hälfte bleibt in den Quetschen . Viele Hundertc
von Geisteskranken kommen zur Neuaufnahme , und so befinden
wir uns alsdann glücklich wieder im alten Fahrwasser .

Vor der Eröffnung der Anstalt Buch war die Anstalt Herzberge
stets überfüllt . Zeitweilig beherbergte sie über den Etat mehr als

hundert Patienten , die zum Teil aus dem Fußboden ohne
Bettstellen schlafen mußten , in den Isolierzellen und

auf den Korridoren ! Kaum aber war Buch belegt , so hatte Herz -
berge mit einem Male mehr Betten frei , als überhaupt Patienten

nach Buch abgegeben waren . Man hatte eben zahlreiche Patienten ,
die bisher zahlenmäßig die Ueberfüllung bewiesen , kurzerhand in
die frische Freiheitsluft befördert . Genau dieselbe auffällige Er -

scheinung war neuerlich zu beobachten , ehe der Voranschlag für die

zweite Anstalt in Buch zur Genehmigung stand . Wie von sozial -

demokratischer Seite noch in diesem Jahre in der Stadtverordneten -

Versammlung ausgeführt wurde , war Herzberge wieder mal derart

überfüllt , daß nicht für alle Patienten genügend Bettstellen zur
Verfügung waren . Da muß man doch stutzig werden ! Namentlich
in Herzberge ist dieses Füllexperiment nicht schwer . Hier langen

täglich oft mehr als ein Dutzend „Selbststeller " an , das heißt fast

durchweg Alkoholiker , die schon mal in der Anstalt waren und aus

irgendeinem Grunde , der gewöhnlich mehr auf der wirtschaftlichen

Lebensseite als in gesundheitlichen Beschwerden zu suchen ist , Auf -

nähme begehren . Man braucht diese Selbststeller bloß nicht zu

entlassen , sobald sie entlassen sein wollen , dann ist die Anstalt in

wenigen Wochen voll bis zum Bettstellenmangel . Ferner besteht

für jeden Wissenden nicht mehr der geringste Zweifel daran , daß

gerade die Berliner Irrenanstalten alljährlich Hunderte von

Patienten aufnehmen , die nach einer Irrenanstalt absolut nicht

hingehören , und daß sie andererseits Patienten festhalten oder

Faulenzer züchten , die sehr wohl für die Freiheit und für die nutz -

bringende Arbeit reif sind . In Dalldorf findet man ganz andere

Krankentypen als in Herzberge und Buch. Dalldorf ist noch so

ziemlich ausgesprochene Irrenanstalt mit sachgemäßer psychiatrischer

Behandlung . Herzberge wächst sich von Jahr zu Jahr mehr zum

Trinkerasyl aus . zur Versorgungsanstalt für wirtschaftlich Schiff -

brüchige und für polizeiliche Säuglinge , welch letztere man nicht

gut ins Strafgefängnis stecken kann und daher mit Vergnügen als

„Lästigmacher " zeitweise oder für immer im Verrücktenhause ver -

schwinden läßt . Nicht zu vergessen die sogenannten geisteskranken
Verbrecher , diese Sorgenkinder deS modernen Jrrenhauswesens .
Und Buch ist so ungefähr ein Mittelding zwischen beiden Anstalts -

spielarten . . . . „
Man will sich also in Zukunft , auch wenn nach wie vor dt « Be .

dürfnisfrage für weitere Irrenanstalten zu bejahen sein sollte .

nickst allzusehr von Zahlen beeinflussen lassen . Es scheint denn

doch , als ob da draußen mit dem verfügbaren Platz oft sehr wenig
rationell gewirtschaftet wird . Sondert man mit energischem Wollen

mal gründlich die zu Unrecht lange festgehaltenen Unglücklichen
und vor allem die Jrrenhausschmarotzer aus , so wird von Ueber -

füllung so leicht keine Rede sein können .

Verlegung von Ttraßenbalmlinien . Die Straßenbahn ist ge -
nötigt , die Verlegung verschiedener Linien länger aufrecht

zu erhalten , als borgesehen war . Die Stadt Berlin führt Kanali -

sationsarbeiten in der Jüdenstraße aus . Diese Arbeiten und der

Einbau der Gleise sollten bis zum 20 . August beendet sein . Es

wird dies aber erst in etwa 8 Tagen geschehen . Infolgedessen muß
die seinerzeit von uns mitgeteilte Verlegung von Straßenbahn -
linien aus der Jüdenstraße noch solange bestehen bleiben . Es sind
dies die Linien 53 und 65 Zentralviehhof —Rixdorf , 66 Lichtenberg
—Wilmersdorf und 67 Zentralviehhof —Wilmersdorf . Diese
Linien gehen noch so lange nicht nach dem Fahrplan durch die

Stralauer , Juden - und König - Straße , sondern durch die Spandauer
und König - Straße .

Wofür Berlin kein Geld hat . In der nächsten Woche tagt in

Jena der Verbandstag deutscher Gelverbegerichte , zu welchem auch
viele deutsche Städte Vertreter , bestehend aus Vorsitzenden des Ge «

richts , Arbeitgeber - und Arbeitnehmerbeisitzer , entsenden , unter

anderen beinahe alle Gewerbegerichte der Vororte Berlins . Nur

Berlin hat dafür kein Geld , denn der Oberbürgermeister hat
eine Delegation der Arbeiter und Handlungsgehilfen auf

Kosten der Stadt abgelehnt . Nicht einmal eine Begründung

für die Ablehnung hat er für erforderlich gehalten . Es find

ja bloß Arbeiter und Handlungsgehilfen . Wenn es sich lim
andere Dinge handelt , da ist Geld in Hülle und Fülle da , so bei

Einholungsfestlichkeiten usw . Während zum Städtetage zwölf Stadt -

räte und zwölf Stadtverordnete auf Kosten der Stadt entsandt
wurden , wird hier , wo eS sich um die für Arbeiter wichtige Recht -

sprechung handelt , in ganz unverständlicher Weise geknausert .

Hoffentlich werden unsere Stadtverordneten beim Wieder «

zusammentreten der Stadtverordnetenversammlung dem Herrn Ober -

bürgermeister Gelegenheit geben , sich über die Gründe dieser Zu -
geknöpftheit in sozialen Dingen näher zu äußern .

Deutscher Berein zur Nnterstühung notleidender Russen .
Unter diesem Namen hat sich kürzlich hier ein Verein gebildet , der
sich die Unterstützung hilfsbedürftiger russischer Staatsangehörigen
zum Ziele gesetzt hat . Der Verein nimmt nur deutsche Reichs -
ungehörige als Mitglieder auf . Ueber besondere Veranstaltungen
des Vereins , wie Vorträge , Rezitationen usw . behält sich der Verein
besondere Veröffentlichungen vor . Beitrittserklärungen
sind zu richten an den Rechtsanwalt Dr . OSkar Cohn ,
Berlin C 25 , Landsberger Straße 58 , und an den
Fabrikanten Julius Gerson , in Firma Paul
Pittius , Berlin LQ 16, Köpenicker Straße 110 .

Der Parseval - Ballon hat gestern vormittag %10 Uhr eine
Fahrt gemacht . Nach etwa fünf Minuten Fahrt brach die Riemen -
scheibe an dem Kühlerventilator , so daß die Kühlung für die hohe
Tourenzahl des Motors nicht mehr ausreichte . Bei dem starken
Winde , 10 — 12 Meter in der Sekunde , in der Höhe von 200 Meter
gemessen , konnte der Motorballon mit der geringen Tourenzahl , mit
der er infolge des Defektes des Kühlers den Motor nur laufen
lassen konnte , gegen den Wind nicht mehr aufkommen und landete
infolgedessen bei Wittenau sehr glatt . Das Material wird jetzt auf
zwei Wagen verpackt und nach der Halle zurückgefahren . Es ist
außer dem erwähnten Defekt alles in bester Ordnung . Die Neu -
füllung und die für nächste Woche angesetzte Abnahme werden ohne
Verzögerung stattfinden .



vor dem Parsedal »Ballon Kar um V Uhr daSM i li tä r .

luftschiff Nr . I unter Führung der Majore Grotz und Sper -
ling mit dem Oberingenieur Basenach und einem Chauffeur sowie
einem Stabsoffizier vom Grohen Generalstabe aufgestiegen und

hatte , da der Wind schon in einer Höhe von 200 Meter mit einer
Stärke von 10,4 Meter in der Sekunde wehte , in geringer Höhe
über dem Platze manövriert , namentlich über der Patronenfabrit .
Das Schiff hatte schwer mit dem starken Winde zu kämpfen und
konnte unmittelbar gegen den Wind nicht aufkommen . Als das

Luftschiff nach dreiviertelstündrger Fahrt wieder auf den Schiest -
platz kam , gab der Führer mit der roten Flagge das Zeichen zum
Landen und landete dann auch mit Hilfe der herbeigeeilten Mann -

schaften ganz glatt . Das Hineinbugsieren dieses Luftschiffes machte
dann noch bedeutende Schwierigkeiten , weil es von dem immer
stärker werdenden Winde hin - und hergeworfen wurde . Schließlich
konnte das Luftschiff , ohne Schaden genommen zu haben , geborgen
werden .

Gegen die KonzessionSverlSngerung der Straßenbahn hat sich
jetzt , dem Beispiele Schönebergs und Tempelhofs folgend , auch die
Gemeinde Wittenau erklärt . In der letzten Sitzung der

Gemeindevertretung kam der an den Obcrpräsidenten gerichtete An -

trag der Großen Straßenbahn zur Beratung . Die Straßenbahn
will die Zustimmung der Gemeinde zur Benutzung der Strafen auf
die Dauer von 80 Jahren erwirken . Die Vertretung nahm eine in
jeder Beziehung ablehnende Haltung an , insbesondere deshalb ,
weil der Fahrpreis sich erhöhen würde . Bei einer Fahrlänge von
über 8 Kilometer soll der Fahrpreis 20 Pf . betragen ; das würde für
alle von Berlin weiter entfernten Vororte , also auch für Wittenau ,
große Bedeutung haben .

Die Zunft der Lumpensammler hat einen empfindlichen Schlag
erlitten . In der Nachbarstadt Charlottenburg hat man ihnen das
Abgrasungsfcld fast völlig entzogen , und zwar durch die hier schon
näher beschriebene Einführung der Dreiteilung des Hausmülls .
Anfangs dachte die Lumpensammtergilde , daß sie gerade hier ein
besonders gutes Geschäft machen würde , da seit Jahresfrist auf
den Charlottenburger Höfen die für die „ Schaler " besonders ge -
eigneten Gegenstände in dem einen der drei Kästen wie zum Zu -
greifen daliegen . Sie hat aber die Rechnung ohne die neue Müll -

Verwertungsgesellschaft gemacht , der durch Vertrag mit der Stadt
der gesamre in den Kästen angesammelte Hausmüll zur freien
industriellen Ausnutzung gehört . Wer sich gewerbsmäßig an diesen
Resten bereichert , kann also unter Umständen , so geringwertig das
Objekt im Einzelfalle auch ist , tvegen Eigentumsvergehens belangt
werden . Infolge dieser Gefahr sind die Lumpensammler aus dem
Charlottenburger Stadtgebiet fast völlig verschwunden . Aber auch
in Berlin , Rixdorf und Schöneberg hat man sie dezimiert , und
zwar ebenfalls durch die Neuerungen im Müllbeseitigungsvcrsahren .
Uebcrall in diesen Orten ist fortan die Müllabfuhr so geregelt , daß
der Müll nicht lange auf dem Hofe lagert . Andererseits
verbietet sich durch die Form der Eiscnblechkästen das Herum -
stochern in denselben ziemlich von selbst . Ebenso hat das Nach -
fragen nach Lumpen und dergleichen in den Wohnungen bedeutend
nachgelassen , weil die Vergütungen der Grossisten für kleine Mengen
immer mehr heruntergegangen sind und daher das Geschäft die
Kleinhändler kaum noch nährt . Mit dem Lumpensammeln auf den
Höfen beschäftigen sich heute nur noch ganz bescheidene Existenzen ,
die mit wenigen Groschen Verdienst zufrieden sind und sich zu einer
besseren Lebensstellung kaum mehr aufschwingen können .

Beim Transport eines Eisenbahnwagens getötet wurde gestern
früh in Mariendorf der bei der Maschinenfabrik Muth - Schmidt be -

dienstete Löjährige Arbeiter Robert Kamenz . Er war mit zwei
Arbeitskameraden beauftragt worden , einen leeren Eisenbahnwagen
vom Bahnhofe nach dem Privatgleis der Maschinenfabrik Spcycrer
u. Co. zu schaffen . Da der Wagen keine Bremsvorrichtung besaß
und andererseits das Gleis ein starkes Gefälle besitzt , bedienten sich
die Arbeiter starker , zwischen die Felgen der Räder geschobener

Knüppel , mittels deyu » sie, ein zu rasches Gleiten des Wagens ver¬

hindern wollte ». Bei einer raschen Umdrehung des Rades wurde

K. , da er die Stange nicht losließ , nach vorn geschleudert und von
den Rädern erfaßt . Der Tod trat auf der Stelle ein .

Ei » schwerer Straßenbahnunfall ereignete sich gestern mittag
gegen 1 Uhr am Spittelmarkt . An der Ecke der Leipziger - und
Beuthstraßc versuchte die 20 Jahre alte Verkäuferin Lina Endener
aus der Brunncnstr . 84 den Hinterperron eines in voller Fahrt
befindlichen Wagens der Straßenbahnlinie 33 zu besteigen . Sie
kam jedoch zu Fall und schlug so heftig auf das Stratzcnpflaster
auf , daß sie eine schwere Gehirnerschütterung und eine stark
blutende Wunde über dem rechten Auge erlitt . Die Schwerverletzte
wurde zunächst nach der Unfallstation in der Brüderstraße gebracht ,
wo sie die erste Hilfe erhielt , und dann auf ihren Wunsch nach der

elterlichen Wohnung übergeführt .

Ein Kind verbrüht . Ein schrecklicher Unglücksfall hat sich

gestern morgen in der Gropiusstratze zugetragen . Die in der

Gropiusstraße 3 wohnhafte Ehefrau Mocker hatte ihr zweijähriges
Söhnchen baden wollen . Als sie nach der Wohnstube ging , stieß der

Knabe an einen Stuhl , auf dem ein Kessel mit kochendem Wasser ,
das zum Baden benutzt werden sollte , stand . Der Kessel stürzte zu
Boden und die siedende Flüssigkeit ergoß sich über das Kind . Das

bedauernswerte Geschöpf wurde am ganzen Körper vollständig ver -

brüht . Auf das Geschrei des Kleinen eilte die Mutter herbei und

brachte ihn nach der Rettungswache . Der Zustand deS Kindes ist

hoffnungslos .

Aus dem Polizeibericht . In der vergangenen Nacht gegen
12 Uhr wurde der etwa 3b Jahre alte russische Arbeiter Anthony
Savage auf dem Bahnsteig A des Schlesischcn Personenbahnhofs
von Bahnbeamten zwischen den Gleisen mit durchschnittener Kehle
aufgefunden und nach Anlegung eines Notverbandes mittels

Wagens des Verbandes für erste Hilfe nach dem Krankenhaus� am

Friedrichshain geschafft . Savage hatte sich die Verletzung mit
einem Taschenmesser beigebracht . Irgend welche Legitimatiöns -
papiere besaß Savage nicht . Seine Barmittel bestanden in 17,8b M.
— Abends ging das vor einen Gcschäftswagen gespannte Pferd des
34 Jahre alten Handelsmannes Adolf Müller auf der Fahrt durch
die Gneisenaustraße durch . Vor dem Hause Nr . 110 schleuderte der

Wagen dermaßen , daß er umstürzte . Müller sowie seine 13jährige
Tochter Luise und sein vierjähriger Neffe Erwin Lehmann wurden

auf das Straßenpflaster geschleudert . Während Müller unverletzt
geblieben ist , haben die beiden Kinder Hautabschürfungen im Gesicht
erlitten . Alle drei konnten sich auf dem wiederaufgerichteten Fuhr -
werk nach Hause begeben . — Vor dem Hause Brunnenstr . 86 lief
nachmittags der neunjährige Sohn Reinhold des Bahnarbeiters
Stüwe beim Spiel gegen einen Straßenbahnwagen 38 und wurde

zu Boden geschleudert . Er hat , wie der Arzt auf der Unfallstation
in der Badstraße feststellte , drei Quetschwunden an der Stirn , Haut -

abschürfungen an der Nase und am linken Auge davongetragen .
Nach Anlegung von Notverbänden führte man ihn der elterlichen
Wohnung zu .

Das Kasino - Theater eröffnet am Sonnabend , den 28 . August ,
feine diesjährige Winterspielsaison .

Nach den Personalien eines Selbstmörders forscht die Trep -
towcr Polizeibehörde . Am 23 . Juni wurde im Pläntcrwald bei

Treptow ein zirka 25 Jahre alter unbekannter Mann erschossen auf -
gefunden . Der Verstorbene war etwa 1,6b Meter groß , hatte
dunkelblonde Haare und einen rotblonden Schnurrbart . Bei der
Leiche wurde ein Zettel mit der Aufschrift „ Julius Vabeneck " ent -
deckt . Die Angehörigen des Toten werden ersucht , sich bei der

Polizeivcrwaltung Treptow zu melden .

Die Taubenstraße von der Markgrafenstraße bis zum Hausbogtei -
platz wird behufs Asphaltierung vom 24 . d. M. ab bis aus weiteres
für Fuhrwerke und Reiter gesperrt . ..

i Vermißt . Am 22 . Dezember 1807 hat sich der , Arbeiter Georg
Hellmund , am 17. Februar 1863 zu Reichow geboren , aus seiner
Wohnung Christburger Straße 6 entfernt und wird seitdem ver -

mißt . Er ist 1,68 Meter grotz , hat dunkle Haare , hohe Stirn ,
braune Augen , defekte Zähne , dunklen Schnurrbart , rotes Gesicht ,
O- Beine , kräftige Gestalt und an der Innenseite des linken Ober -

schenkels auffällige Narben . Bekleidet war er mit einem grauen
Jackettanzug , schwarzen Zugstiefeln , grauen Wollstrümpfen , ge >
streiftcm Barchenthemd , weißem Chemisett und Umlegekragen ohne
Krawatte .

Die polizeilichen Nachforschungen nach dem Verbleib des Ver -

mißten haben bisher zu einem Ergebnis nicht geführt .
Personen , die über seinen Verbleib irgend welche Angaben

machen können , werden gebeten , ihre Wahrnehmungen der Kriminal -

Polizei oder einem . Polizeirevier mündlich oder schriftlich zu den
Akten 1273 IV . 18. 08 mitzuteilen .

Das Berliner Aquarium ist durch seine jüngsten Erwerbungen
in den Besitz einiger Seltenheiten ersten Ranges gelangt und daher
in der Lage , neue und wertvolle Schaustücke vorführen zu können .
Am reichsten ist die Schlangensammlung bedacht worden , so daß
hier einige „ Umzüge " und die Einrichtung besonderer Behältnisse
nötig wurden . Aus Südamerika kamen in einer Anzahl von
13 Stück zwei Arten an , die zum ersten Male hier gezeigt werden .
ES sind Vertreter jener Giftschlangen aus der Gruppe der Loch -
ottern , die in Brasilien im höchsten Grade gefürchtet werden und in

dieser Beziehung der verwandten mittelamerikanischen Lanzen -
schlänge gleichen . Im Aeußeren und Gebaren stimmen die beiden
Südamerikancr , die man zur Gattung Trimeresurus oder Lachesis
stellt , fast ganz überein . Während die Schararaka eine eigentliche
Brasilianerin und in ihrer Heimat die gemeinste Giftschlange ist .
verbreitet sich die Labaria nordwärts auch über Guyana bis
Mittclamerika . Beide tragen ein hübsches , auf rotgelbcm oder

bräunlichem Grunde mit dunkelbraunen , weißlich eingefaßten
Flecken und Binden gezeichnetes Kleid und namentlich den fünf
netten Jungen der Labaria möchte man nichts Böses und Gefähr -
liches zutrauen .

Feucrwehrnachrichten . Am Sonnabend , nachts um 4 Uhr , er -

folgte ein Alarm nach der Schliemannstr . 6, wo ein kleiner Brand

entstanden war und der Inhaber der Wohnung , Emil Schielinski ,
bewußtlos aufgefunden wurde . Die Feuerwehr flößte ihm Sauer -

stoff ein und brachte ihn dann nach dem Krankenhause Am

Friedrichshain . Gleichzeitig hatte die 2. Kompagnie einen Tisch -
lereibrand in der Mariannenstraße 7 zu löschen . Die Feuerwehr
mußte dort tüchtig Wasser geben , um die Gefahr zu beseitigen .
In der Atcxanderstr . 10 brannten Späne in einem Keller und Stell -

macherei , Betten , Gardinen und Möbel brannten in der Prinzenstr . 87 ,
Potsdamer Straße 103a und an anderen Stellen . Zweimal , um
8 und um 1l Uhr , hatte der 3. Zug auf dem Exerzierplatz in der

Schwcdter Straße zu tun . Beide Male hatte man den Zaun in
Brand gesteckt . Papier und anderes brannte in der Belleallianre -

straße 82 in einer Lackiererei und Kohlen , Fußböden , Balken usw .
in der Französischen Straße 43 . Fccner hatte die Feuerwehr auf
mehrere » ' Güterbahnhöfen , in der Luckauer und Andreas - Straße
usw . zu tun , wo Preßkohlen sich entzündet hatten .

Arbeiter - Samariterkolonne . Montag abends 8 Uhr 2. Abteilung
Brunnenstr . 154 : Vortrag über Vergiftungen und gefahrdrohende
KrankheitSzustände . Daran anschließend praktische Uebungen . Donners -

tag abend Sitzung der diensttuenden Abteilung im „ Dresdener
Garten " .

Vorort - JVadmebten .
Schöneberg .

Nehmt Einsicht in die Wählerlisten . Die Parteigenossen
werben nochmals auf das Anslicgen der Wählerlisten hin -
gewiesen . Die Liste der stimmfähigen Bürger liegt in der

Zeit B o m - ei « fch - lstetz li - ch F.
an den Wochentagen von vormittags 9 Uhr bis nachmittags
2 Uhr und an den Sonntagen von vormittags 11 Uhr bis

nachmittags 1 Uhr in dem Bureau dl , Rathaus ,
K a i ser - W i l h el m - Platz 3, Quergebäude . Zimmer
Nr . 2, zur Einsicht öffentlich aus . Einsprüche gegen die

Richtigkeit der Wählerliste sind während der Dauer der

Auslegung der letzteren bei dem Magistrat zu erheben .
Genossen I Es ist äußerst wichtig , daß ein jeder sich in -

formiert , ob sein Name in die Liste aufgenommen und richtig
eingetragen ist . Oft war dies nicht der Fall und bei einer
eventuellen Nachwahl ist der Betreffende um sein Wahlrecht
gekommen . Wer nicht selbst Einsicht nehmen kann , beaustrage
einen anderen , der bereit ist dies zu tun , mit dieser Arbeit .

Charlottendurg .
Ein schwerer Automobilnnfnll , bei dem eine Person tödlich ver -

unglückte , ereignete sich in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend
unweit der Schloßbrücke zu Charlottenburg Als gegen drei Uhr
morgens ein Privatautomobil , in dem sich drei von der Hühnerjagd
in der Jungfernheide zurückkehrende Jäger in voller Jagdausrüstung
befanden , in schneller Fahrt den Tegeler Weg passierte , geriet der

Wagen infolge der Nässe auf dem Asphalt ins Schleudern . Das

Hinterteil des viersitzigen Wagens schlug mit aller Gewalt gegen
die Bordschwelle und die drei Insassen wurden heraus -
geschleudert . Während nun zwei von ihnen zwei Meter weit

auf weichen Sandboden fielen , schlug der dritte , der Kaufmann Fritz
Konrad , so unglücklich mit dem Hinterkopf gegen den Pumpen -
schwengel eines dort stehenden Brunnens , daß er einen schweren
Schädelbruch davontrug . Der Verunglückte wurde sofort zu dem

Tegeler Weg 108 wohnenden Arzt Dr . JacobiuS gebracht , doch
erwies sich alle menschliche Hilfe vergeblich , der Tod trat nach einer

Viertelstunde ein . Die Leiche wurde vom 12. Polizeirevier beschlag -
nahmt und nach dem Schauhause übergeführt .

Pankow .
Die Revisoren Genossen Adolf Glüer , Karl Böltcr und Richard

Kühlen ersuchen um Mitteilung , daß die Kassenführung deS Vor -
sitzenden des Wahlvereins , Genossen Röder , jetzt geprüft und in
Ordnung befunden ist .

Weiftensee .
Die dritte Wählerabteilung ist von der Majorität der Ge -

meindevcrtretung in üblicher Weise entrechtet worden . Am Freitag
fanden im Anschluß an eine Gemeindevcrtretersitzung die Wahlen
zum Kreistage statt , die aus Anlaß des Ausscheidens von Lichten -
berg auS dem Kreise notwendig waren . Während der Wahlen
dürfen Debatten nicht geführt werden , es nahmen daher unsere
Genossen am Schluß der öffentlichen Sitzung die Gelegenheit wahr ,
von der Zweidrittelmehrheit zu erfahren , ob sie gewillt sind , einen
Vertreter der dritten Abteilung einen Sitz von den fünf zu ver¬
gebenden Sitzen einzuräumen . Aber die Herren waren dazu nicht
bereit , im Gegenteil , sie wollten ihre Macht fühlen lassen , genau
wie wir eS im Zukunftsstaat machen würden , wie es der weise
Rechtsanwalt Appelrath den Versammelten zur Kenntnis gab .
Unsere Genossen verfehlten nicht , die gebührende Antwort zu geben ,
und verließen nach der ersten Abstimmung das Wahllokal .

Wie bekannt , war es vor zwei Jahren unseren Vertretern ge -
lungen , einen Sitz zu erobern . Genosse Schmutz , der durch Ver -
zug sein Mandat niederlegen mußte , hatte in der Stichwahl gegen
Dr . Pape den Sieg errungen und wurde in den Kreistag ein -
geführt . Diese Tat wurde aber vom Landrat übel vermerkt , der in
seinem Reich die bösen Sozis nicht vertragen kann . Damit nun die

bisherigen Abgeordneten bei dem Landrat nicht wieder in Ungnade
fallen , will mau nicht nochmals solche „ Dummheiten " machen , �

Zu recht stürmischen Szenen kam es am Donnerstagabend
anläßlich der im hiesigen Schloßrestaurant stattgefundcnen Elite -

Vorstellung . Außer dem „ brennenden See " sollte auch Gadbin II

seinen aufregenden Sprung aus dem 6. Stockwerk machen . Alles
war gegen 10 Uhr abends vorbereitet , aber Gadbin II sprang nicht .
Die Ursache der „ Arbeitsverweigerung " war die allgemein niedrige
Entlohnung des Artisten . Der „ Künstler " verlangte von seinem
Impresario die vorherige Bezahlung , um sich bor Beginn seiner
Arbeit erst satt essen zu dürfen . Der Unternehmer dagegen ver -

langte erst Arbeit und wollte dann erst Zahlung leisten . Ter

Igjährige Artist Werner beharrte auf seiner Forderung und so
geschah es , daß die Unternehmer Leinert u. Co. flugs Ersatz
schafften aus der Zahl ihrer Lehrlinge , die sie für ihre Zwecke
ausbilden . Hiervon erhielt das anwesende Publikum Kenntnis
und nahm eine drohende Haltung an . Der ganze Zorn richtete sich

gegen die ausbeutenden Impresarios , die schließlich ihr Heil in der

Flucht suchten . Für den tollkühnen Sprung zahlte der Pächter dc3

Schlosses die Summe von 75 M. Der Springer , in diesem Falle
der Igjährige Werner , erhielt für seine halsbrecherische Arbeit die

winzige Summe von 1b M. , d. h. 10 M. in bar , während b M.

auf der Deutschen Bank hinterlegt werden sollten . Dieses Geld

sollte haften für einen eventuellen ' Kontraktbruch . Wie sich später
herausstellte , ist auf der Deutschen Bank kein Geld hinterlegt .
Während also die beiden Impresarios mit ihren Damen in Saus
und Braus lebten und per Automobil die gastliche Stätte des

Schlosses aufsuchten , mußte der arme Artist vom Nollendorfplatz
bis zum Schloß Weißensee den Weg zu Fuß zurücklegen , da er

nicht mehr im Besitze eines Zehnpfennigstückes war . Der Schloß -
Wirt hat in einem längeren Schreiben an die hiesige . Meißen -
scer Zeitung " sein Bedauern über dieses Vorkommnis ausgedrückt ,
da er der Meinung war , daß die Ilnternchmer auch zugleich die

Ausführenden sind , er hat infolgedessen sogleich die Verbindungen
gelöst . Auch im Publikum herrscht oft genug die Meinung , daß
die halsbrecherischen Wagestücke von selbständigen Leuten aus -

geführt werden ; in den meisten Fällen sind die Ausführenden auch
nur Lohnsklaven , wie der besprochene Vorfall es zeigt .

Ober - Schöneweide .
Vom Volksfest am Sonntag , den 16. August , sind mehrere Ge -

Winne nicht abgeholt . Die Gewinnlisten liegen zur Einsicht in den

Verkaufsstellen der Konsumgenossenschaft , Edisonstratze 43 und

Luisenstraße 11 , sowie beim Genossen Muth aus .

Wildau - Hohcrlehme .
Ergänznngs - und Ersatzwahl zur Gemeindevertretung für Hoher -

lehme findet am kommenden Dienstag statt . Es sind in der dritten

Abteilung ein Ansässiger und ein Nichtansässiger zu wählen . Die

Wahlzeit für die E r g ä n z u n g s w a h l ist festgesetzt von bis

b' /a Uhr , die Ersatzwahl von 6 bis 8 Uhr .
Die Parteigenossen werden dringend ersucht , möglichst zu Ve -

ginn der Wahl ( 3' /a Uhr ) im Wahllokal anwesend zu sein . Die

letzte Wahl , die für ungültig erklärt wurde , hat bewiesen , daß nur

wenige Stimmen den Ausschlag geben . Es muß alles aufgeboten
werden , um die Bürgerlichen , die verzweifelte Anstrengungen machen ,

zu besiegen .

Potsdam .
Residenzstadt sein kostet Geld ! Dem Kaiser haben die auf der

Kaiser - Wilhelms - Brücke gelegentlich der Umwandlung von der

Pferdebahn zur Elektrischen notwendig werdenden Mäste nicht ge -
fallen . Er hat nun durch den Geh . Oberhofbaurat Ihne neue Ent «

würfe anfertigen lassen . Die Stadt läßt natürlich diese Entwürfe
ausführen , die zirka noch einmal soviel kosten , wie die jetzigen .
Außer diesen besonderen bedeutenden Ausgaben müssen die äugen -
blicklich in Benutzung befindlichen Masten herausgenommen werden ;
schwerlich wird sich für diese anderweite Verwendung finden lassen .

. Ja , ja, , es gehl nichts über den Vorzug Residenzstadt zu sein .

Größere Umbauten finden im Garten Sanssouci in der Um -
gebung des Neuen Palais -statt . Die sogen . . Maulbeerallee " wird
bedeutend verbreitert . DaS dort befindliche Cafö Blum hat diesen
Umbauten weichen müssen , ist jedoch neben der historischen Mühle
wieder aufgebaut . Die jetzigen Aenderungen sind der Anfang der
direkten Verbindung des Neuen Palais mit dem Gutshof Bornstedt ,
die durch weitere Umbauten in späteren Jahren erreicht werden soll .

BrUfkaften der Redaktion .

Di « inrlftttwe Spr - chstunv « finde , Ltndeustrast « Nr . 3, »weite »
Sof , dritter Eingang , vier Treppen , W g a h r st n h l " Mg
wochentäglich abeudS von ?' / , vi » 0>/ , Uhr statt . Geöffnet 7 Uhr
Sonnabend » beginn » die Sprechstunde um « Ubr . Jeder iilnfrage ist «in
Buchstabe und «ine Kahl al » Mert , eichen beiznfiige ». Briefliche Antwort
wird »ich , erteilt . Bis zur Beantwortung im Briefkasten können 14 Tag «
vergehen . Eilige Jrageu trage mau in der Sprechstunde vor .

E . L. LZ . Leider nicht verwendbar . — T. 10 . Aus dem Standes¬
amt teilen Sie mit , daß Sie die Vaterschaft des Kindes anerkennen , und
beantragen , das zu Protokoll zu nehmen und die Aenderung des Namens
nach vollzogener Heirat vorzunehmen . Diesen Antrag stellen Sie aus dem
Standesamt , in dessen Bezirk die Geburt deS Kindes angemeldet ist. Zweck -
mäßig ist eS, die Anerkennung auch in dem Bezirk des Standesbeamten
auszusprechen , der das Ausgebot besorgt . Die Umschreibung aus Ihren
Namen erfolgt erst nach vollzogener Heirat . Machen Sie die erforderlichen
Schritte bereits vor der Heirat . Aus dem Standesamt , in dessen Bezirk
die Geburt angemeldet ist, und lassen Sie sich dort auch eine Geburtsurkunde
des Kindes geben , die Sie aus dem anderen Standesamt dann abgeben .
— G. P . Z7 . Ist der Wilhelm K. vor der Frau D. gestorben , so würde
eine Pflichtteilsklage Aussicht aus Erfolg haben , sonst nicht . — O. D. 100 .
Nach unfcrer Ansicht ja . — A. Z. KZ. Eine solche Gefahr besteht nicht .
Wenn Ihre Schwester ohne öffentliche Unterstützung innerhalb zwei Jahren
sich hier aushält . — L. LZ . 1. Ja . 2. Die Polizeibehörde ist die zuständige
Behörde . — E. G. 4. 1. Unseres Erachtens ja . 2. Teilen Sie der
SIrmendirektion mit , daß die Krankenkasse bezahlt . 3. Die angeführte
Summe ist die Mindestforderung . Vielleicht geht die Armendirektion aus
eine Einigung ein . 4. In diesem Falle würde das Wahlrecht nach der Herr -
schenden -Ansicht bis nach Abiaus eines Jahres seit Verlassen der Anstalt ruhen .
— E. A. 1. Klagen Sie schleunigst Ihre Forderung beim Gewerbcgericht
ein. — P . E. D. 08 . 1. Die Versicherungsanstalt ist berechtigt , aber nicht
verpflichtet , etivas in diesem Falle zu zahlen . 2. Sie könnten Klage aus
Zahlung erheben und die Aussage durch Eid dabei erzwingen . Indessen
wäre diese Klage ziemlich zwecklos , weil die Armendirektion berechtigt
wäre , für sich das Geld in Anspruch zu nehmen . Ihrer Frau steht gegen
die Armendirektion kein Anspruch zu. — X. N> 3 * Uns nicht bekannt .
— B. 52 . Ihre Ansicht ist zutreffend : die Frau ist zu ' /t , die Kinder zu
' lt erbberechtigt , wenn als Jahr der Todeserklärung 1907 in Frage kommt .
— C. H. 751 . 1. Wenn die militärische Uebung eine „verhältnismäßig
nicht erhebliche Zeit " beträgt , so ist der Lohn zu zahlen ( § 616 B. G. - B ).
Es ist also von Fall zu Fall unter Berücksichtigung dewLange des Dienst -
Verhältnisses , der KündigungSsrist usw. zu entscheiden . 2. Nein . 3. Nein ,
den eniiprechenden Teil des Akkordes muß der Unternehmer zahlen .
— Masch « » c » » ieistcr S3 . Wir vermögen das von Ihnen genannte
Pnvatinstitut nicht zu empschlen , da wir es nicht kennen . Raten möchten
wir Ihnen , sich an den Direktor der Städtischen Handwerkerschule zu
we. wcn . Dieser ist am besten in der Lage , Ihnen einen Rat zu erteilen .
— ( f . B. 1800 . Schwerlich : das beste ist , Sie treten auS der Kirche aus .
— A. K. 1000 . Dies Recht steht Ihrem Mann nicht zu. Er könnte ober
bei dem Vorrnundschastsgericht unter Darlegung der Verhältnisse beantragen ,
das Ktnd ihm in Pflege zu geben — K. 80 . Das Kind muß so lang «
in der Schule verbleiben , bis es das Entlassungszeugnis erhält . Ihre aus
die Landesversicherungsanstalt bezügliche Frage ist unverständlich .
Schildern Sie den Sie betreffenden Fall und knüpfen Sie an diese Schilde -
rung die Frage , an deren Beantwortung Ihne » liegt . — Reime . Nein .
— Zernsdorf 302 . Die Geschwister sind Erben und können sich ohne
gerichtliche Einmischung über das Erbteil einigen . Aus die Jnvalidenkarten
wird nichts zurückgezahlt , weil der Verstorbene weder eine Witwe noch ehe¬
liche Kinder unter 15 Jahren hinterlasten hat . — L. R . 70 . Zur
Herausgabe Ist der Verwalter nicht verpflichtet , Sie könnten aber ein be-
sondcrcs Schloß anmachen lassen . — O. B. 48 . 1. Nein . 2. Ja .
— R. 100 . Ist eine Ebe wegen Ehebruchs geschieden , so ist die Ein »
gehung einer Ehe zwischen den Ehebrechern verboten . Indessen kann
Dispens von diesem Verbot erteilt werden . Das Gesuch um DispenS ist
an das Landgericht zu richten , welches die Ehescheidung ausgesprochen hat .
Zweckmäßig ist es , dem Gesuch die Emwilligung des geschiedenen Gatten
oeizusügen . — PH . 66 . Ja . — BS. O. , Charlottenbnrg . Rein .



Am Dienstag , den 25 * Attguft , abends 8 Uhr , im „ Neuen Klubhaus " ,

Kommandantenstraße 7L :

Geffentliche Uersammlnng .
Tagesordnung : „ Die diesjährige Frauenkouferenz und der Parteitag in Nürnberg " .

Neferentin : Genossin VttlUv lsanckvr . Diskussion . Wahl von Delegiertinnen zur Frauenlonseienz
und zum Parteitag .
- - - - - - - Alle organisierte » Genossinaea werde » ersucht , aa dieser Versammlung teilzunehmen . - - - - - - -

Die Einberuferin :

2/1 IVulkr , Lindeustra sie Z.

Seköneberx .

Zomlllemokrst . Mlilversin .
Dienstag , den 25 . August , abends S' /a Uhr :

Mitglieder - Versammlung
in den „ Bienen Rathanssälen " , Meiningerstr . 8.

TageS - Ordnung :
1. Vortrag üier - „ Der Alkohol und seine Bedeutung für

die Sozialdemokratie " . Referent : Genosse Katzenstefn .
V ereins angelegenh eilen . Verschiedenes .

OST * Genossen und Geuossinncu erscheint zahlreich . " HW
lS/1g ver Vorstand .

Allen werten Genossen Freunden
und Bekannten zur gesälligen Kennt »
niS , dasi ich daS 1132b

Restaurant ,
ggllezIIiZfilÄ 74a)E�8onBstrT
übernommen habe .
Vereinszimmer für 50 Personen .
Reichhalt . FrilhstDcks - u. Abendkarte .

Karl Süßmann ,
früher Schultheis ; Abteilung II .

Brunnenstrasie v.

Jeden Mittwochnachmittag die de-
rühmten Gi ' tltzwUr ' Stcben .

Innungs-Krankenkasse
der Tischler-Innung.

Außerordentliche " Vß

General - YersammlUDg
der Vertreter

der Kassenmitglieder und der

Junungsmitglieder
am Montag , den ZI . August 1908

abends 7' / , Uhr
imGcwerlschasshausc . EngeluserlS .

Tages - Ordnung :
1. Antrag des Vorstandes aus Er »

höhung der Kassenbeiträge . 2. Ver -
schiedcneS . 276/3

Der Borstand .

™�JMascliinenhau¥nteppichy�

�54�5
NM

Deutseher Bolzarbeiter - Ferband .
Ortsverwaltung Berlin .

Miiivjfoch , den LS . August , abends 8 % Uhr :

M General - Versammlung �
bei Freyer , Koppenstraße 29 .

TageS - Ordnung :
1. Stichwahl der Beisitzer zum Hauptvorstand , der Revisoren für die Hauptkasse und der Preßkommission für die

„ Holzarbeiter - Zeitung " . 2. Kassenbericht für das zweite Quartal , Bericht der Ortsvcrwaltung und der Arbeitsvermittler .
3. Bericht vom Gewerkschafts - Kongreß .

Mitgliedsbuch legitimiert .
Die Ortsverwaltung .

Korbmacher
Montag , den £ 1 . August , abends 81/ , Uhr :

Branchcn - Tersammtung
im Ccwerkschaftshansc , Engclufer 15 ( Saal 7) .

TageS . Ordnnn - g :
1. Branchenangelegenhcitcn . 2. VerbandSangelcgenhelten .

Mitgliedsbuch legitimiert . Die Kommission .

Sürstöll - und pjiiZölmscksl ' usv .
Berlins and Umgegend .

Montag , den 21 . August , abends 8' / , Uhr :

s Erancben - Veryaniniluiigs
bei Frenß ( Hilscboin - Auöschank ) , Holzmarktstr . 65 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag der Genossin A. Kadelt über : ,Dte Frau in der

modernen Arbeiterbewegung " . 2. Diskussion . 3. Vranchenangelegenhciten .
Die Kollegen werden ersucht , ihre Frauen mitzubringen l

Rtlv Kommlsnlon .

Bodenleger
Dtenötng , den 25 . August , abeudS S' /a llhr :

WM" Versammlung
im Gcwcrkschaftshanse , Engelufer 15 ( Saal 10) .

WD? - Mitgliedsbuch legitimiert . HDU

Kammbranche
Dienstag , den 25 . August , abends präzise 8' / , Uhr t

Branchen - Versammlung
der Kauunachcr und aller in der Zelluloid - Haarschmuck -

brauche beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen
tn Rocker . FcstsUIen , Weberstr . 17 .

TageS - Ordnung :
1. Vortrag des Kollegen . Artnr Illebcl über : „ Die Aufgaben

der Gewerkschaften während der Krise «. 2. Diskussion . 3. Werkstatt -
au gelegeuhciten . 4. Verschiedenes .

Der sehr wichtigen Tagesordnung wegen ist eS Ehrenpflicht eines jeden
Kollegen , in dieser Versammlung zu erscheinen . Die Kommission .

selepllcn- und Mogrsiilllzelle Blanche
DienStog , den 25 . August , abendS 8' / , Uhr :

Branchen - Versammlung
bei HolHmch , Nannynstr . 6 .

Mitgliedsbuch legitimiert . Die OrtSverwaltnng .

ZKoüsN - m &? abriktisebler
sowie Hodelldreehster

Doonerstag , den 27 . August , abendS 8' / , Uhr :

Branchen - �ertammlung .
TageS - Ordnnng :

1. Vortrag des Genossen Handke über : » Unternehmertum und
Arbeiterschaft in der gegrnwnrtige » Krise « . L. Branche »- und
BerbandSangelegenheiten -

dalousie - �rhetter
Donnerstag , den 27 . Augnst , abendS 8' / , Uhr :

Branchen - Versammlung
bei Anton Rocker , Weberstr . 17 .

TageS - Ordnung :
1. Vortrag : „ Die wirtschaftliche Lage der Gegenwart « . 2. DiZ .

kussion . 3. Branchenangelegenheiten . 4. Verschiedene ?.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Obmann .

ferliniitter-, Korn- , Steinnuss- Knopf-
Arbeiter und -Krbeiterinnon

Donnerstag . den 27 . Augnst , pünktlich abendS S Uhr »

Branchen - Versammlung
im Ovvcrk . ckaft . linn . c , Engeluser 15 ( Saal 5) .

TageS - Ordnung :
1. BranchenangelegenHeiten . 2. Diskussion . 3. Arbeitsnachweis .

4. Verschiedenes .

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ist eS Pflicht eineS jeden
Kollegen , in dieser Versammlung zu erscheinen .

Die Branchen - Kommissto » .

KfiehenmSlielbvanehe
Donnerstag , den 27 . Augnst , abends 8' / , Uhr :

Branchen » Versammlung
im Engll . chcn Garten , Alexanderftr . 27c .

« M - Die Kollegen von Wetftensee und Rixdorf find Hierzu de -
sonders eingeladen . — Mitgliedsbuch legitimiert .

Die OrtSverwaltnng .

Stollmacher
Donnerstag , den 27 . August , abends 8' / , Uhr :

Branchen - Versammlung
im lloscntl » alcr Hof , Rosenthaler Strasse 11/12 .

TageS - Ordnung :
L Vortrag über : „ Die Aufgaben der Gewerkschaften während

der Krise - . 2. Wie stellen sich die Kollegen zur Wiedereröffnung der
Zeichenschule . 3. Branchenangelegenheiten . 4. Verschiedenes .

Alödelpolierer , Seissr und

AlsgsÄnsrdeUer
Donnerstag , den 27 . Angust , abendS 8' / , Uhr :

Branchen - Versammlung

MM! Gin o. Geoossii toGarliplaMtt .
Dienstag , den 25 . Augnst , abendS 8' / , Uhr :

: : Uersammlung von Interessenten der : :

Genossen schaftsbewegung
im Lokale von Krämer , Hussttenstrasie 40 ,

Tages - Ordnung :
1. „ Die Bedeutung der Konsumgenossenschaften für die Arbeiter " .

Referent : Genosse C. Barth . 2. Diskussion . 3. Die Errichtung einer
Verkaussstelle . 105/20

Zahlreiches Erscheinen erwartet
Die 21 . AgitatiovSkommission

der Konsumgenossenschaft Berlin « ud Umgegend .

» » « » - M
Arbeitsnachweis : Verwaltungsstelle Berlin . Hauptbureau :
Hos 1. Amt 3. 1230 . CharitestraBe 3. Hos III . Amt 3, 1087

Montag , den 21 . August , abends 6 Uhr , im Gewerkschaftshanse ,
Engel - Ufer 15 , Saal 4 :

Nersantmlung
aller in Metallgießereien beschäftigten Former

und Berufsgenossen .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Verbands - und BranchenangelegenHeiten .
4. Verschiedenes .

Um vollzähliges und pünltliches Erscheinen wird ersucht .

DtenStag , den 25 . August , abendS 6 Uhr . im Gewerkschaftshanse ,
Engel - Ufer 15 , Saal 5 :

Uersammluug
aller in der technischen Hartgummi - Brauche

beschäftigten Arbeiter .
Tage ' S , Ordnung :

1. Der Tarif in der Hartgummi - Branche und die Stellungnahme der
Kollegen . Reserent : Kollege Handke . 2. Diskussion .

Kollegen I Da in der letzten Zeit durch verschiedene Vorkommnisse
sich die Notwendigkeit einer Versammlung ergeben hat , so musi ein jeder
sür einen guten Besuch der Versammlung agitieren . Da die Versammlung
pünktlich erössnet wird , so ersuchen wir die Kollegen zur sestgesetzten Zeit
anwesend zu sein .

DtenStag , den 25 . August , abendS 6 Uhr . im GewerkschaftShause .
Engel - Ufer 15 , Saal 1:

Branchen - Versammlung
der

Metalldrucker Kerlius und Umgegend .
TageS - Ordnung :

1. Bericht der Agitationskommission . 2. Neuwahl deS Branchen -
Vertreters und der Agitationskommission . 3. BranchenangelegenHeiten und
Verschiedenes .

Zahlreicher Besuch wird erwartet .

DtenStag , den 25 . August , abends 8' / , Uhr , im GewerkschaftShause ,
Engel - Ufer 15 , Saal 4 :

Nersammlnng
aller in der Gold - und Silberwaren-Industrie beschastigten

Arbeiter und Arbkiterinuen .
Tages - Ordnung :

1. Die gegenwärtig « Situalion in der Gold - und Silberwaren - Jndustrie
und unsere Forderung zwecks Abschlusses eines neuen Tarifs . Reserent :
Kollege Handke . 2. Diskussion .

Kollegen und Kolleginnen I Mit Rücksicht daraus , daß in dieser Ver »
sammlung zu der neuen Tarisvorlage endgültig Stellung genommen wird ,
ist es Pflicht eines jeden Kollegen , in dieser Versammlung zu erscheinen .
121/5 _

Die Ortaverwaltnng .

Dr. SchUnemann
Spezial - Arzt für 36462 »

Bant - ond Harnleiden ,
Franenkranktaeitcn .

Frledrlchstr . 203 , Ecke Schützenstr .
10 - 2 , 6 - 7 , Sonnt . 10 - 1 » Uhr .

Wer - Stoff - Hot
fertige Anzüge nach Mast 20 M .
Tadelloser Sitz , haltbare Fultersnchen .

Bei Stosslieferu . tg billigste Preise .
Braake , Ackerstraße 143 ,

35242 » Ecke Jnvalidenstraße .

„Hoffnung"
Berliner Schneiderei - Genossenschaft

bei Walter , AndreaSftr . 21 »

E. O. m. b. H.
Zwischen Rosenthaler DwiiMiioHch » 1 ( K Zwischen Rosenthaler <

Tor u. Invalidenstr . vlult » t,lt5tl « 103 Ter u. Invalidenstr .
Gegr . i. Februar 1006 v. organisiert . SohneidorgehülienBerlins .

ST . C Arbeitern , Parteigenossen
HiitbOrgern zur Anfertigung elegant « I

Herren-. .Knaliengarileroli8
Großes Lager fertiger Herren- , Knaben - u, Kinder-AnzOge,

Große Aasirahl in

Sommer- Paletots , ßister, Radlatiranziigen o. Fant - Westen
in allen Größen and Preislagen

sowie

Arbeiter - Berufskleidung .
Die Hcrstcllang unseres Fabrikate erfolgt in

eigenen BetriebSWerkStätten unter den von
unserer Organisation festgelegten Bedingungen .

Lieferanten der
Konsam - Gcnossenschaft Berlins a . Umgegend ,
des Berliner und CharlQttenbargor KonHam -

Torelns und des Arbelter - Badfahrerbundes .

Im Monat August wird unser Geschäft

abends 8 Uhr ( mit Ausnahme des Sonn¬

abends ) und Sonntags von 10 Uhr vor¬

mittags ab geschlossen .



® Warenhaus Hermann Tietz
Soweit Vorrat relchti

Frankfurter Allee 109 - 111 .

In dieser Wo< ? he kommen

Soweit Vorrat relchti

Reste u . Kupons � enorm billig
zum Verkauf .

Baumwollwaren
Plqu6 - u . Cöper - Barchend
Hemden - u. Kleider - Barch .

Hemdentuch undRenforcö

BezügenstofFe , kariert . . .

Louisianatuch

. . . . . . . . . .
Handtuchstoffe . .

durch¬

weg

Meter

Kleider - u. Hemd . - Barchend

Piqu6 - u . Cöper - Barchend
Hemdentuch und Renforcö

Louisianatuch und Damast

Schürzen - u. BezügenstofFe
Handtuchstoffe

. . .. . . . . .
Kleider - Velours

Schürzenstoffe II

Louisianatuch

. . . . . . . . . .
Piquö - u. Cöper - Barchend
Damast und Dimltl

. . . . .

Hemdentuche , Renforcö .

durch¬

weg

Meter

Seiden - u . Sammet - Reste
Serie I Serie II Serie III

Meter 05 PL 95 PL 1 65

Wollstoff - Reste
Serie I Serie II Serie III

Meter 50 PL 75 PL 95 PL

Waschstoff - Reste
Serie I Serie II Serie III

Meter 25 PL 40 PL 50 PL

Reste und Kupons
Spitzen , Stickereien

und Seiden - Bänder

Ein

grosser
Posten CngLTülIgardinen - HC r5250350 1 �Linon - Taschentücher rs 75 pf .

i Ein Posten

Gardinen - Reste 3 Serien DsiTIGn - W äsch6 Möbelstoffe « . Läuferstoffe
Serie I

für Schelbengard . passend

Stack 20 PL

Serie II Serie III

ble 160 cm breit

40 « . 60

durch Dekoration leicht gelitten , wie

Hemden, Beinkleider , Jacken, üntertaülen
Serie I

Möbelkattun

Serie II

Möbelstoff
Serie III

Läuferetoff

8er ) . 1 Serie II Serie Hl

Pf . 90 Pf . • | 25 - [ SO

CSper , ca . 3 n bord . e. erlin COp. , geouct ca . 4 ea CSper ca . 4 m

■Jas goo yso 225 350

Portieren ,
. . I « Stores , Gar

dinen , Steppdecken , Teppiche , Uhren ,

" SSÄ . " 1 8lri «f Sotrn !
Li. Hatzncr , Auguststr . 50 .

Nur Postkarte erbeten . +

1
3305L *

Sommer -

Räumungs - Verkauf .

Eise Partie

Imlte r-

IX echter Perser
von wunderbarer Farbenpracht

auf beiden Seiten beiratzbar .

Ungefähre Größe :

OOXlSSomM . 3,75 ( Wert 6,00 )
130X200 „ „ 5,50 ( „ 8,25 )
160X230 B „ 8,75 ( „ 12,75 )
200X300 B . 12,75 ( , 18,50
250X850 21,50 ( B 28,50 )
300X400 „ B 28,50 ( . 89,00 )
Fassende Bett - o . Polt - Teppicbe
Stück 75 Pf. , 1,00 nnd 1,50 M.

Nach aus wSrte perNaohnahme .

Teppich-Spezialhaus

Emil LeKvre
Berlin SQ1 Seit 1882

nur Oranienstr. 158.

flabe nirgends Filialen .

en orm billigerSonderangebote

| 3F gratis u . franko .

fcatn Angreifen der Faser Ist bei Be -

Dutzoog des neuen konkarrenzloseA
Waschmittels

Persil
CT befürchten , da es den Schmub
spielend löst und ohne jedes Reiben und
Bürsten die Wische von selbst wäscht
Für jade Waschmethode geeignet daher
einfachste Anwendung , falscher Gebrauch

ausgeschlossen . Garantiert chlorfrei und

gefahrlos ; wir kommen für jeden Schaden auf .

fahr!kanten": Henkel &Co. . Oässeldort
■och der weltbekannten Henkels Bleich Locke .

M
4 Großer Frühstück - , Mittag - and Abendtlscb . ♦

Mittag mit Bier 60 Pf. , abend ? ü la carte in reicher
Sluem . zu fol. Preisen . Gr . Fremdenlogis a Bett 40 Ps .
2 BeremSzimmer ( 20 u. 60 Pers . ) TelepH . Amt IV S366 .

Ritterstrahe
Nr . ISS .B . Stramm

+ Hygienische
» « « m Artikel . Neueet Katalog

I, Emofohl . viel . Aerzle u. Prof . grat . nJt
B. ünrer , Gummiwarenlabrik

Berlin NW». FriodricliairaBB e 91/92

Zur Einsegnung
Schwarze, weisse n, farbige Kleider
aaa wollen «n Stoffen mit 4 EL HA OR
Spachtel - a. Sorben iternierg . KS , öU ,

Ja
itel -o. Borten Rem ierg.

ackette u . Paletots
8 , 10 , 12 m.

ÄetKostflm - RöckesÄ
en « prima Satintneb t aoe angluobea Stollen

S, 13, U, 18 M. I 3, 6, 10, 18 U.
Hin rroS . Posten geflHterte wollene Blusen 3. 50 M.

Tüll - , Spitzen - and zeldeae Blasen .
Jackett - und Paletotklelder 10, 15, 20 M.

Sielmonn & Rosenberg
Konmandantei - , Ecke Llndmtr .

t Himer na Dlnheftplatz . 12 SchufmsMr

Jenen sias Räder ! mo<,
10 Jahre Garantie ! □ Teilzahlang !

Adler - Räder ! = = = = = =

1 2428L * Phänomen » Räder !

_ löroskurths Social - Räder von M. 56 . — an !
: Aaswahl in eebrauchten Rädern I i

Rotorzweiräder ! Fahrradzabehttr spottbillig !

R . Groskurth , Berlin C. , MönzslFaße 23 .

BaumwoUgarae billiger !

Für weniger Geld srljönre Gardinen
Stores , Bettdecken , Zierdecken , Zuggardinen , Scheibenschleier in Herkulestüll , Erbstüll etc .

Wegen Anwendung der elektrischen Bleiche Garantie für größte Haltbarkeit

8978L * Vertrieb von Erzeugnissen sächsischer

Gardinen - Fabriken
Johann Pellot & Co. , Kommanditgesellschaft .

C . Rosenthaler Straße 2, am Rosenthaler Tor . j) O . Große Frankfurter Straße 5- 6, Ecke Fruchtstraße ,
SO . Wiener Straße 11 , gegenüber der Hochbahn , j O . Niederbarnim - Straße 13, Ecke Boxhagener Straße .

S . Kottbuser Damm 73 ( Rixdorf ) gegenüb . Boppstr . I O . Grüner Weg 28 , gegenüber der Markthalle .

Koiihdor !
SO Pfennig > Toup

« öterW . SfShr . Anstedelmig .
diMge Wohnungen , bester
lehmig . Sarcenbod . , Sa « , u.
Wasserlett . , giinst . Zahlung «.
bedinge langjähr . Sypochek .

Jehl »och

von Ai. a » .

Hütt b. uns. dicht a. Terrain
wohn . Bertr . S. Stremetzne ,
Kanlsdorf . LSnowerstr . , u.
Restaur . Äobey . —Besther :

NlezcdMeSMcve
Serlin , Neue Königstr . IL

Verantwortlicher Redakteur : Hans Weber , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Tch. Glocke » Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW .
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Huö der Frauenbewegung .
Wachsende Reaktion in der bürgerlichen Frauenbewegung .

Trüben Blickes sieht man auf dem radikalen Flügel der

Frauenrechtlerinnen in die Zukunft . In dem von ihr geleiteten
Publikationsorgan der fortschrittlichen Frauenbewegung schildert
Frau Minna C a u e r in beweglichen Worten die auf allen Ge -
bieten des politischen Lebens in der Bourgeoisie um sich greifende
reaktionäre Versumpfung , von der auch die bürgerliche Frauen -
Welt in immer steigendem Maße erfaßt wird . Das beweist ihr
das Wachstum des „ Vaterländischen Frauenvereins " , dem sich unter

eifriger Mitwirkung der preußischen Oberpräsidenten und Land -

räte alljährlich zahlreiche neue Fraucnvereine angliedern . Wuchs

doch die Zahl der Zweigvereine des �Vaterländischen Frauen -
Vereins " allein im letzten Jahre um 52, und sie beträgt jetzt 1365

bei einer Mitgliederzahl von insgesamt 400 000 Frauen . An

Grundstücken und Gebäuden besitzt dieser Verein ein Vermögen
von 21 Millionen Mark . Auf völlig reaktionär - konservativem
Loden befinden sich auch der „ Teutsch - evangelische Frauenbund " ,

dessen Name schon seine Bestrebungen kennzeichnet , und die im

Banne des Zentrums und der Geistlichkeit stehende katholische

Frauenbewegung . Aber hiervon abgesehen , sieht man auch die
Reaktion in der linksstehenden Frauenbewegung hervorbrechen .
Im „ Bunde deutscher Frauenvercine " sind zwei Drittel der Ver -

eine konservativ und reaktionär . Vor allem aber machen sich auch
in Frauenkreisen , die sich bisher fortschrittlich nannten , die nach

rechts drängenden Elemente und Tendenzen immer stärker bemerk -

bar . Frau C a u e r nennt keine Namen , aber sie meint offenbar

dieselben Damen , deren groteske Seitensprünge nach rechts wir

wiederholt glossierten , allen voran die sich liberal nennende Heer - ,

Flotten - und Kolonialenthusiastin Frl . Lischnewska . Ihren

Spuren folgend , entpuppte sich kürzlich eine andere bekannte fort -

schrittliche Frauenrechtlerin , Frl . Dr . K. S ch i r m a ch e r , als

waschechte Hakatistin . Das sind Zeichen der Zeit , die uns Frau
C a u e r s Kummer und ihre Kassandrarufe begreiflich erscheinen

lassen . Es mutz eine grausame Enttäuschung für das radikale

Frauentrüppchcn sein , daß der von ihm propagierte Barthsche

Sozialliberalismus eine so geringe Werbekraft in den Kreisen der

bürgerlichen Frauenwelt zu entfalten vermochte . Der Masse der

bürgerlichen Frauenrechtlerinnen ist eine etwaige Regeneration

des Liberalismus Hekuba ; sie werden von ihrem Klasseninteresse ,
dem Interesse , die bestehende Ordnung der Dinge in der kapita -

listischen Welt zu erhalten , getrieben , die liberale Blockpolitik mit

all ihrer Grundsatzlosigkeit und Verschwommenheit mitzumachen ,

obwohl sie wissen , daß der Liberalismus für die Forderungen der

Frauen niemals mehr als billige , unverbindliche Redenschrten

übrig hatte .
Wir haben keine Ursache , diesen sich immer mehr verstärkenden

Zug nach rechts in den Reihen der bürgerlichen Frauen irgendwie

zu bedauern . Die auf dem Boden des Klassenkampfes stehenden

proletarischen Frauen kann der Hinweis auf die großen Massen
zum Teil mustergültig organisierter reaktionärer Frauen nicht
entmutigen , sondern nur anspornen , in Reih und Glied der all -
gemeinen großen Arbeiterbewegung zäher und energischer noch als

bisher für die Verwirklichung des Sozialismus zu kämpfen .

Die sozialdemokratischen Frauen Nürnbergs haben in einer
stark besuchten Versammlung einen für die Agitation wertvollen
Beschluß gefaßt . Die Stadt Nürnberg ist durch den sozialdemo -
kratischen Verein in 103 Agitationsbezirke eingeteilt , an deren
Spitze je ein Vertrauensmann steht . Diesen 103 Parteigenossen
soll nun je eine Genossin an die Seite gegeben werden . Ihr
liegt nicht nur die intensive Agitation unter den Frauen für Par -
tei und Gewerkschaft ob, sondern ihre Hauptaufgabe soll mit sein ,
die Haupthindernisse für die Verdrängung der bürgerlichen
Quatschblätter aus den Arbeiterhäusern , die Frauen auf die
Bedeutung der Arbeiterpresse hinzuweisen . Die d a u -
ernde Bearbeitung der Arbeiterfrauen eines bestimmten Be -
zirks durch eine rührige Genossin w: rd und muß mit der Zeit von
Erfolg sein , und die Arbeit wird bedeutend erleichtert durch den
Umstand , daß die Bczirksführerin nach und nach mit . ihrem Bezirk
ganz und gar vertraut wird . — Selbstverständlich treten alle
politisch organisierten Frauen in den sozialdemokratischen Verein
über . Die Genossin Grünbcrg wurde in den Vorstand des Kreis -
Wahlvereins und in die Parteitagsfrauenkonferenz delegiert . —
Bezüglich der „ Gleichheit " führte eine Genossin aus , daß es vielfach
vorkomme , daß Mann und Frau zugleich Mitglied ein und der -
selben Gewerkschaft seien und beide das Verbandsorgan bekämen .
Da wäre es zweckmäßig , wenn die Frau in solchen Fällen an Stelle
des Verbandsblattes , das sie doch mit ihrem Mann lesen könne ,
die „Gleichheit " geliefert erhielte .

Versammlungen — Veranstaltungen .
Tempelhof . Dienstag , den 25. d. M. . abends 8' /z Uhr , im Wilhelms -

garten , Berliner Straße 0, Kreisversamnilung der Frauen deS
Kreises Teltow - BceSkow - Storkow - Charlotlenburg . Tages -
ordnung . 1. Vortrag über : „ Der deutsche Parteitag und die
Frauenkonferenz in Nürnberg . " 2. Diskussion . 3. Wahl der
Delegierten . Es ist Pflicht jeder Genossin und der Genossen ,
diese Versammlung zu besuchen . Die Kreisvertrauensperson .

Rummelsburg . Dienstag , den 25 . d. M. , abends 8>/z Uhr , bei
Tempel , Generalversammlung . Auflösung des Bildungsvereins
und Anschluß an den Wahlverein . Mitgliedsbuch legitimiert .

Groß - Lichterfelde - Lankwili . Dienstag , den 25 . August , abends
8l/0 Uhr , findet die Kreisversammlung der Frauen zu Tempel -
Hof , „ Wilhelmsgarten " , Berliner Straße , statt . Die Genossinnen
von Groß - Lichterfelde und Lankwitz werden ersucht , sich recht
zahlreich daran zu beteiligen . Die Vcrtrauensperson .

Versammlungen .
Deutscher Holzarbeiterverbanb . Eine Vertrauensmänner -

Versammlung für sämtliche Bezirke und Branchen fand am
Donnerstagabend bei Freyer in der Koppenstvaße statt . Eine Re -

solution , die eine bessere Regelung der Arbeitsvermittclung be -
trifft , lag zur Abstimmung vor , nachdem sie in den Werkstatt -
sitzungen zur Besprechung gekommen war . Die Versammlung hielt
es aber für nützlich , die Abstimmung zurückzustellen und in den
Bczirksversammlungen die Frage noch zu diskutieren .

Tb . Glocke hielt darauf einen Vortrag über das Thema :
„ Der Verbandstag des Arbeitgeberschutzverbandes für das deutsche
Holzgewerbe " . Nach einer Darlegung über den Interessengegensatz
zwischen Arbeitern und Unternehmern zeigte der Redner , wie der
Arbeitgcbcrschutzverband als ein Trutzverband gegen die
Arbeiterinteressen auftritt . Er beleuchtete scharf die Verhand -
lungen des Kongresses . Gegen das Regulativ über den Arbeits »
Nachweis , wie es erst vereinbart worden ist , läuft jetzt der Schutz -
verband Sturm . Der Kongreß hat es abgelehnt , daß die Arbeit -
geber gehalten sein sollen , den Arbeitsnachweis auf paritätischer
Grundlage obligatorisch zu benutzen . Die Arbeiter aber denken
gar nicht daran , den Nachweis etwa bei künftigen Verträgen auszu -
schalten . —- Interessant war auch , wie die Arbeitgeber sich dagegen
wehrten , einen Beschluß zu fassen zugunsten der Eintragung ihres
Vereins als gesetzliche Körperschaft , die haftbar gemacht werden
könnte für Uebertrctungen ihrer Mitglieder . Man weiß , daß man
oft genug ohnmächtig ist und die Bestimmungen des Tarifvertrages
bei den Mitgliedern nicht zur Anerkennung bringen kann . — Eine
Zuschrift des Handwcrkerschutzverbandes — der Gelben — hat der
Kongreß freudig begrüßt , ein weiteres Zeichen , daß das Mißtrauen
der Arbeiter beim Abschluß von Tarifverträgen sehr berechtigt ist .
Wo soll das Vertrauen herkommen , wenn man mit den Gelben
ganz offen liebäugelt ? — Die Berichte über die Vertragsverhand -
lungen beleuchtete der Redner dann und zeigte , wie manche Be -
sftmmungen des Tarifs willkürlich ausgelegt werden und wie
sinnlos das Gezeter ist , daß die Arbeiter den Vertrag nicht ein -
zuhalten vermögen . — Auch die Maifeier war Gegenstand der Ver -
Handlung . Man neigt zu der Annahme , daß die Maifeier „ über -
lebt " sei und daß die Aussperrungstaktik gut gewirkt habe .
Natürlich befindet man sich da in einer groben Täuschung .

An den Kongreß schloß sich der „ Deutsche Tischlcrtag " an , ein
Kongreß der Kleinmeister , die fast an Größenwahn leiden , wie
Glocke ausführte . Mit ihren vorsintflutlichen Forderungen wollen
sie die moderne Zeitströmung bekämpfen . Der Holzarbeiterverband
muß die Lehre aus den Verhandlungen ziehen , sich immer fester
zusammenzuschließen , um dem Unternehmertum die Spitze zu
bieten , wenn es auch mit den Gelben , den Christlichen und den
Hirsch - Dunckerschen anrückt , um den Holzarbciterverband zu be -
kämpfen . ( Beifall . )

Eine kurze Diskussion folgte dem Vortrage . — Leopold gab
darauf das Resultat der Wahlen zum Hauptvorstande in der
Generalversammlung vom 13. August bekannt . Für die 6 Bei -
sitzer zum Hauptvorstande haben noch Stichwahlen stattzufinden .
Als Revisor für die Hauptkasse ist Koblenzer gewählt ; zwei
Stichwahlen folgen noch . Von fünf Mitgliedern zur Preß -
kommission sind gewählt : Späthe , R. Leopold , Stöckel .
zwei Stichwahlen sind notwendig geworden . Als Arbeitsvermittler
für den paritätischen Nachweis sind gewählt Hübner und
F e ch n e r . Als Beisitzer für die Berliner Ortsverwaltung sind
gewählt S ch w a r z e r und P I a u tz. Die Stichwahlen finden in
der nächsten Generalversammlung statt .

Mgf Biüsogfmmgfs - CS - osol &Gnke in grösster iLnswahl . " WA

Belmoite & To. , Berlin , ÄS « :
Kolllin mit modernen Anhängern , mit Edel -

steinen gelnsst

20 G

Ecke
OharlottonstraBe .

Ecke
Hoher Stainweg .

Könlgstrasse 48 .

1 Bitte gen an aal Hananazninar
] 40 an achten , da h&ofig Ver -

wechslungea Torgekonomen .
t In 80 m langer Analage finden

Nie Tarnende tjchmnokgegen -
| stände mit dentlicher i ' iai »

notier ung ane gestellt .

TOQ . an,

In Oold plattiert

von 7 — 15 Hark .

Kattessnabäader in echt Silber
Ton U. 1,60 —8 . —, auch mit reis .
Anhängern in Oold plattiert , von

IL 3 - 15 .

Oold , OUeder - n. Ketten - Arm¬
bänder , mit Edeleteinen Teraiert ,

in allen Preislagen .

oold . Krawatten - Nadeln In
rarecbled . ilnstorn U Ä

Ton " b

Beisende Kanaehattesknepfe

« ee 2 . 50 — 18 U.

Ein Meisterwerk vollendeter Uhrenfabrlkatlon ! Broacheni . Ohrringe ,
Patent - Ankor - Rcmontoir «

Kavalier - StahMJhr

10Nr . 1808 .
Modell 1808

mit Tarsübertem
Zifferblatt

12 » .

Oold .

Eine gleiche
Uhr koatel

im Silber *
geh &nie ,

B&mui -

800 —1000
ReiohMtempel

M. 20
desgl . mit

ßprnngdeckel » • • • U. JtS
in Tola - SUber . . . . . .M. 88

in Oold « eeeeeeeceH . 45

3jährige schriftliche Garantie .

and sllb . Damen - and Herron - tniron
in allen Preislagen and grfifiler Aniwabl . — —

rebude CarBUnren ,
in großer Ans wähl

Oold - Brosohen in dlreraen
Mustern von M. 4 . —

M/Wifc In der Mitte
1 echter Saphir
oder Rubin , an d.

lattgöid . ner je 1 echter

* » ■* . go . . tal . Diamant M 12 .featenpoit * BliBÄa

Lelpmiger Strasse 88
In 6 großen Sohaafenatern ,
in 7 Behaakftsten sowie in
14 Fenstern erster Rtegre finden
Sie Tausende Schmuokgegon -
stände mit doufclieher l ' reis -

notierung ausgestellt .
Läget besuch ohne Kaafawang

gern gestattet .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doppelt
Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
für die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Llndenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Bücher des deutschen Hauses .
Eine Sammlung guter Erzählungen ,
Geschichten , Novellen usw. Gut aus -
gestattet , zirka 300 Seiten umsassend ,
zum Teil illustriert und gebunden .
75 Pfennige pro Band . Spedition ,
Lmdenswaße 69, Laden . _

Installateure und Händler laufen
Bronzegaskronen , Zugampeln , Gas -
belcuchtungj . Gegenstände , HängegaS -
brennet allcrbilligst Großhandlung
Alte Jakobslrahe 125. Geschästsleuten
EngroSrabatt . _ 1004,(1*

Steppdecken spottbillig ,
Groxe Franksurterilratze 60,

abrik

Bronzegaskronen , Riescnauswahl .
Gelegenheiten . Alte Jakobsw , 125. *

Teppiche ! ( lehlerdasle ) in allen
Größen sür die Hälfte des SerleS
tw Teppichlager Brünn , Hadelcher
Markt i , Bahnhof Börse . 264/11 *

Gaskronen , dreiflammig 4. 50,
Salongaskronen 7. 50, Gaszuglampen
8. 00, Gaslhren 1. 45, GaSwandarme
0. 65, Fabriklager Große Frankjurter «
ftraße 92, Filiale Navensstraße 6. *

Nähmaschinen , Zentralbobbin ,
Adler . Ringschiff , Tambourier , Wheeler -
Wilson , Biesen , Säulen , Elastik usw. ,
Alles Prima - Oualität , billigste Preise ,
Bei Abzahlung günstigste Bedingungen
und weitgehendste Garantie . Bell -
mann , Gollnowstraße 26, nahe der
Landsbergerstraße . We Maschinen
nehme in Zahlung . _ 7925t *

Leihhaus Prinzenstraße 28, 1, Ecke
Ritterstraße : versallene Pfänder ,
Brillanten , Goldsachen , Uhren , Ketten

spottbillig zujeder Gelegenheit . [ 620ft *

Monatsanzüge und Sommer -
paleiotS von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gehrockanzüge von 12,00 ,
FrackS von 2,50 , sowie sür korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , auS Psandlethen
verfallene Sachen kaust man am
billigsten bei Naß , Mulackstraß « 14.

Anzüge , Paletots nach Maß . Aus
la Stoffresten , Monats - und nicht
abgeholte Sachen staunend billig .
Maßschneiderei Voß , Brunnenswaße 3,
eine Treppe , am Roscnthalertor . *

Teppiche mit Farbsehlern sür die
Hälfte . Tcppich - ThomaZ , Oranien -
straße 160, Oranienplatz . 1058K

MonatSgarderobenhaus . Elcl
gante Monatsanzüge in allen Preis -
sagen nur Andreasstraße 54. 103451 *

MonatSgarderobenhaus . Hoch¬
elegante Monatspaletots , einzelne
Hosen , sehr preiswert nur Andreas -
straße 54. 103351 *

Phiebtgs Kinderwagen , Bettstellen ,
neu , gebraucht , allcrbilligst , Teil -
Zahlung . Kottbuserdamm 12a . •

Kinderwagen , neu , dringend .
16,00 . Mitzschke, Exerzierstraße 25.

Paletots , Monatsanzüge , wenig
gewogene , von 5 Mark an , große
Auswahl sür jede Figur , auch neue
elegante Garderobe auS erster Be -
zugsquelle , 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider -
meister Paul Fürstenzelt , nur Rosen -
thalerftratze 10. _ 269/14 *

Federbetten . Stand 11,00 , große
16,00 . PjandleihhauS , Küftriner -
platz 7. _ _

•

EHerrenu

hreu , Damenuhren . Gold¬
sachen , Silbersachen , Wanduhren ,

ederbetten , spottbillig , Psandleihhaus
üstrinerplatz 7. *

Hermannplatz 6 ! Psandleihhaus .
Staunendbilliger Bettenverkaus l
Wäscheverkaus I Gardinenverkaus l
SommerpaletolS I Gehrockanzüge I
Jackettanzüge l Herrenhosen I Riesen -
auswahl Brautgeschenken l Uhren -
oerkausl Kettenverkausl Riugeverkausl
Goldene Uhren I Teppichverkauj I
Steppdecken l Nähmaschinen l Sonn -
tags , ebensalls geöffnet . _ 1101 *

Humboldtleihhans nur Brunnen¬
swaße 58, Eckhaus Swalsunderstraße .
Staunendbillige Jackettanzüge I Geh -
rockanzüge I Spottbilligster Betten «
verlaus l Brautbetten I Großartige
Aussteuerwäsche I Wunderbare Gar -
dinen l Steppdecken ! Plüschtischdecken I
Teppichauswahl I Goldene Damen -
uhren l Herrenuhren l Freischwinger !
Schmucksachen . Bis neun geöffnet . *

Wissen Sie schon ? Solche blaue
Jacken , wie Sie solche bei der Arbeit
wagen , lausen Sie am besten
im Spezialgeschäst bei Herrmann
Schlesinger , Turmstraße 58. Jede
Form , Fasson und Größe . Preis
1,20 bis 5 Mark . Anmerkung : DaZ
ist dieselbe Firma , welche durch ihre
eleganten Anzüge , 20 bis 60 Mark ,
so berühmt geworden ist. 945K

GaSkocherhaus k k ! FweilochgaS -
kocher l 3,00 . EinIochgaSkochcr l 0,80 .
Gasbügelapparat I Gasplätteisen I
spottbilligl GaSrohrlhrenl !>/, . Woh¬
lauer , Wallnertheaterstraße 32.

PfandleihhauS , Prinzenswaße 86.
Staunendbillige Jackettanzüge I Geh -
rockanzüge l Spottbilligster Betten -
verlaus ! Brautbctten ! Großarttge
Aussteuerwäsche I Wunderbare Gar -
dinenl Stcppdeckenl Plüschtischdecken !
Teppichauswahl I Goldene Damen -
uhren l Herrenuhren l Freischwinger !
Schmucksachen. Bis nenn geöffnet . «

Pfandleihhaus ! Rirdors , Berg¬
straße 58. Räumungshalber spott¬
billiger Bettenverkaus ! Gardinen -
verkausl Wäscheverkaus I Herren -
garderobe I Uhrenoerkaus l Ketten -
verkauf l Schmucksachen l Näh -
Maschinen I Möbelstücke I Diverses !
Spottpreise ! 992K *

Reichgestickte Portieren , Victoria -
tuch 4,35 , Wolle 4,50 , Plüsch 8,75
pro Fenster , Extraangebot . Teppich -
Haus Emil Lesöore,Oranienstraßel58 .

PfandleihhauS Schönhauser
Allee 110. Spottbilliger Verlaus ver -
sallener Pfänder , Herrengarderobe ,
Gardinen , Aussteuerwäsche , Schmuck -
sachen , Betten , Teppiche , Uhren . *

Wie wird die Staatsangehörigkeit
erworben ? Ein Führer durch das
Recht der Staats - und Reichs -
angchörigkeit , von H. Beims . Preis
25 Ps. Expedition Lindenstraße 69,
Laden .

Rbessinierpumpen 8,00 bis 100,00 ,
Sauger 2,50 , Saugrohr . Flügel -
pumpen 10,00 . Gartenspritzen 25,00 ,
Hanffchläuche , Gummischläuche . Pum -
pensabrik Schröder , Hochstraße 43. *

Lauben - Baumaterialien , gc-
brauchte und neue , wie : Kantholz ,
Bretter , Latten , Leisten , Türen ,
Fenster , Dachpappe , in größter Aus -
wähl , billigst . Hasenheide 2 ( am Her -
mannplatz ) . _ 978b *

Schäfte und Unterleder , Spezialitä
Eichengerbung . Lederhandlung Rühl ,
Schöncberg , Bahnswaße 43. _ 143 *

• Tapeten , Linoleum , stets Gelegen -
heit . Müller , Große Franlsurter -
straße 41. _ +39

Hochtv ald - , Landparzellen , Ouadrat -
rute 4,00 , an Slettiner Vorortbahn .
Kloß , Weißenburgerftraße 59. IlSllb

Steppdecken billigst Fabrik, Große
Frantturterstraße 9, parterre , Mauer -
hoff. 1073b *

Teppiche mitFarbcnsehlcrn , Fabrik -
Niederlage Große Franlsurterstraße 9,
parterre , Mauerhoff . Vorwärtslesern
6 Prozent Rabatt . 1074b *

Herren - Garderobe nach Mag
saubere Arbeit , große « Stofflagcr ,
Paletot , Anzug 36 Mark an . Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
wcrkeroerdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , Dresdcnerswaße 109.

Uhren , Goldsachen verkaust billig
Adalbert Schütz , Beusselswaße 26. *

Pfandleihhans , Weidenweg 19.
Spottbilligster verfallener Bettenver¬
kaus, Gardinenverkaus , Steppdecken ,
Portieren . Taschenuhren , Schmuck -
lachen , Aussteuerwäsche , Teppichver -
kauf , Bettinlette , Garderoben , Ver -
schiedencs spottbillig . 113öK *

Nähmaschine verkauft
Kurzner , Nuppinerstraße 15.

billig
1184b

Lieferwagen und alle Sorten
Räder , Palisadenswaße 101. 1186b

Ivv Ausflüge um Berlin mit
12 Illustrationen und 20 Karten ,
1,50 Mark und 2, — Mark , Expedilion ,
Lindenswaße 69, Laden .

Nähmaschinen . Zahle hohe Ver -
gütigung , wer Teilzahlung kaust oder
noch nachweist . Sämtliche Shsteme .
Postkarte . Lieferung sofort . Brauser ,
Frankfurter Allee 101, Nähmaschinen -
Geschäft . _ 140 *

Hienfong - Esscnz , Dr . SchoepserS ,
i Dutzend Flaschen 2,50 Mark , 30
Flaschen 6,00 Mark franko , versendet
Reinhold Lüsche , Verlin , Bernauer -
straße 40/41 . f60

Piauino , hohe », 100 Mark .
Turmstraße 3 l . 151/1

Parad . gelegenes Gartengrundstück
am Lago Maggiore ( ewiger Frühling )
mit Ouellbach , Wald , an Straße in
deutscher Kolonie , sür nur 2500 Mark
als Gelegenheit verkäuflich in Locarno »
Ronco , Schweiz . Offerten E. M. ,
Postamt 68.

_
11396

Schleierschwänze 0,30 , auS
gefärbte 0,40 , Kometen 0,10 , große
Schleierschwänze , Makropoden , Kampf »
fische, Wasserpflanzen , Zuchtaquaricn
ausgabchalbcr verkaust Züchterci
Klascn , Pücklerstraße 26 IV. chg

Plüschtischdecken , extragroße , mit
Stickereischlern , 5,85 , 6,85 , 7,85 .
Wolss TcpplchhauS , DreSdencrstraße 8
( 5rottbnscrtor ) . 107lK

Gerstenkornhandtücher . Dutzend
2,95 , Stubenhandtüchcr 3,75 , Bett -
bczug nebst zwei Kopskisseu 4,25 , Bett .
laken 1,20 , Damenhemden , gestickte
Passe 1,25 , Herrenhemde » 1,30 ,
Normalwäsche , Herrenhemden sowie
elegante Reisemuster spottbillig .
Wäschesabrik SalomonSkh ,
straße 21, Alexandcrplatz .

Dircksen »
178,8

Teppiche . Große Partien Teppiche
mit kleinen Webeiehlern , zirka
200 X 300 11,75 , 250X350 16,50 ,
300 X 100 20,00 . TeppichhauS
L. Lesövre , nur PotSdamcrstr . 1061 )
( kein Laden ) . 151/4

Piano . * Panzerstimmstock , Nuß¬
baum , sür halben Kostenprcis .
Alexanderstraße 58 III . 178/9

Nähmaschine » ohne Anzahlung ,
Woche 1,00 . Stephanstraße 43. sl20

Laube mit Zubehör , 95 Mark ,
verkaust Müller , Alle Jakobstraße 64».
2. Oucrgebäude III . 1193b

Sciferthähue , spottbillig . Münk' ,
Stargardcrslraße 53. s71

Sportwagen ( Verdeck ) . Kleffel ,
Belzigerstraffe 18. fiio



Bauernkrieg , Der deutsche , von
Friedrich Engels . Broschiert 1. 50 Mark ,
gebunden 2, — Mark . Expedition ,
Lindenstraße 69, Laden .

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
Probcflasche 0,49 . Winterseldt , Steg -
litzcrstraße 25. 8675 *

Nal , Maschinen lausen Sie reell
und billig ohne Anzahlung , Woche
1,00 . LandSbergerstraffe 110, erste
Etage , Köpenickersttube 28 , Große
Frankfurterstraße 30. fl23

Littauer , Nähmaschinen ohne An >
Zahlung , wöchentlich 1,00 , gebrauchte ,
spottbillig , Wienerstrabe 1 —G, War .
schauerstraße 67. 11716

Oeschfiftsverkäufe *

Papiergeschäft , Galanterie «, Spiel¬
waren , 15 Jahre bestehend , 1600,00 ,
krankheitshalber verkäuflich Perie -
bergersttabe 37. �120

Wollen Sie Ihr Grundstück , 6se -
schäst oder Fabrik schnell verkaufen ,
diskret verlausen , so wenden Sie sich
sofort an Richard Ruth u. Co. , Berlin
C. 54, Rosenthaler Straße 65. Tel . :
Amt III , 7670 . 1030K «

Ztgarrengcschäfle , zwei , zu ver .
kaufen event . mit kleiner Anzahlung .
Schönhauser Allee 63, Zigarrensabrik .

Obstgeschäft , beste Zukunft , ver -
käuflich Rixdorf , Weserstraße 212.

Altes Kolonialwarengeschäst , Milch ,
Backware , Rolle , 17 Jahre hesihend,
verkäuflich Kolbergersttabe 18. 11860

Papiergeschäft,Spielwnren wegen
Todessall verkäuflich . Miete 43.
Preis 3000 , Postamt dl . öl . 113.

Lokal , altes Gelchäst , umstände .
halber josort verkäuflich Elbinger .
striche 78.

_
11906

Todesfall halber verkaust Grün -
kram - , GlaS «, Porzellan - Geschäft mit
Rolle sofort Gartensttaße 31. s60

Restaurant , kleiner Saal , Bühne ,
mehrere Vereine , Fabrik im Hause ,
2000 Mark . Erfragen Krause , May -
bachuser 8.

_ f79
Zigarrengeschäft verlaust billig

Rixdors , Steinmetzstrabe 30. s- IOI
Kolonialwarengeschäft billig zu

verkausen , Miete 500. Näheres Nix .
darf , Hermannstraße 95, Restaurant .

Milchgeschäft mit Kolonialwaren
wegen Krankheit sosort billig zu ver .
kaufen Bodestraße 13, Nixdorf . +101

Parteilokal wegen Todessall ver .
kaust sosort Rixdors , Kirchhosstrabe 5.

Zigarrengeschäft oder Einrichtung
erkauft

.

. . . . .

bis 1. 10, ce:
striche 27.

ist Rüdersdorser -
+40

Milchgeschäft mit Rolle zu ver -
kaufen Jnsterburgerstraße 8. s- 27

Parteilokal preiswert zu ver -
kaufen , Brauerethilse , Reinickendorfer -
straffe 72. _ +57

De tillatiou verknust Müller
straffe 152. _ +58

Groffdestillattou , Ecke , nahe
Schönhauser Alle «, schöne Räume ,
wegen Veränderung zu verkaufen .
Paul Körber , Restaurateur , SchöNi
hauser Allee 62. _ +71

Parteilokal zu verkaufen . Er
fragen Speditton Lychenersttaffe . +71

Zigarrengeschäft verkäuflich Plan -
Ufer S2o.

_
11956

Restaurant , 7 Jahre im Besitz ,
krankheitshalber bMg verkäuflich Pank -
straffe 83. _ +90

Nestauraut , 0. , Miete 3600 in kl
Heizung . 88 Halb «, viel Schnaps ,
Kaflenbier . Preis 5300 . Zwei Kegel -
bahnen . Ruth Co. , Rosenthaler .
straffe 65. 1075K

Restaurant , Parteilokal , N. ,
Miete 1900 , Umsatz 26 Halbe . Preis
2800 . 6 Zahlstellen , Vereine . Ruth Co. ,
Rosenthalersttabe 65. 1076K

Goldgrube , Todessall halber , vor -
zügliche Ecke, 12 Jahre bestehend ,
Hauptverkehrsswaffe , Prachtwohnung ,
2 Stuben , 33 Halbe , viel spiriluosen .
Miete nur 1800 . Erforderlich 2000 .
Näheres Liebigstraffe 34, Frankfurter
Allee . 1164b

Restaurant , Fabriken im . .
billig zu verkaufen . Miete 1680,00 .
Boxhagenerstrabe 40 ( Lokal ) . +40

Parteilokal wegen zweier ®e .
billig zu verkausen . Brauerei

' lerstraffe 3. +�

Gutgehendes Keller « Restaurant
umständehalber billig zu verkausen .
Brandenburgsiraffe 13. +5

Restanration mit kleinem Saal
anderer Unternehmungen wegen billig
zu verkaufen . Sauer , Schönhauser
Allee 134». 1078K

Zigarren - Geschäft verkauft Fami¬lienverhältnisse halber Priese ,
prinzensttaffe 23.

on -
+41

Restauration preiswert verkäuf¬
lich. Näheres durch Wilde , Lichten -
berg . Wilhelmstraffe 67.

_ +41
Scifeng . schüft mit Rolle preis -

wert verkausttch . H. , Fehmarnstraße 1.

Grünkramgefchäft , gutgehend ,
umständehalber verkäuflich Emdener .
straffe 6, Blcknase . +120

Zigarrengeschäft , rentabel , tun «
ständehalber preiswert verkäuflich an
Genoffen . MarsiltuSstt . 9. 1074K

Bicrverlag verkäuflich . Näheres
Marlusstrabe 47 im Buttergejchast .

Auf Teilzahlung . MöbelelnrlchtttUg ,
Stube und Küche , Anzahlung 15 Marl
an. Einzelne Möbelstücke 3 Mark an.
Verliehen gewesene Möbel spottbillig .
„Berolina " , Kastanienallee 49. 1009Ä +

Nur an Privatleute l Wollen Sie
wirklich eine einfache oder bessere
WohnungS - Einrichtung billig , aber
trotzdem neue , reelle Möbel lausen ,
so müssen Sie Lothringerstraffe 26
( Schönhauser Tor ) hingehen . Bin
villiger als die meisten Möbelbändlerl
Zum Betspiel : Komplette Wohnungs
Einrichtung mit moderner Küche
250 Mark , bessere 350 - 425 —500 bis
1500 , Speisezimmer , Eiche , mit Leder -
stühlen , komplett 650 —700 —850 —2000 ,
Herrenzimmer , SalonS , Schlafzimmer ,
Lederiosa , Klubsessel , Standuhren ,
Ankleideschränke , moderne Küchen
68 —190 . Besichtigung in 6 Etagen 1
Transport srei , auch weite Vororte !
Verlaus nur Lothringerstraße 26,
Schönhauser Tor , Hos. Geöffnet
8—' /,9 Uhr , Sonntag 8 —2 ununter¬
brochen . Bei schriftlicher Anmeldung
auch Sonntag nachmittag . _ 1067H +

Brautleuten , Pensionaten bietet
sich eine Gelegenheit , gediegene neue ,
gebrauchte Einrichtungen sür wenig
Geld zu erstehen . Tausende Gegen -
stände , Lagerung kostenlos . AukttonS -
annähme : Rasch , Grüner Weg 3. *

Mübeltischleret liefert gediegene
Wohnungseinrichtungen äußerst billig
Bunte Küchen . Auch Ratenzahlung .
Kein Laden . Harnack , Tischlermeister ,
Dresdenerstraffe 124, nahe Kottbuser
Tor . Genossen erhalten 3 Prozent . *

Möbelhaflr . Norden - , Thiele ,
Ackersttaffe 120 (Gartenplatz ) . Filiale :

tnvalidcnsttaffe
118 ( Stetttnerbahn ) ,

petcher . — Riesenauswahl bürger¬
licher Wohnuiias - Einrichtungen von
200 bis 3000 Marl . — Gelegenheits -
täuse gebrauchter wie neuer Möbel ,
spottbillig . Ausbewahrung und Liese -
rung , srei . 214K

Billige Möbelaus Versteigerungen
Auflösungen , Schränke , Vertikos 20, —,
Tajchensosas 45, —, Salongarnituren
85, —, Büfett «, Schreibtische 35, —,
Bücherschränke 58, —, Vierzug -
tische 68, - , Lederstühle . Klubsessel .
LedersosaS , Trumeaus 30, —, Bett -
stellen , Tische , bunt « Küchen 45, —,
Kronen , Oelgemälde , enorm aroffe
Auswahl kompletter Wirtschasten zeder
Stilart , billiger als überall . Lennerts
Möbclspeicher , Lothrtngersttaffe 55.

« « Del .

Möbel >Gelegenheitskäufe l Räu -
mung des Lagerraum « bis 1. Sep .
tember . Verkaufe zu kolossal billigen
Preisen : Muschelschränke . Vertikos
25 — . TaschensosaS , Schreibtische in
riesiger Auswahl 34, —, Ruhebetten
20, —, bunte Küchen 58, —, geschnitzte
Schränke in verschiedenen Aussüh -
rungen , Satin - Schtaszimmer , Büsetts ,

oroffes Lager in einfachen sowie

besseren Einrichtungen sehr preiswert .
Betichliaung erbeten . Für Braut -

leute , Möbelkäuser günstige Gelegen -

BäMIÄ

Möbelfabrik , Oraniensttaffe 68,
direkt Moritzplatz . In meinen süns
Etagen stehen komplette WohnungS .
elnrichttmgen von 165 —5000 Mark .
In jeder Holzart . Schlafzimmer 285,
Salon , Herrenzimmer , Speisezimmer
mit Umbauten 390 Mark , farbige
Küchen 45, — , Besondere Gelegen¬
heit biete ich auch in zurückgesetzten ,
verliehen gewesenen Möbeln , die
bedeutend berabgesetzt find . Aus -
fallend billig : Chaiselongues 22,
Schlafsosa 34, Plüschsosa 49, Paneel -
sosa 59, Garnitur von 75 Marl an ,
Säulentrumeau 33, Bettstelle mit

Matratze 16 , engl . Bettstelle mit
Sprungfedermatratze 44, Mufchelspind ,
Berttto 30. Besichtigung ohne Kaus -
zwang erbeten . Gekaufte Möbel kön>
neu beliebige Zeit koslensrei lagern .
Eventuell Zahlungserleichterungen .
Kein Laden , direkt Fabrik . Sonn -
tags bis 2 Uhr geöffnet . Muster -
buch gratis . Transport frei . 105414 *

Hutbodenspind , Chaiselongue ,
Trumeau , mahagoni Englischbctt ,
Kletderspind , Sosa , Müschgarnitur ,
hohes Muschclbett , Waschtollette . billig .
Frankfurter Allee 129. Lazarus . *

Kleiderschrank verkauft Becker ,
Königgrätzerftrab « 73. 11476

Bettstelle mit Matratze , 20 Mark ,
verkaust Jost , Oranicnstrabe 71.

Möbclengros » Köpenickerstr . III .
Einzelverkauf zu Fabrikpreisen : Schlaf -
ztmmer , Speisezimmer , Salons ,
Herrenzimmer , Küchen , Büfetts usw.
Für beste Waren wird garantiert .
Bester und billiger wie sogenannte
Gelegenheitskäufe . Köpenickerstt . III
an der Brückenstraße , Fabrikgebäude .

Metallbetten , Kinderbcttstelle ,
spottbillige Kausgelegenheit . Rappotd ,
Rittersttaffe 90 III . 1077K »

Verschiedene Möbel , Gardinen ,
Bronzetronen , Teppich , Säulentrumeau
schleunigst Schulstraffe 29, Restaurant .

Ein groffes Garderobenspind , ein
Ausziehtisch , ein Zweiloch - Gaskocher ,
zwei Blumenbretter Wassertorstr . 52,
IV links . 11586

Rnslandsreise wegen Nußbaum -
Bettstellen mit Mattatzen , tadellos . kam-
PleiieS Metallbett , Nähtisch , Mokette -
sosa , Korridorsptegel , Stühle , Bett -
wand , Spiegelschrank , »allusttade ,
Kommode , Waschnschgarnituren , Wasch -
kommode mit Spiegelaussatz , Küchen -
einrichwng , Gasbratoscn . Wochentags
12 bis 7. Corneck , Dörnbergftraffe 3,
parterre . 1165b

Gediegene Kücheneinrtchtung zu
verkausen . Wagner , Koppensttaffe 25,
vorn 2 Treppen . _ +40

Wegzug ! Möbel , Kinderwagen
>u verlausen Frtedensttabe 43, Hos IV
inks . +27

Umzugshalber verlause meine
selbst gemachte Wirtschast . Rosenzweig ,
Weberstraffe 3, 3 Treppen . l187b

Umzugshalber verkause billig
Zvlinderbureau , Schlafsosa , Kle der -

pind und Verschiedenes . Hesckel
Zrandenburgsttaffe 7. _ _ +79

Sofort verkause Nuffbaum - Wirt -
schast, Swbe und Küche . Winkelmann .
Dresdenersttaffe 109, Ouergebaude
parterre . +8 ?

Plüschsofa 38,00 , Schlassosa 20,00 ,
Bettstelle , Matratze 15,00 , Palisaden -
straffe 28, Tapezierer . _ 151/3

Möbel und Federbetten aus Teil «
zahlung . Möbelgeschäft Neue König -
( trabe 29. 178/10

Kleiderspin » . Vertiko 28 Mark ,
Ausziehtisch 16,00 , Muschelbctten , eng .
Esch« Bettstellen mit Federmattatzen
36,00 , Standbetten 20,00 , Verschiedenes
Stallschreibersttabe 57, vom l . nahe
Moritzplatz . _ . 178/11

Nuffbanm - Täulentrumea » billig
Naunynskaffe 52, Hos I. 1191b

? aDrrSl ! er .

Fahrräder , Teilzahlungen . Inda .
lidenstraffe 20 Skalitzersttahe 40. 32051 *

Fahrräder , Grammovhone , Teil¬
zahlungen , ohne Ausschlag , Loth -
ringersttaffe 40. _ 6745t *

Herrensabrrad , Dameniahrrad
wie neu , 4S,00 . Holz , Lwmcn -
straffe 36 b. 977K *

Gefchäftsdreirad , äußerst stabil ,
50,00 . Holz , Blumenstraffe 36d.

Herrenfahrrad , Damenfahrrad ,
hochelegant , spottbillig . Drontheimer -
straffe 40, vorn II . geradezu . +148

Brennaborrad , gutes , 40,00 ,
Pankstraffe 45, parterre rechts . +148

Halbrenner , neuer , schnellstens ,
Neue Schönhausersttaße 1», II . +148 *

Herrenfahrrad , nagelneues , Ga -
ranticrad , notgedrungen , billig ,
Exerziersttaße 25, III links . +148 *

Fahrräder , gebrauchte , neue ,
billig . Verlcihinslitut Weberstr . 52,
Britzke . 103IK

Adlerfahrrad . Damensabrrad (30) ,
Kleiderspind , Küchenspind , Kommode .
Stühle hochsein . Karras , Adalbert -
straffe 24. _ 1171b

Herrenfahrrad , Hochmodem 25,00 ,
Damensahrrad , ZlonSkirchsttaffe 19, I
rechts . _ 269/16

Prennabor - Freilausrad , wenig
benutzt (gekostet 165) , aufgabehalber
65,00 . Kolbergersttaffe 14, III links .

Verseliieclenes .

Bon der Reise zurück . Doktor
Glück . Panksttaffe 89. +53

Landsmannschaft Regierung «
bezirk Liegnitz wird ersucht , zwecks
Beitritt zum Verein , am Sonntag ,
den 30. August , vormittags 9 Uhr ,
im Lokal Caprivisttaffe 20 einzu -
fiuden . _ _ _ +40

Kunstgeigenbauer E. Toussaint ,
Berlin C. , Joachimstraffe llc , Repa¬
raturen , Tonverbesserungen Preis¬
wert . 871b *

Patentauwal » Wessel . Gilichmer -
straffe 94». Z555K *

Lernt die Muttersprache beherrschen I
Erfolgreichen , leicht safflichm Unterricht
in Wort und Schrift der deutschen
Sprache erleilt Damen und Herren
( separat ) auch abends ein tüchttger
und gewissenhafter Privatlebrer . Die
Stunde tostet eine Mark . Eine Unter .
richtSstunde wöchentlich genügt Ge -
fällige Angebote find unter (+. 4 an
Expedition des » Vorwärts - zu richten .

Kunftftopferei von Frau KokoSty ,
Schlachtensee , Kursttaffe 8, III .

Wer Stoff hat ? Fertige Herren -
anzüge 15,00 . Wagner , Schneider -
meister , Lichtenbergcrstraffe 9. 150/5 '

Ptatioa , Gold , Silber . Gebisse ,
Kehrgold sowie sämtliche gold - und
silberbaltigen Rückstünde kaust Gold -
schmelze , Köpemckerstraße 29. Tele -
Phon IV . 6953 . 150/6 '

Pfandleihe MarkuSsttaffe 27.

�Bolkssänger > Gesellschaft
Swincmündersttaße 17.

Anke .
+60

SimPlicissimilS - Jahrgänge ,
Klassiker , andere Bücher kauft Beyer ,
Oranienstraffe 138. 1072b '

Vereine . Kleiner Saal zu Fi -
delitas , Versammlungen , Sonntags ,
Dienstags srcigeworden Invaliden -
straffe 146, »VereinShaus - . +60 '

Volkssänger - Gesellschaft , Duett
und Solo . Schumann , Ramler «
straffe 14. 999K '

Försters Handelsakademie , Kom -
mandantensttaffe 1— 2. 10495t *

Försters
Wissenschaft , Buchführung .

Handels -
1050K *

Briefmarken , ausländische , gc-
stempcll , sowie Sammlungen kaust
Georg Keßler , Lausitzerstrabe 52,
parterre . _ +5

Volkshiiinorist Oestreich , Wasser -
torsttaffe 15. 1151b

Balzs - Votkssänger - Gesellschasi .
Manteuffrlstratze 41. +5

Wer Stoff hat ! Kuschewski ,
Annensttaffe 2, fertigt elegant sitzende
Anzüge für 20 Mark . 1153b

Haiidiväscherei ! Große stücke ,
Leibwäsche , 3 Handtücher 0,10 . Ab«
holung Mittwoch . Fr . Genzler ,
Köpenick , Krünstraffe 10. 10705k

Säle , Vereinszimmer . unentgeltlich ,
Hochzeitskuvert 1,00 , Schulstrahe 29.

Sonntag großer Ball , Tanz -
abonnement 50 Pf. , Damen srei ,
Schulstraffe 29, Klubhaus . 150/19

Abendkurse zur Ausbildung von
Technftem und Werkmeistern sür
Elekttotechnik und Maschinenbau .
Prospelte frei . Technische Akademie
Berlin 45, Markgrasensttaffe 100. *

Motor , 28 Personen sassend ,
Ruderboote , billig zu vermieten .
Cass Belle vue , Rummelsburg . +112

Achtung ! Werten Lesern des
�Vorwärts - zur Kenntnis , daß ich
Tiecksttaffe 22 ein Produklengeschäit
eröffnet habe . MIgnarczhk . 1183b

Zwei Vereinszimmer mit Pianino
zn vergeben Schwedmsttatze 13. +90

Genossen die S
wollen Meldung Adolf Braun , Hennig «
dorserstraffe 4. +58

Humortst Hotz , Schulstraffe 56.

Elsholz . Komiler , Gesellschaft ,
Gropiusslraffe 6. 1790
Volkssänger .

Stettinerstraffe 57.

Auspolfterung . Bettmattatze 4,00 ,
Sosa 5,00 , auch aufferm Hause .
Hoffmann , Neue Königstraffe 30.

Tauzunterricht ! Grupe , Sinnen -
sttaffe 16. Ansängerturse , Herren
4,00 , Dam « 3,00 monatlich . Walzer -
kurse . _ . 178/6

Handwäscherei Rudolf Ehling ,
Köpenick , Kaiser Wilhelmsttahe 17,
empfiehlt sich den Genossen . Laken ,
Leibwäsche , vier Taschentücher 10 Ps.
Abholung Dienstags . _ 107 SK

Empfehle allen Freunden und
Bekannten mein Lokal mit großem
Vereinszimmer . Dannenseffer , Mir -
bachsttaffe 22. _ _ _ 178/12

Klavicrkursus , Monatspreis 3,00 ,
Kiavierübcn srei ! 20 Klaviere .
Mufikakademie ( Moritzplatz ) Oranien -
sttaffe 147. 151/5

Fahrstuhlführer - Schule , Zentral «
beizung . Garantiert gründlichste klus -
blldung . Amtlich geprüfte Lehranstalt .
Jetzt Temveiherrenstraffe 12 , Hos
rechts I. Bürckner , Werkmeister .

Bauschule . Meistcrkurse . Hand -
Werkskammer alle bestanden . Polier - ,
Technikerkurse . Statik . Entwerfen .
Kostenanschlag . Neanderstraffe 3, III .

Technikum . Maschinenbau . Elektro -
technik . Hochbau . Tiesbau . Archi -
tcktur . Steinmetz - , Kunstschlosser - ,
Tischlerschule . Gas . Wasser . Heizung .
Prospekte kostenlos . Neanderstraffe 3,
HI . 150/13 *

Vermietungen .

Billige Läden im Hause Berlin ,
Keloniestraffe 73 bei Krenz . 1024b '

Werkstatt mit hellem Keller , 360
Mark , per sosort oder später , Bödiker «
sttaffe 2. 10125t *

Wohnungen .
Kurfürstendamm 112, am vahn -

hos Haievsee , Gartenwohmmgen :
2 Zimmer mit Rüche , 1 Stube mit
Küche . 1. Oktober . 1334b *

Soldinerstrafte 16 Zwei - und
sosort ,Dreizimmerwohnung

später .
auch

906b »

Billige Wohnungen , ein und zwei
Zimmer , im neuen Haus « Berlin ,
Koloniestraffe 73 bei Krenz . 1025b '

Zwei Stuben , Küche , Vorderhaus ,
per 1. Oktober , 384 Mark , Hos-
Wohnungen billig , vödtkerstraffe 2. *

Kleine Wohnungen Königgrätzer -
stratze 78. 2 Swben , 5tüche , Zubehör ,
875 Mark , per Oktober . _ 11306

Charlottenburg , Franklinsttaffe 19
( Gotzkowskybrücke ) , 2 Stuben , Küche ,
Bad , Ballon , reichlicher Zubehör , zum
1. Oktober zu vermieten . Verwalter .

Loggiawohnung 432,00 , Garten -
Wohnung 252,00 , Scharnwcbcr -
straffe 35 ( Franlsurter Allee ) . 186/6 '

Pankstrasie 47 ( Weddingbahnhos )
Gartenwohnung 283,00 , zweizimmrig
372,00 . _ 186/5 »

Jungstraste 18/19 ( Frankfurter -
allee ) herrschaftliche Zweizimmer -
Wohnung 372,00 . 186/3 '

Jungstraste 35 Vordcrwohnungcn ,
330,00 . 186/4 »

Rixdors , Hcrmannfttaffe 169, zwei
Minuten RingbahnhosHermannsttaffe ,
biMge Wohnungen , 1 Stube , Küche ,
Speisekammer ( Klosett in der Woh -
nung ) , monatlich 18, 20, 21 Mark .
Vorn 2 Stuben und Küche , Balkon ,
Speisekammer ( Klosett in der Woh -
nung ) , monatlich 32 Mark . +82

Zimmer .

Möbliertes
Waldemarstraffe

z immer ( Telephon )
3. III links . +4

Möbliertes Balkonzimmer zu
vermieten Baumschulenweg , Trojan -
sttaffe 6 ( Bahnhoj ) . _

Limmer an
vermietet

5066

Sofort möbliertes _
1 —2 Herren a 15 inklusive
Meyer , Nostizstraffe 52.

Möbliertes Voroerzimmer , ein ,
auch zwei Herren , Urbanftraffe 65,
rechter Ausgang II . 2744b

Möbliertes Vorderztmmer für 1
oder 2 Herren , auch Damen , bei
Zhttkowski , Kottbusertor , Reichen -
berg erstraffe 22, 3 Treppen . _ +5

Möbliertes Zimmer für Herrn ,
billig , Naunynfttaffe 10 II , Naetz . +5

Zimmer für Herren vermietet Bux
mann , Dresdenerswaffe 1, vorn III ,
Koltbuser Tor . +4

Spittelmarkt , Nähe , möbliertes
Borderzimmer , preiswert , 2 Herren
oder anständige Damen , Alte Jakob -
sttaffe 70 . vorn II links . Kein
Zettel . 11466

Möbliertes Flurzimmer für 2
eventuell 1 Herrn vermietet Siewert ,
Straffburgersttaffe 27 III . 1150b

Möbliertes Zimmer oder Schlaf -
stelle . Klara Napp , Fehrbelliner -
straffe 7, vorn m , Nähe Schönhauser
Tor . 11656

MöbiierteS , Herrn , GreisSwalder -
sttaffe 29, vorn linker Ausgang III ,
Billhardi . Besichtigung Sonntag oder
nach 7 Uhr . 116tb

Möbliertes Borderzftmner für
ein oder zwei Personen vermietet
Schabbeck , Mariannensttab « 35, vorn
1 Treppe . _

Zimmer , möbliert , jür Herrn ,
Adalbertsttaffe 17 , IV rechts bei
Polst . 11626

Möbliertes Vorderztmmer , ein -
sensttig , oermietet Kaiser , Reichen -
bergersttabe 63. 1170b

Möbliertes Ztmmer , 1 oder
2 Herren , bei Pankratz , Zehdenicker -
sttaffe 7». II . 1189b

Möbliertes Zimmer für 1 auch
2 Herren , Bergmannsttaffe 106, vorn
II , an der Bellealliancesttaffe . 1177b

MvdiierteS Zimmer Buckower .
sttaffe 5, vorn IV rechts _ +82

Möbliertes NcineS Balkonzimmer ,
17 Mari inkl . voltastraffe 18, in ,
Werth . _ +60

Möbliertes Zimmer , Flurein -
gang , Gartenstraße 89, König , vorn III .

Möblierte » Balkonzimmer , 1 auch
2 Herren ( auch Schlafstelle ) Febse ,
Swmemünderstraffe 71, I. +147

Möbliertes Zimmer bennleiet
Gericke , Rixdors , Hobrcchtsttaffe 79,
vorn IV . +101

Teilnehmer möbliertes Balkon -
»immer , auch kleines Zimmer allein ,
billig , Wiffmannsttaffe 37, vorn III
rechts . _ +101

Flurzimmer , möblierte Schlaf
stelle , Prinzensttaffe 12, IV , Bockcr .

�Freundliches ruhiges Zimmer ,
möbliert , 2 Herren a 12,00 inllusive .
EN. Admiralstrabe 18d .

_ _ _ _ _ _
+82

Möbliertes Zimmer , 1 oder 2
Herren , vermietet Rittersttaffe 104.

Et « «wsach möbliertes Zimmer
für Herrn zu vermieten . Böning ,
Kottbuserdamm t03 . _ 151/2

Leere Stube . Hoppe . Georgenkirch -
straffe 66, Hos 4 Treppen . _ +123

Möbliertes billiges Balkonzimmer
an Herrn . Witwe Bitterhoff , Liebig -
straffe 10, vorn ni . +27

Einfach möbliertes Vorderzimmer
zu vermieten . Teichmann , Libauer -
straffe 17 IV, Nähe Bahnhoj War -
schauerstraffe . _ +27

Junges Mädchen findet billiges
Zimmer . Stornier , Petersburger -
straffe 87. _ +27

Möbliertes separates Vorder¬
zimmer , 12,00 , Schliemannsttaffe 6 II .
HöhnS . +71

LehlatsteUen .

Herr findet anständige Schlafstelle ,
separat . Frau Weiner , Oranien -
sttaffe 200, vorn III . _ +5

Jreundliche Schlasstelle , Herrn .
Reichenbergersttabe 64, vorn ni ,
LauerSdors . _ _ _ _+5

. . reundltche schlasstelle an 1 oder
2 Herren , Wrangelsttabe 135 n b-fl
Frau Schröder . _ _ +5

Freundliche Schlasstelle vermietet
Eisenbahnsttaffe 19, vorn III , Koitsch .

Schlafstelle vermietet Skalitzer -
sttaffe 58, Witwe Bolz . _ +5

Schlafstelle sür Herren , Wiener -
straffe 31, vorn II , Michalsli . +5

Schlafstelle vermietet billig Renell ,
Manteuffelsttatze 5, vorn II . +5

Möblierte Schlasstelle vermietet ,
vorn Oraniensttaffe 45, Witwe Luckow .

Möblierte Schlafstelle , schönes
Vorderzimmer , vermietet Witwe
Hosmann , Lausitzerstr . 38, IV rechts -

Schlafstelle , Fluremgang , sür
Herrn oermietet König , Fehrbelliner .
sttaffe 47, vorn ni . 11886

Möblierte Schlafstelle , zwei an
ständige Herrn . 13,00 . Ztebarih ,
Britzcrsttaffe 12. parterre . 11766

Teilnehmer , möblierte Schlaf -
stelle . Frau Schulz , ivkartannen -
sttaffe 42, vom n . 11786

Möblierte Schlasstelle . Pahnke ,
Admtralstraffe 38, vorn III . +82

Möbliert « Schlasstelle , Flur -
elngang . Wrüsle , RheinSberger -
sttaffe 33. vom II . +60

Freundliche Schlafstelle sür Mäd -
chcn vermietet Jetsch , Admiral -
sttaffe 16, vom IV. _ +79

Möblierte Schlasstelle , 1 oder
2 Herren , Rixdors , Wesersttaffe 205,
Hof I. Otto . _ +101

Möblierte Schlasstelle zu ver -
beim Porster Ora -mieten sür Herm

nienstraffe 96. 11176

Möblierte Schlasstelle sür Herm
bei Budack , Manteusselsttaffe 90, 1.

Möblierte Schlasstelle , anständi -
gen Herm . Zu erfragen Peters -
burgcrstraffe 27, Hos II . Lehmann .

Möblierte Schlasstelle sür einen
oder zwei Herren Lausitzerslraffe 35,
vom 1 Treppe . _ +5

Möblierte Schlasstelle , 2 Herren ,
vermietet Schütte , Wienerstraße 1,
2. Ausgang . _ _ +5

Möblierte Schlasstelle vermietet
Möbert , Grünauerslraffe 34, vom I.

Möblierte Schlasstelle vermietet
Herzmann , Waldemarstratze 61. +5

Möblierte Schlasstelle , 2 Herren ,
Kleine Markusstraffe 21, vorn II .

Freundliche Schlasstelle , zwei
Herren , Sebasstanfttaffe 13, DaStow .

Schlafstelle Waldemarstraffe 51,
vom ni , separat , Brcdo . +40

Bessere Schlasstelle sür Herren
Kottbuser Damm 16/17 , vom 3 Tr .
bei Frau Wiedemann . +4

Freundliche Sl
Königgrätzerstraffe

schlasstelle . Becker ,
1148b

freundlich möblierte Schlasstelle
Schmidstraffe 9, Hos III rechts .

Möblierte Schlasstelle , Herm ,
Schade , Lübbenersttaffe 10, vom III .

Möblierte Schlasstelle , Herm ,
separat , Naunhnsttabe 4, vom n .
Berk . 11666

Möblierte S
Ndmttalsttaüe 16,

Herm ,
Bilive Garlig

lasstell «, zwei Herren . Man -
teuffelfttaffe 84, vom II , B ehrend .

>

Schlafstelle , separat ,
Wrangelsttaffe 29.

Storch ,
1167b

Schlafstelle , zwei Herren , Geisler ,
Wrangelstraffe 115, 3 Treppen . +4

Möblierte Schlasstelle , 2 Herren ,
StrauSbergerfttaffe 29, II , Witwe
Pähl . 1106b

Ora nienstraffe 27, vom 4 Treppen
links , möblierte Schlasstelle bei an -
ständiger Frau . ltSöb

Säubere Schlafstelle zu vermietm .
Petrausch , Langesttatze 43, vorn 3.

Möblierte Schlasstelle , separat ,
zwei Herren . Kohler . Köpenicker .
strabe 22. 1143b

erm .
80.

G ut möblierte Schlasstelle , He;
Frau Wache , Brandenburgsttaffe

Bessere Schlafstelle . Ahrcndt ,
Sebastianfttabe 32, vom IV . 1144d

Möblierte Schlasstelle , 1 bis 2
erren oder Damen , 1. September ,

edrichftraffe 210, 2. Hos II . Bartos .

Ge« sttltch « �Schlasstelle . �rau

Her
gri

Möblierte Schlasstelle für MZhchetk
Witwe Engelhardt , Kottbuser User 62a .

Möblierte Schlasstelle sür zwei
Herren oder Mädchen . FrauTreublein ,
Gubenerstraffe 8. _ +4

Drei Herren finden iauber mö -
blierte Schlasstelle bei Müller . Alte
Jakobstraffe 64», 2. Ouergebäude III .

Schlafstelle , Herm , Flurzimmer ,
Rttlerstraffe 124, Hos IV geradezu .
" " Möblierte Schlasstelle , 1 oder 2
Herren , Rüdersdorsersttaffe 12 vorn I,
Päpke . _ _ __ +41

Möblierte Schlafstelle , 1. 2 Herren .
Witwe Fritzler , FriedrichSseldersttaffelö
vom . +41

Teilnehmer , möblierte Schlas¬
stelle , Flurzimmer , Hankcl , Lange -
sttaffe 109, linker Ausgang III . +41

Möblierte schlasstelle , 10,00 , ver -
mietet Frau Tausch , Gubenersttaffe 8.

Schlafstelle , Mädchen , Hosjmann .
Tilsiterstraffe 25. _ +27

HerrenlogiS , freundlich , sieben
Mark , Dröseier , Rigaerstratze 13,
voln . +27

Schlafstelle vermietet Frau
Michaelis , LiLauersttaffe 13, Quer .
gebäude . +27

Möblierte Schlasstelle sür zwei
zerren , llnmh , Malplaquetsttabe 35,
üuergebäude III . +57

' Schlafstelle , bessere , eis Mark ,
Ltebenwaldersttaße 7, vom Hl links .

' " Möblierte Schlafstelle vermietet
Witwe Krüger , Krautstraffe 22, vom
n , separat .

_ _ _ _ _ _ _ _
+40

Schlafstelle vermietet Beirr , Ko-
pernilusstraffe 37, Seitenflügel IV .

Schlafstelle sür Mädchen Frucht -
sttaffe 45, Hahn . +40

Freundliche Schlasstelle , separater
Eingang , an einen auch zwei Herren
zu vermieten Kleine Markusskatze 4,
vom 2 Treppen links . +40

Möblierte schlasstelle , 2 Herren ,
Krautstraffe 24, vom n , Schröder .
�Möblierte Schlasstelle Simon
Dachstraffe 34, Ausgang B, vom III ,
Schuh . +41

Vessere Schlasstelle , Herm , billig
Friedrichsselderstraße 3 , vom III
rechts , Nähe Schlesischer Bahnhof .

Bessere Schlasstelle billig . Leske ,
Fruchtstraße 31. _ +40

Möblierte Schlasstelle für zwei
Herren bei SieSIack , Dieffenbach -
straffe 38, vom III .

_ +88
Möblierte Schlasstelle mit Bad ,

9 Mark . Franlsurter Allee 18, vom
III links . _ +41

Möblierte
vermietet Am dt,
vom .

elle oder Zimmer
lbwgersttabe 88,

+69

Freundliche Schlasstelle für Mädchen
Schönhauser Allee 177 d. Hos III .
Wille . 11376

Mietsgesuche .
Junger Mann sucht kleines mö¬

bliertes Zimmer oder Schlasstelle ,
allein . Nahe Bmnnenstraffe . Offerten
„B. N. *, Spedition Ackersttaffe 36.

Junger jölider Mann sucht Sä , . >
stelle oder einfaches Zimmer , allein .
Schlestscher Bahnhos oder Frsedrichs -
hasn . Ausführliche Preisofferten er -
beten Paul 49, Parteispcdition Rüders -
dorserstraffe 3, zum 1. September .

Handwerker mit 5 jährig . Jungm
möchte bei anständigen Leutm ein -
wohnen . Offerten unter H. J. vor -
wärtS - Spedition Nazarethkirchstr . 49.

Möbliertes Zimmer gesucht , bis
15 Mark , Nähe griednch - Bahnhof .
A. G. Postamt 6. 1199B

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Gürtler , selbständig , sucht Arbeit

möglichst im Hause . Hart - , Weich -
und Bleilöten , Nieten . Montteren ,
Elekttisch . Unter »Gürtler 45», Rix -
dors hauptpoftlagernd . _ _ _ _+101

Bttuder Dludlflechler dinei um
Arbeit . Stühle werden abgeholl und
zurückgeliesert . A. Gläftr , Mulack -
straffe 27. 14686

Stellenangebote .
Kunstschmiede , selbständige , ver¬

langt R. Blume , Eharlottmburg ,
Schillerftratze 97. +110 «

Hressevergolder . erfahren aus
Photographie - AIbum , für Kopenhagen
verlangt . Justus Schloß , Köpmickcr -
sttaffe 55. 1198b

Gürtler - und Dreherlehrltnge lo -
wie einen Formerlehrling stellt unter
günstigen Bedingungen ein : Karl
Millarg , Bronzewarmsabrll , 0 . 98.
Gofflerstraß - 20. 105951 *

Arbeitsbursche ( Glasschneider ) ,
welcher mit Handwagm fährt , ver »
langt Rixdors , Selchowersttaffe S.

Lehrling verlangt LcistcnmbrA ,
ltursürslensttaffe 7. 1152 !

Barockvergold erlu
Lottumsttaffe 5.

verlangt

_ _ _ +71

Mamsells , SamUist » , Stoff .
Paletots . Vehrmamsells . Pückler -
strabe 26, Apel . 1156b

Im Arbettsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten SO Pf . die Zeile .

vegeo Streiks oml Diflerenzeii
find gesperrt :

für Kordmacher Firma Kaulg ' »
in Lichtenberg ; Reichert w Mar «
- ahn : Schmidt , DreSdenerstt . 82;
für Vergoldet Orahl in Magde¬
burg .

Deutscher Holzarbeiterverband
Ortsverwaltnng Berlin .-atz« 48.

'
_ _ 106851 * Moritzplatz . _ 178/11 tose . _ 178/6 Swmemünderstraffe 71, L +147 Kalla , Holzmarktsttaff « 13. It57b

_ Ortsverwaltnng Berlin »

Kerantwortlicher Redakteur : Hgns Weber . Berlin . Für den Inseratenteil verantwf Th. Glocke , Berlin . Druck u. Berlag : BorwärtSBuchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW .
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